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Enlfüyrles Kind 
in Varſchau 


Wie Q x 3 
nachmitt us Warſchau gemeldet wird, iſt geſtern 
rikantag das fünfjährige Töchterchen des ame- 
Müller en Konſuls in Kariban, Stuart Mac 
Hoa i einem Spaziergang im Ujazdomili- 
rdachk „Unbekannten entführt worden. Der 
üllt auf eine frühere Bonne, die vor 


babe, Jig 


it entlaſſen worden war. Die bis⸗ 
forſchungen find erfolglos geblieben. 
a Die franzöfiiche Preſſe 

zur Programmrede Hoovers 
der Ve: 13. August. Die Rede des Präſidenten 
eſtern reinigten Staaten. Hoover, die wir 
ürkſte iz fentlichten, findet in der Preſſe 
in erſte eachtung. Die Blätter erblicken in ihr 
jedog r Linie eine Wahlkundgebung, verſuchen 
Sooner us den Ausführungen des Wräſtdenten 

R 182 51 e Schlußfolgerungen zu ziehen. 
ett . vn die 8 HAN 
ngen ſieht, von den franzöſiſchen 
dad lern Hunderte von Millionen 3 555 


ſei 
Aber ser zur eine Wahlrede, nichtsdeſtoweniger 
‘ibe uat ie beunruhigend. 

N velcherheit in Europa, für die Amerika zum 
> Dieſe autwortlich ſei, nur noch vergrößern. 
»Ere N Anſicht vertritt die Herriot naheſtehende 
wahle e nicht. Auch ſie hebt zwar den 
al 85 atoriſchen Charakter Hoovers hervor, 
Line r doch, daß ſich in ſehr vorſichtiger Form 
kündige olution der amerikaniſchen Politik an⸗ 


Ynigerdeßaltfos zuftimmend äußert ſich „Popu⸗ 

wie a während „L Ordre“ und „Ami du Peuple“ 

Sooner. „Echo de Paris“ mit den Ausführungen 
keineswegs einverſtanden ſind. 


Engliſche preſſeſtimmen 
zur Hooverrede 


wer- Au In der Beurteilung der 
merken ede. ijt fih bie enge Preſſe injofern 
Nine Swert einig, als alle Blätter jie nur als 
deſſen a ahlrede betrachten und fie infolge- 
5 n dieſem Standpunkt aus behandeln. 


R 
dare, 13. Auguſt. 


ziel Times“ wendet fih $ 

eje A gegen Hoovers 
1 deß Su ungshezahfegungen die Steuer⸗ 
Alten wil Schuldnerländer recht erheblich ent⸗ 
junſicht irden, und bemerken hierzu, daß dieſe 


ue also cher Währung vollkommen außer acht 
ele fi gerade den . an dem kürzlich ſo 
D ungen geſcheitert find. 


widerſpruchslos annimmt, iſt „Daily 
toti mierte darin eine Beſtätigung der von ihm 
pä er, fo en Politik erblickt. Die europäiſchen 
m n 50 heißt es im Leitartikel dieſes Blattes, 
au Pre den Vereinigten Staaten keine Er: 
e ungen der Schulden erwarten, wenn 


Weit 
Swenden Gelder auf unnötige Rüftungen ver- 


r tiſcher Seite 
gr und acer eg in einem Plalal gegen 


(Sen Beobachter den Redakteur des „Weſtdeut⸗ 


noſſen j 
Frälgten geiteitt, n dem Plakat wurde beiden 
Aheinlands an en, daß ſie eine Trennung 
en haben und Schleſiens vom Reich be⸗ 


; die 1913 f1 Á Pankow wurde 

tt liegend mit ge Liſelotte Michalski, im 

: 8 ls ate . tot auf⸗ 

chens i omm £ ater des 

Üigt haben Reose ber die Toter oftmals be: 
1 flüchtig. 


Jurich 

AD b 

BET ee But Prof, Piccard gab 

We 8 des Stant Erklärung über die Ver⸗ 

fi badlo en doffter zum Strafoiphärenfiu Die 
gen „Wetter pen daß in zwei bis drei Nie 
könne, beſſern werde, jo daß man auf: 


gelten d. 18. Auguſt. Er 


Hag 
* lä s 8% 12. = 
: Rdiig, t uit. Die neuen deutſch⸗hol⸗ 


endgßn; er j 
ga Peni gen manb] ungen zur Frage 


gut euti ng der Kontingentie⸗ 
Lande. " Emde Butfereinfuhr ſind heute nach⸗ 
eint Je def tiedigen geführt worden. Ein beide 

och noch nid endgültiges Ergebnis 


t erreicht zu ſein. 


nimmt. ; na 


Hitlerbeſprechung erſt heute 


Angeklärte Lage in Berlin 


Welche Löſung kommt: 


Die Empfänge Hitlers beim Reichs⸗ 
lanzler und beim Reichspräſidenten 
ſind e worden, da Hitler am Frei⸗ 
tag wider Erwarten nicht in Berlin eingetroffen 
iſt. Er hat ſeine Ankunft nunmehr für Sonn: 
abend angekündigt. Einſtweilen 5 die Be- 
aa zwiſchen Reichskanzler v. Papen und 

r 


Hitler für Sonnabend vormittag in Ausſicht 
genommen. 
Infolgedeſſen iſt die Entſcheidung daröber, 


e 
welche Richtung die innerpolitiſche Entwicklung 
einſchlagen wird, nach wie vor 1 offen. Die 
Ver wirrung in den politiſchen reiſen ſteigt 
bedenklich. Die Kriſe zeitigt täglich, ja ſtündlich 
neue Kombinationen, die alle nur die Unſicher⸗ 
heit in der Beurteilung des möglichen Ausgangs 
erkennen laſſen. 

Zu dieſen Kombinationen, die mit großer Vor⸗ 
ſicht bewertet werden müſſen, gehört die offenbar 
auch in offiziöſen Kreiſen umlaufende Behaup⸗ 
tung, der Reichspräſident werde eine ihm 
vom Parlament her nahegebrachte 
Löſung akzeptieren, d. h., er werde, falls 
eine führende Perſönlichkeit aus den Parteien 


er eine Mehrheit präſentieren ſollte, diefe lich 


erſönlichkeit mit dem Kanzleramt betrauen. 

. 3. n t zunächſt ſehr 
ſchwer exſichtlich, wie eine Verſtändigun g 
zwiſchen Zentrum, Nationalſozialiſten und Deutſch⸗ 
nationalen, die ja die Vorausſetzung eines 
ſolchen Verſuchs wäre, zuſtandekommen (ügnte, 


ie „D. A. 3.“ meint dazu: Es ij 


ae noch keine völlige Al 


Dann aber bleibt immer noch ein grundſätzlicher 
ehler, den Schritt vom Präſidialkabinett zum 
Koalitionskabinett rückwärts zu tun. Daß vom 
en feine „Koalitions“⸗Regierung alten 
tils angeſtrebt wird, ijt von gut unterrichteter 
Seite des Zentrums inzwiſchen ausgeſprochen 
worden. N > 
Infolgedeſſen rechnet wohl auch das Zentrum 


lezten Endes nur mit einem überpartei⸗ 
lichen oder einem Präſidialkabi⸗ 
nett. Dann ſtände, auch nach Auffaſſung maß⸗ 


gebender Zentrumskreiſe, folgende Kombination 
im Vordergrund, die ſchon kurz mitgeteilt wurde: 
Das Kabinett würde weiterhin von Herrn 
v. Papen geführt werden, während Gregor 
Straßer preußiſcher Miniſterpräſident und 
Pas dg tig Vizekanzler im Reich werden ſollte. 

as Reichsinnenminiſterium würde Dr. Frick 
übernehmen; in Preußen würde Dr. Bracht als 
Innenminiſter verbleiben. i E 

Intereſſanter als alle 110 Kombinationen iſt 
die Tatſache, daß Adolf Hitler die entſchei⸗ 
denden Beſprechungen mit dem Reichskanzler 
und dem Reichspräſidenten erneut Wahlen ſch e⸗ 
oben hat, obwohl doch ſeit den Wahlen ſchon 
viel koſtbare Zeit verſtrichen iſt. Die Vermutung, 
daß auch innerhalb der nationalſozialiſtiſchen 
ärung erz 
olgt iſt und daß man das Ergebnis der letz⸗ 


ken internen Führer beſprechungen, ab⸗ 


warten muß, tft durchaus berechtigt. 


Die entſcheidenden Verhandlungen 
haben begonnen 
Der Standpunkt des Neichspräſidenten 


Berlin, 13. Auguſt. Die entſcheidenden Be- 
ſprechungen, die heute eine Klärung der Regie⸗ 
rungsfrage bringen ſollen, haben bereits heute 
vormittag begonnen, und zwar mit einem Beſuch, 
den Adolf Hitler beim Reichswehrminiſter 
von Schleicher gemacht hat. Dieſe Unter⸗ 
redung iſt als die Vorbereitung der Verhandlun⸗ 
gen des nationalſozialiſtiſchen Führers mit dem 
Reichskanzler und dem Reichspräſidenten aufzu⸗ 
ſaſſen. In einigen Berliner Morgenblättern 
wurde angekündigt, daß nur ein Empfang beim 
Reichspräſidenten in Gegenwart des Reichskanz⸗ 
lers ſtattfinden werde. Das iſt geſtern wohl 
auch ſo geplant geweſen. Inzwiſchen iſt die Pro⸗ 
zedur aber dahin abgeändert worden, daß Adolf 
Hitler ſich nach dem Beſuche von General von 
Schleicher zunächſt zum Reichskanzler begibt. Die⸗ 
ſer wird dann dem Reichspräſidenten über ſeine 
Unterredung Bericht erſtatten, und darauf folgt 
schließlich um die Mittagszeit der Empſang Hits 
lers beim Reichspräſidenten. 


Stimmungsmäßig werden die Ausſichten der 
heutigen Verhandlungen günſtiger beurteilt 
als in den letzten Tagen. Dieſer Eindruck gründet 
fih auf das Beſtreben, daß der Reichspräſident die 
Abſicht hat, den Wünſchen der Nationalſozialiſten 
ſo weit entgegenzukommen, wie es mit ſeinem 
pverſönlichen Standpunkt irgendwie zu 
vereinbaren iſt. Dieſer perſönliche Stand⸗ 
punkt hält aber, wie in der Umgebung Hinden⸗ 


burgs heute vormittag mit Nachdruck betont wird, 


daran feft, daß die Uebertragung des Reichskanz⸗ 
leramtes an Adolf Hitler nicht in Frage 
kom im t, und zwar deshalb nicht, weil der Reims: 
präfident nach den Erfahrungen der letzten Jahre 
entſchieden gegen jede Parteiregierung 
ijt. Die Beauftragung Adolf Hitlers würde aber 
nach feiner Auſſaſſung die Erſetzung des Präſi⸗ 
diallabinetts Papen durch eine Parteiregierung 
bedeuten. Deshalb gehen die heutigen Beſprechun⸗ 
gen von der Baſis aus, daß Hitler im Rahmen 
der Präſidialregierung das Amt des Vizekanzlers 
und des preußiſchen Miniſterpräſidenten über: 


Im Augenblick läßt ſich noch nicht beur⸗ 
teilen, ob heute bereits die letzte Entſchei⸗ 
dung fällt, oder ob Hitler ſich erit Bedenk⸗ 
seit erbittet, um nach den Unterredungen in der 
Bendler- und Wilhelmſtraße den Nat jeiner 
Unterführer einzuholen. 


der „völkiſche Beobachter“ über 
die Frage der Regierungsumbildung 


München, 13. Auguſt. Unter der Ueberſchrift: 
„Entſcheidungsvolle Stunden“ ſchreibt der Völki⸗ 
ſche Beobachter: Wie ſchlecht das Spiel für das 
alte Syſtem ſteht, davon gab das Angebot 
des Zentrums, eine nationalſozialiſtiſche Re⸗ 
gierung zu tolerieren, mehr als deutlich 
Kenntnis. Trotzdem wurde dieſer Zug 
durchſchaut, der nur den einen Zweck 
hatte, Zeit zu gewinnen, einen großen Ruh: 
anne zu beginnen, in der Hoffnung, dann 

ei der erſten ſich bietenden Gelegenheit mit Hilfe 
der Kommuniſten die erſte deutſche Regierung 
ſeit 1918 wieder zu ſtürzen. 


Das Blatt erwähnt dann die Vorbeſprechun⸗ 
gen, die Staatschef Roehn geſtern in Berlin 
eb hat. Adolf Hitler ſei in der Reichshaupt⸗ 
tadt eingetroffen, um am Sonnabend mit dem 
Reichskanzler und dem Reichspräſidenten die letz⸗ 
ten Verhandlungen zu führen. Die Span⸗ 
nung vieler Millionen Deutſcher werde ſich im 
Laufe des 13. Auguſt löſen. An dieſem Tage 
falle vermutlich — fo oder jo — eine Entſchei⸗ 
dung von ſchickſalsſchwerſter Bedeu⸗ 


tung. 
—— — 


Zwei Bombenanſchläge in Dresden 


Dresden, 13. Auguſt. Vor dem kommuniſtiſchen 
Parteibüro in der Columbusſtraße und vor einem 
Haufe in der Sorbenſtraße wurde heute nacht 
je eine Bombe zur Exploſion gebracht, durch die 


einiger Sachſchaden angerichtet wurde. Ber dem 


Anſchlag in der Columbusſtraße wurde ein Mann 
ſchwer verletzt. Einzelheiten ſtehen zurzeit noch 
ficht feft. 


7 S. A. Leute in München verhaftet 


München, 13. Auguſt. Im Zuſammenhang mit 
den Terrorakten. die in der Nacht vom 3. zum 
4. Auguſt in München verübt wurden, ſind, wie 
die Polizei meldet, 7 Angehörige der S. A. feft- 


[genommen worden. 


Unlösbare Konflikte 


Von Wilhem Renner 


Drei ſpannungsgeladene Konfliktherde haben 
ſich in den Randgebieten Pazifik während der 
letzten Wochen neu gebildet. 

Der ſüdamerikaniſche Urwaldkonflikt; 

der amerikaniſch⸗japaniſche Konflikt; 

der innerchineſiſche Konflikt. 

Sie alle drei laſſen ſich auf einem General⸗ 
nenner zurückführen: auf das Problem der Kriegs- 
verhinderung, der gewaltloſen 5 
Der bolivianiſch⸗paraguayiſche Konflikt hat feine 
letzten Urſachen nicht in Grenzverletzungen oder 
dergleichen, ſondern in dem Beſtreben Boliviens, 
irgendwo einen geſicherten Ausgang zum Meere 
zu finden. Der Entſchluß Boliviens, die Löſung 
dieſes Problems abermals mit Waffengewalt zu 
verſuchen, ſtieß auf die Entſchloſſenheit der U. ©. 
A., unter Anwendung der neuen Hoover⸗Doktrin 
die gewaltſame Löſung des Problems unter allen 
Umſtänden zu verhindern. Auch der neue, durch 
die letzte Rede des amerikaniſchen Staatsſekretärs 
Stimſon hervorgerufene japaniſch⸗amerikaniſche 
Konflikt geht auf die grundſätzliche Anwendung 
der Hooverdoktrin gegen die japaniſchen Gelüſte 
auf die Mandſchurei zurück. Die Hooverdoktrin 
wurde geſchaffen als Ausdruck der grundſätzlichen 
Stellungnahme der U. S. A. zu der japaniſchen 
Aklion, und die Rede des Staatsſekretärs Stim⸗ 
ſon unterſtrich dieſe Stellungnahme noch einmal 
ſo, daß Japan nicht umhin konnte, ſich um eine 
Interpretation der Rede Stimſons zu bemühen, 
eine diplomatiſche Aktion, die allerdings für 
Japan ergebnislos bleiben dürfte. Der neue 
innerchineſiſche Konflikt endlich, der für den 
Augenblick das Reich der Mitte jeglicher zentra⸗ 
len Regierungsgewalt beraubt hat, iſt letzten 
Endes eine tragiſche Folge des chineſiſchen Ver⸗ 
ſuchs, die durch Japan eraufbeſchwerenn akute 
Problematik durch ein Votum der Welt, d. h. des 
Völkerbundes, gewaltlos löſen zu laſſen. f 

Dieſe grundſätzliche Deutung dreier ebenſo wich⸗ 
tiger wie aktueller Vorgänge hat leider mit der 
Wirklichkeit oder auch nur mit der vorausſichtlichen 
Weiterentwicklung der Dinge fo gut wie nichts 
zu tun. Die autoritative Stellungnahme der 
U. S. A. in einem die höchſt platoniſchen Ber- 
einbarungen des Kelloggpaktes bekräftigendem 
Sinne kann weder die Konflikte e, noch den 
Konfliktsſtoff aus der Welt ſchaffen. Sie kann 
höchſtens den Gang der Dinge etwas hemmen 
oder .. beſchleunigen. Hemmen wird ſie die 
Austragung des bolivianiſch⸗paraguayiſchen Kon: 
flittes, der damit nicht liquidiert wird. Man hat 
bislang die Wurzeln des Konfliktes verkannt und 
geglaubt, daß es ſich dabei um mineraliſche oder 
Petroleumſchätze im Gran Chaco handele. Das 
iſt nicht der Fall: Bolivien will dem würgenden 
Schickſal eines vom Weltmarkt abgeſchloſſenen 
Binenſtaates entrinnen, will ſich die Befreiung 
von dieſem Schickſal erkämpfen. Nachdem der 
Schiedsſpruch über Tacna⸗Arica den (gegebenen) 
Weg nach dem Pazifik für Bolivien geſperrt hat, 
gibt es nur noch einen Ausweg nach dem Atlantil 
durch das Stromgebiet des Pilcamayo⸗Paraguay⸗ 
Parana, ein Ausweg allerdings, der praktiſchen 
Wert für Bolivien nur hätte, wenn entweder 
Paraguay oder Argentinien ſich zu rieſigen Kon⸗ 
zeſſionen an Bolivien verſtehen würden. Kon⸗ 
zeſſionen, die man von vornherein als ausge: 
ſchloſſen anſehen muß. i ; 

Ueber den hinſichtlich der japaniſchen Mand⸗ 
ſchureigktion durch die Stimſonrede entſtandenen 
amerikaniſch⸗japaniſchen Konflikt braucht wenig 
gejagt zu werden. Die Situation ift tausendfach 
beleuchtet worden und iſt in ihrer unlösbaren 
Verworrenheit jedermann gegenwärtig. Wohl 
aber darf man darauf hinweiſen, daß die gegen⸗ 
wärtige Weltlage, das auf den U. S. A. laſtende 
wirtſchafliche Handicap, für Japan eine Veran⸗ 
lajjung zur weiteren rückſichtsloſen Beſchleunigung 
der im Gange befindlichen und der etwa noch ge⸗ 
planten Aktionen ſein könnte. 3 

Eben dadurch gewinnt der neue innerchineſiſche 
Konflikt eine ſo ſchickſalhafte Bedeutung. An ſich 
wäre die Tatſache der Demiſſion der geſamten 
Nationalregierung zugleich mit dem Rücktritt des 
höchſt ſaumſeligen Verteidigers der chineſiſchen 
Nordprovinzen, Tſchang Hſü⸗liang, als die Liqui⸗ 
dierung eines Lähmungszuſtandes zugunſten einer 
Erneuerung der immer noch fruchtbar geweſenen 
Aktivität des alten Heros der chineſiſchen Natio⸗ 
nalrevolution, Tſchiang Kai⸗ſhel, zu bewerten. 
Im Augenblick aber ſteht Tſchiang Kai⸗ſhek im 
härteſten Kampf gegen die kommuniſtiſche Be⸗ 
wegung des Südens, die die für Chinas wirt⸗ 
ſchaftliche und militäriſche Widerſtandskraft aus⸗ 
ſchlaggebenden Zentren des Yangtſebeckens zu 
überfluten droht. So ſteht Tſchiang Kai⸗ſhek, der 
einzige Mann in China, der die Dinge retten 
könnte, im Augenblick zwiſchen der (roten) Scylla 
und der (japaniſchen) Charybdis. EUNA 

Nur eine Löſung ift hier denkbar. Nämlich 
die, daß die roten Machthaber des Südens, die 
jetzt eben wieder den innerpolitiſchen Beſtand 
Chinas bedrohen, ſich noch einmal, wie im Fe⸗ 
bruar d. Js, auf die gemeinſame Verbundenheit 
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ereigneten ſich S 


dem japaniſchen Aſurpator gegenüber beſinnen 
und ihre eigenen Pläne und Machtanſprüche der 
entſchloſſenen Verteidigern des Reiches⸗gegen die 
japaniſche Invaſion 1 erorbnen. Andernfalls 
verſinkt China wieder i feinem Meer von Blut, 
und Japan würde aus Dem allgemeinen Chaos 
herausholen fünnen, wa. es wollte: womit alier- 
dings nur für ipätere Generationen die Bor- 
ausſetzungen für umjo gewaltigere Konflikte 
geſchaffen würden, die dann keine Hooverdok⸗ 
trin, kein Kelloggpatt, geſchweige denn eine 
Völlerbungsaktion liquidieren könnte. 
— — 


„Millets Angelus“ 
durch Meſerſiche beichädigt 


Im Louvre in Paris ma das berühmte Ge- 
mälde „Angelus“ von illet mit einem 
Raſiermeſſer ſchwer beichäbigt, Der Täter, ein 
31jähriger Ingenieur, iſt ſeſtgenommen worden. 
Man glaubt, es mit einem Geiſtesgeſtörten 
zu tum zu haben. Die Konſervatoren des Louvre 
ſind der Anſicht, daß es gelingen dürfte, das Bild 
wieder herzustellen. * 


Alle une wird die Nachricht von dem 
zerſtörten 5 . ſchmerzlich berühren. Aber 
bei dem h Stande der Reſtaurationstechnik 
kann ir ee beſtimmt damit rechnen, daß 
das Bild ohne bedeutende Beeinträchtit ung des 
Geſamteindrucks eini ermaßen wiederher eſtellt 
werden kann. Mit Beſchädigungen von Gemäl⸗ 
den durch Schnitte hat man ja leider in der 
Muſeumswelt ſchon verſchiedentlich I tun ge- 
habt, — Neben dem in vielen Abbildungen be- 
kannten Werk Millets, dem diesmal das Atten- 
tat gilt, ſind ja erfreulicherweiſe im Louvre noch 
eine Reihe 8 nicht minder berühmter Bil⸗ 
der von der Hand des Meiſters vertreten. Es 
fei mie an den Säemann erinnert, von dem van 
Gogh ſo ſtark berührt wurde, und an die Aehren⸗ 
leſerin oder an den Mann mit der Hacke. 


Der Konflikt Bolivien — paraguay |3 


Ueber Boliviens Antwort an die neu⸗ 
tralen Mächte, die einen Vermittlungsporſchlag 
in den Streitigkeiten zwiſchen Bolivien ma 
Paraguay gemacht haben, werden jetzt Einzel⸗ 
heiten bekannt. Danad hat Bolivien zunächſt 
den Kies auf der Gun erneuert, die Feind⸗ 
ſeligkeiten auf der Grundlage der Aten en 
zen Lage beizul en. ter erklärt 
ſich Bolivien bereit, den jetzigen Konflikt einem 
8 t zu unterbreiten. Bolivien 
lehnt es aber ab, die in Paraguay beſetzten mili⸗ 
täriſchen Stellungen zu räumen, da weder die 
bolivianijche Regierung noch das Volk einem ſol⸗ 
chen 17 zuſtimmen würden, bis eine end: 
gültige 4 7 gefunden fei, Bolivien] $ 
würde ſo viel Truppen behalten, wie zu ſeiner 
Sicherheit notwendig ſeien. Zum Schluß erklärt 
ſich Bolivien in ſeiner Antwort an die 1 . 
Mächte damit einverſtanden, daß nach der Ein⸗ 
ſtellung der Feindfeligkeiten eine ſic mit ider 
Körperſchaft geſchaffen werde, die ſich mit 
Regelung etwa neu auftauchenber Schwierig: 
keiten zu befallen haben würde. 


— — 
Studenken revolution 
In der 5 Republik Chile 
tudentenuntuhen in der 
paeran des Landes. Etwa 400 Studenten 
Ichten. 14 die Univerfität in Santiago und 
verkündeten, daß fie eine Bürger trepubli 
begründet hätten. Die Polizei belagerte das 
Gebäude. Bei dem Verſuch, die Studenten aus 
der Univerſität zu vertreiben, wurde ein Polizei- 
beamter getötet. Nach hartem Kampf gelang 
es jedoch, die Aufrührer in Haft zu nehmen. 
—— 


Japan ae a. Mandſchurei 
Die japani ty rung hat die Anerkennung 
des mandſchuriſchen Staates N D Anz: 
fang dieſes Jahres geſchaffen w Die Be: 
lanntgabe dieſes Entſchluſſes Toll on pr der Herbit: 
tagung des Völkerbundes erfolgen. 


kJ Kanada und Italien. 


Poſener Tadeblam < 


Die Olympiade 


Deutsche Goldmedaille im Rudern 


Polen erkämpft eine filberne und 2 bronzene Medaillen 


Drei deutſche 


Boxer in der Borih ußrunde — Polens dritter Platz im Säbelfechten 


jr. Nun kommt doch noch, nach den anfäng⸗ 
lichen Hiobsbotſchaften, von der Olympiabahn in 
Long Beach eine freudige Nachricht. Der 
deutſche Vierer mit Steuermann (Ber: 
liner Ruderklub) h im Finale vor Italien 
den Sieg und damit die erſte „Goldene“ für 
Deutſchland im Rudern und die vierte in der 
Geſamtbewertung. Man iſt wieder von größerer 
Hoffnung beſeelt und ſieht auch ſchon im Doppel⸗ 
weier den Siegeslorbeer winken, zumal Buhh 
ap Grippe gan überwunden zu er ſcheint. 
Das dritte Finale beſtritten die eutſchen im 
Vierer „ohne“. Dagegen iſt der Achter in den 
Hoffnungsläufen aba Halten und jpielt bei den 
Drag enen nur noch die Rolle des Zuſchauers. 

Die Polen, die in den Vorläufen eine ſehr 
gute 1 machten und nicht erſt die phyſiſch und 
pſychiſch ermüdenden Hoffnungsläufe zu abſol⸗ 
vieren brauchten, haben das Ihre weg. In den 
noch am heutigen Sonnabend ausſtehenden Final⸗ 
kämpfen tauchen fie nicht mehr auf, nachdem fie |; 
einen zweiten und zwei dritte lätze belegen 
konnten. 

Den Anfang bei den geſtrigen Schlußkämpfen 
machte der Vierer mit Steuermann. Es ſtarteten 
Deutſchland, Polen, Italien und Neuſeeland. Die 
Italiener nahmen gleich die Führung und führten 
auf der Höhe von 500 Metern etwa 20 Meter 
vor den Deutſchen, die auf halber Strecke von den 
15 überholt werden. Bald iehen Wer; die 

eutſchen an Burn 2 und r 1 gans * 
a nieder, Der Sieg der Deutſchen, 

Aid Eindruck machte, wurde in einem Mörde, 
3 en Endkampf davongetragen. Zeit 7:19. Die 

aliener brauchten 7:19.2. ie Zeit der Polen, 
die im Vorlauf die bejte Zeit herausgefahren 
hatten, betrug 7:24.8. Ohne eee 
blieb Neuſeeland (7232.6). 

Das Finale der Zweier ohne Steuer» 
mann gewann, wie erwartet worden war, die 
engliſche Mannſchaft eine Länge vor Neu⸗ 
5 eland in der Zeit von 8 Minuten. Die Poſener 

ſäkolajczak und Budzynſki, die den 1. Kilometer 
führten, mußten ſich mit dem dritten Platz be⸗ 
grügen, nachdem tie ihre Hauptarbeit bereits im 

orlauf geleiſtet hatten. 4. Holland. 

Der polniſche Zweier mit Steuer⸗ 
mann konnte hinter den ſiegenden Amerikanern 
(8:25.8) mit 8331.2 den zweiten Platz belegen. 
Frankreich erwarb ſich hier in der Zeit von 841.2 
Minuten die einzige bronzene Rudermedaille vor 
Braſilien (853.2). 

Den Einer lauf gewann ohne die Teilnahme 
des Henley⸗Siegers Buhtz ziemlich unangefochten 
der Auſtralier Pearce und wiederholte damit ſei⸗ 
nen Sieg von der Amſterdamer Olympiade. Zeit 
7:44.4. 2. Miller (Amerika) in 7:45.2 Minuten. 
3. 7 9 0 7 S e 8: 13.6, 4. Southwood 
(England) 

Heute, 5 vorletzten Tage der Rekord⸗Olym⸗ 
piade, werden folgende Finalkämpfe ausgetragen: 
Vierer ohne Steuermann mit den Schlußkampf⸗ 
egnern England, Deutſchland, Amerika und 
Kalten, Doppelzweier: eutſchland, Amerika, 
Achter: Amerika, Kanada, 
England und Italien. 


legen hatte, es aber nicht verhindern konnte, daß 
Segda und Sufki gleichzogen. Das beſſere Touchee⸗ 
verhältnis (60 : 59) entſchied dann zugunſten der 
Polen. Damit behaupteten die Polen den dritten 
Platz von Amſterdam. Es fiel ihnen recht 
ſchwer. Die Ungarn und Italiener als erſte 
und zweite Sieger waren konkurrenzlos. Polen 
hatte gegen Italien und Ungarn, als beim 
Stande von 9 :1 der weitere Kampf bereits aus⸗ 
ſichtslos war, aufgegeben, um den Amerikanern 
poa entgegentreten zu können. Daß diefe 

aktik nötig war, zeigt der mühevolle Sieg über 
Amerika. Den Ent cheidungskampf um den sien 
Platz gewann Ungarn 14:2, da Italien 9: 
aufgab. 

Bei den Einzelbegegnungen des Säbel⸗ 
fechtens Peniche Ge ſich für die Halbfinalkämpfe 
u. a. der Deutſche Casmir ſowie die Polen Segda, 
Pame und Nyc 

ie Dreſſuk⸗ Früfung im Reiten wurde von 
ee gewonnen, das damit das Erbe Deutſch⸗ 
ands von Amſterdam antrat. Im Einzelwettbe⸗ 
werb ſiegte der Franzoſe Leſage. 

Beim olympiſchen Voxturnier 3 es, mie jchon 
in Amſterdam, einige Fehlurteile, durch die deut⸗ 
Der Borer benachteiligt wurden. So hatte zum 

eiſpiel Bernlöhr den Franzoſen Michelot 
klar nach Punkten geſchlagen, aber die Punkt⸗ 
richter waren anderer Meinung und erklärten den 
Fresse zum Sieger. Es ſetzte ein ungeheurer 

roteſt des Publikums ein, der aber an dem 
Nichterſpruch nichts mehr ändern konnte. Auch 
Spannagel, der deutſche Vertreter im Flie⸗ 
gengewicht, wurde in 5 5 765 Kampfe gegen den 
Amerikaner Salica benachteiligt. Da nun vorher 
außer Berger und Kartz auch Kohlhaas (Münſter) 
im Schwer a von dem Amerikaner Maughan 
knapp geſchlagen wurde, ſtehen noch Ziglärſti, 
Campe K leintofer im Treffen, alſo zwei 
Münchener und ein Berliner. Als der deutſche 
Federgewichtsmeiſter Schleinkofer den Punktſieg 
über den Kanadier Keller bekam, wurde er vom 
Publikum, bei dem ſich die Deutſchen großer Sym⸗ 
an erfreuen viel umjubelt. 
Waſſerball⸗Turnier find die Ungarn durch 
ihren 2255 7:0 ⸗Sieg über die Ameritaner bez 
reits lympiaſieger. s ſteht noch der Schluß⸗ 
lampf Deutihland— Japan aus, der heute zum 
Austrag kommt. Er bringt die Entſcheidung dar⸗ 
über, ob Deutſchland die Silberne Medaille be⸗ 
kommt. Gelingt es den Deutſchen, gegen die 
Japaner genügend Torerfolge zu erzielen, um den 
a A der Amerikaner auszugleichen, dann 
haben den zweiten Platz. Theoretiſch genügt 
ein 6:2⸗Sieg, der durchaus möglich ift. 

Die Segelkonlurrenzen ſind abgeſchloſſen wor⸗ 
den. Der Hamburger Behr wurde in der ab⸗ 
ſchließenden Fahrt nur Sechſter, und damit waren 
die Ausſichten für einen Medaillengewinn ge⸗ 
ſchwunden. Sieger im Geſamtergebnis wurde 
der Holländer Maas vor dem Franzoſen Lebrun. 
Dritter Canſino (Spanien) vor Behr (Deutſch⸗ 
Kat, dem Kanadier Dixon und dem Engländer 

atſa 

Im Finale des 100 Meter⸗Rückenſchwimmens 
enttäuſchte der Deutſche Küppers, der nur den 


Das Sübelſechten brachte in den Mannſchafts⸗ fünften Platz belegte, obwohl ſein Abſchneiden 


kämpfen den polniſchen Vertretern einen dritten 


Platz vor Amerika, das bereits in Führung ge: tigte. 


im Zwiſchenlauf zu Medaillen⸗Hoffnungen berech⸗ 
Es ſiegten drei Japaner. 


Medikamente in der Luft 


Die Suche nach Jod, Brom, Kochſalz und Schwefelwaſſerſtoff in der Atmo- 
ſphäre — St. Elmsfeuer im Höhenobſervatorium — Die wiſſenſchaftlichen 
Ergebniſſe des deutichen Forſchers Dr. Cauer 


Von Dr. Wilhelm Nemény (Kesmark, Zips) 


Der bekannte deutſche Luftchemiker Dr. 
R. Cauer hat von mehreren Badeorten 
den Auftrag erhalten, Luftanalyſen der 
Inhalatorien durchzuführen, um deren 
Wirkungsgrad zu ermeſſen. Augenblicklich 
arbeitet er mit ſeiner Frau im Tatrabad 
Weſzterheim im Auftrage des Sana⸗ 8 
toriums Dr. 8 und = in verſchie⸗ 
denen Teilen der Slowakei Meſſungen vor⸗ 
genommen. Wie Dr. Cauer überhaupt dazu 
gekommen ift dte Quft na 
zu durchforſchen, erzählte der junge, leb- 
hafte Gelehrte, der mit ſeiner tapferen 
Frau gemeinſam neue Erkenntniſſe erforſcht, 
unſerm Mitarbeiter. 


Die Ueberwachung der Luft iſt heute keine 
Neuigkeit mehr. Die Arbeiten Dr. Liejegan 
in Berlin, der die Auswirkung, von Gift alen 
in der Luft auf Nährpflanzen ſtändig unterſucht, 
aljo ſtrenge Luſttontrol e ausübt, ſind ja bekannt. 
Dem großen Publikum weniger bekannt iſt der 
Umitand, daß es in der eH ragen Medika⸗ 
mente gibt, die aber trotzdem 2 fach als Gift 
wirken. So verhält es ſich zum Beiſpiel mit Jod, 
das in der Luft vielfach vorkommt, und wo es 
zu ſtark, Baſedow hervorruft, und wo es gänzlich 
fehlt, zur endemiſchen Kropfbildung Veranlaſſung 
geben kann. Ich habe mich, erklärt Dr. Cauer, 
auf Jod, Brom, a und og 
Ipezialijiert. Der er dazu geführt hat, ijt 

eigentlich einfach. Auch hier Be der Zufall, 
wie jo oft, eine entſcheidende Rolle. So wurde 
einmal feſtgeſtellt, dap es in Bad Kreuznach in 
Rheinheſſen keinen en emiſchen Kropf gibt, dafür 
aber leichten Baſedow, trotzdem der dortige Boden 
und die Wäſſer jodarm find. Es mußte aljo an- 
genommen werden, daß 1 Quellen Jod 
an die Luft abgeben. Nun gab es aber keine 


Medikamenten |] 


handliche Apparatur, mit der man eine Meſſung 
des 1 ii at der Luft hätte vornehmen 
können. Ich erfand nun iniaturwaſchflaſchen 
von 5 Zentimeter Höhe, die es mir ermöglichten 
die Meſſungen überall dort, wo es erforderli 
war, durchzuführen. Ich konnte noch in ungefähr 

Kilometer E Entfernung von den Kreuznacher 
e einen enormen Jodgehaft feſtſtel⸗ 
len. Dieſer Fund war von einſchneidender Be⸗ 
deutung und regte zu intenſiven weiteren For⸗ 
chungen an. Bekanntlich wird der endem ine je 
Kropf in den öſterreichiſchen Alpengebieten N 
den Jodmangel in der Luft und in den 
Wäſſern surkegefipe, und der Wiener Profeſſor 
Tandler hat für dieſe Gebiete die yobiezung 
des Salzes durchgeſetzt. Nun ermöglichte es mir 
die Notgemeinſchaft der pean iſſenſchaft, 
am Meere und in den Alpen die Unterſuchung 
der Luft durchzuführen, und es konnte feſtgeſtellt 
werden, daß gerade in den Kropfgebieten, in den 
Alpen, der Jodgehalt Nestes and | höher war 
als zum Beiſpiel am Meeresſtrand. Der normale 
Mit ehalt der Luft beträgt durchſchnittlich 0,4 
h ilione pisia in 2 Daher Lat Weine 
etzigen Forſchungen in der Hohen Tatra haben 
ergeben, daß der Inhalt im Durchſchnitt 
kaum den zehnten Teil des Nor⸗ 
malen beträgt, während ex in den Jod⸗ 5 
bädern, wie Kreuznach, Bad Geiſern und Salzun⸗ 
gen das Zwölffache des Normalen erreicht und 
in den Alpen vom Normalen bis zu einem Viel⸗ 
fachen des Normalen ſchwankt. 


Zu einer Analyſe werden bis 30 000 Liter Luft 
durch die Cauer-Röhren der 1 irteeren (Glas⸗ 
gefäße zwiſchen Leitern) zwecks A ſorbierung von 

od, Brom, Kochſalz. Schwefelwaſſerſtoff uſw. 

uindurchgeſaugt vermittels einer feifferſ 2 
Vacuum⸗ Pumpe (Wetslar). Die Meſſung 


n ·˙AAA ͤ : i᷑T—ß?ęnn—— — erfolgt mit Kae eines Gasmeſſers 
nach der Auswaſchung. ts auf dem Kaſten 
der Apparatur befin det ſich eine Pumpe mit 
Antriebsmotor, daneben der Gasmeſſer. Links 
befindet ſich ein wetterfeſter . mit 
eingebauter Pumpenapparatur zur Benutzung auf 
Hochgebirgsſtationen. 


Auch für die Meteoroligie haben die 
gen nach dem Jodgehalt a Luft eine befondere 
Bedeutung, da dadurch nderungen der 
Luftmaſſen und deren ere Ver⸗ 
änderungen während dieſer erungen feſtge⸗ 
ſtellt werden können. Der Jodgehalt der Luft 
dient ſozuſagen als Indikator, woher die 
. gewandert kommen und ob ſie wäh⸗ 
rend der Wanderung Niederſchlagsmengen u 
geben haben. 855 ders die Regen verurſache 
wirken auf das der Luft ähnlich wie Fi En 
Während des jetzt andauernden internationalen 
[en ahres wird auch auf den einzelnen arkti⸗ 

ationen und auf den Flügen in die Arktis, 
Luft durchgeführt werden follen, die Analyſe 
Pie Luft nach Jod durchgeführt werden. Auch ich |; 
925 von dem bekannten Arktisfahrer Profeſſor 
amoilowitſch eine Einladung erhalten, 
mich an dieſen Unterſuchungen aktiv zu beteiligen, 
doch halten mich Aufgaben in Mitteleuropa eit. 
Wenn meine Unterfuhungen in der Hohen Tatra 
abgeſchloſſen ſind, ſo wandre ich mit meiner Frau, 
die meine wiſſenſchaftliche Mitarbeiterin iſt, und 
meinen Apparaten auf das internationale Boſer⸗ 5 
vatorium auf dem Jungfraujoch, um dort meine 
Forſchungen zu beginnen. 


Sie dürfen ma glauben, daß wir an unfere 
Ziele immer ſo bequem kommen, wie zum Bei⸗ 
ſpiel hierher 1 Tatra⸗Weſzterheim. Vorher 
8 e ich auf dem Sonnblick in 3106 Meter 

alle Bis ju Kilo Gepäd hatte ich dorthin 
750 Yen en. Bis zum fog. Bodenhaus konnte ich 
mein Gepe in Schlitten befördern, von dort aus 
hieß es aber klettern. Acht Stunden lang dauert 
unter normalen Verhältniſſen der Aufſtieg. Wir 
atten aber Pech. Kaum waren wir unterwegs, 
egann ein wütender Schneeſturm. Nach kurzer 
Zeit waren unſere Kleider ſteif gefroren, und ich 
konnte auch die ſchöne Entdeckung machen, daß 
mein Geſicht bis an die Augen 1 e 
war. Nun hieß es reiben, und als ich mein Geſicht 


orſchun⸗ 


| Reitturnier um den „Prix des Nationes 


Am Sonntag wird die Olympiade mit dem 


das in der Hauptſache aus finanziellen Gründen 
gerade von den beiten Europäern nicht beſchi 


iſt, beendet. 
— — 


die Lage in Spanien 


In Spanien wird die polizeiliche Vernehmung 
der Führer des letzten Militärputſches mit gr 
Sumeligte feit durchgeführt. Die verantwortli ar 
Führer Sr Auſfſtändiſchen werden ſich dem 
vor dem oberſten Kriegsgericht zu verantworten E 
aben, das ih nur aus Mitgliedern der ipa 

en Armee zuſammenſetzt. Um den in — 

ilitärputſch verwickelten Perſonen die ml 
teit zu nehmen, auf dem 7 S er 
verlaljen, hat die Regierung die ge 204 
militäriſchen und * len ae an e 
Das ſpaniſche Parlament hat geſtern 
Leſung einen Geſetzentwurf RN S 1A 
die Regierung ermächtigt, alle Sivil a d M ir 
tärbeamten ge entlaſſen, die n die "oa 
Regierung Verrat begangen ha 4 oder zünitid 
begehen ſollten. z 


Wie aus Granada gemeldet wird, habe 
die Extremiſten in der vergangenen Nacht er 
Thomasklo oher und die Nikolauskirche in Bran 
eſteckt. ach den letzten Bitte unge aus 
Sevilla ift dort Überall die Arbeit wieder auf 
genommen worden. Der Verkehr auf den Straße 
geht normal vonſtatten. Vor den Regierung“ 
gebäuden ſtehen Militärwachen. > 

Als die vera = die Freilaſſung der Gefange, 
nen, verlangte, kam es zu folgendem Zwiſcheſt 
a 
Der Gouverneur geſtattete nur die Freilaſſung 
einer beſtimmten Kategorie olitiſcher 9 95 
ner, während die Menge die Pere EN. 
Gefangenen ohne Unterſchied es 
Dieſes Verlangen wurde Sor 
Darauf entſtand ei 


ant 
wobei ein Schutzm — 


gehens forderte. 
Gouverneur abgelehnt. 

Kampf mit der Polizei, 
etötet wurde und mehrere Perſonen ſchw 
Serfepungen davontrugen, 

r Führer der Fa he ea et ap in 5 
villa foll, als er von der pri 84455 
Flucht des Generals Sanjurjo erf 
mord angen haben. int 

In Santa 5 wurde bei einer Schießerei ei 
Perſon getötet; drei Perſonen erlitten ſchwere 
Verletzungen. . 

Das Kanonenboot „Lauria“ hat mit ein 
gen verhafteten Generalen und dem Sohne — 
Generals Sanjurjo, der ſeinen Vater bei or; 
Flucht begleitete, den Hafen Huelva verlaſſe 
Die Verhafteten follet ins Gefängnis 
Cadig eingeliefert werden. 


——— 


Rumäniens neue Regierung 


Die politiſche Kriſe in Bukareſt wurde du 
die Ernennung einer Regierung der Nationd 
Kleinbauern mit Dr. Vaida⸗Voe vod © é 
bauten. Miniſter beigelegt. Die Minifterlilt 
autet 

Präſidium und Aeußeres: Dr. Vaida- Bo 
vod, Inneres Mihalache; Finanzen Mity 
nesci: Induſtrie und Handel Mad gear 1 
Juſtiz Popovici; Landwirtſchaft Boieu Wehl 
tescu; Verkehr Mirto; Arbeit und Wo 
fahrt J oanitzescu; Unterricht Univerfit 9 
profeſſor Guſti, Miniſter für Beßarabien 9 dr 
lipa, Miniſter für Siebenbürgen Hatie s 
4 Kriegsmini 7 wird ſpäter ernannt werde ff 

Der neuen Regierung gehört wieder Aube, 

Brandſch als Unterſtaatsſekretär für Mind ur 
heiten an. Brandſch bekleidet dieſes aota = 
ſchon zum dritten Male, woraus wohl g , 
werden darf, daß das ſtaatliche Sninberhettent 
zu einer ſtändigen Einrichtung geworden iſt. D H 
anderen Unterſtaatsſekretäre find dieſelben 
in der alten Regierung. ſic 

Das M f—P——— — . . RER BB Kabinett Vaida⸗Voevod, das 


mit nee blutig gerieben balie, mußte i 
Kl dak 55 beiden Hände e 
efroren waren. Zum Glück kam uns damal s det 
1 des an 
ſeinen beiden Hunden entgegen, und nach ſchwe 
Klettertour konnten wir endlich das pe 5 
erreichen. Dort oben hatten wir auch n „ 
Eines Tages kiinnen, 


. Abenteuer. 
das Telephon. Als wir den Hörer abhoben, 
meldete ſich niemand. Aha, meinte der 


wart, wir bekommen ein 


witter, da kane 
immer vorher am Telephon. n 


Nicht lange 10 fj 
ſprühten aus allen Metallteilen unſerer In 
mente ſchöne, blaue Flammen. Sankt me 
Das kann ein ſchönes Gewitter geben! R 
> aſſelte es auch in der nächſten Sekunde 
eine Frau lag im Bette, um von den Strap = 
der Arbeit der legten Tage auszuruhen. 
dem Bett ſtand ein Apparat, der zur mee 
der ultravioletten Strahlen diente. 55 
aus den Metallteilen dieſes Apparates ein > 
für 8 der meine Frau in den Arm traf un aber 
Setunden beſinnungslos machte. Dann gi 
ſprang fie aus dem Bett und flüchtete zu Bere, 
die Küche, wo ich und der Wetterwart am 4 , 
aßen, denn aus allen Metallteilen der ver 
enen Apparate, den metallenen Küchen eſch r 
uſw. fabien Blitzſtra len und durchzuckten ern 
irrſinnig den Raum. Das Praſſeln und Knatik . 
der Blitze hörte ſich an, wie das wütendſte 
ſchinengewehrfeuer der wildeſten Feldſch 
Sechs Stunden dauerte dieſer ufruhr der fier 
mente, ſechs Stunden mußten wir auf en ta 
Boden der Küche ſitzen, wenn wir ni 
laufen wollten, von einer dieſer elektri en dos 
ladungen getroffen zu werden. Als dann si il 
Gewitter ausgetobt hatte, fanden wir alle 
Trümmern. Der Strohlenmeßapparat, das ele 
namo waren zerſchlagen, die Erdung des Ein 
phons war in kleine Stücke geſchmolzen 45 
Reihe anderer Apparate waren geſtört, o 
fie neu geeicht werden mußten. Wir waren u 
froh, daß dieſes hölliſche Gewitter nur die 
rate und nicht auch uns zertrümmert hatte. . 
G, 


Trotz alledem iſr mir das Arbeiten in 
wunderbarer Natur, inmitten der herrlichen ng 
birgswelt lieber als das Hoden in Laboratorin 
fälen, 
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Haarknoten oder Seitenwelle? 
it Elida gewaschen - sitzt jede Frisur! 


Gewöhnliche Seifen und Pulver tun's nicht., denn 
auf richtiges Reinigen und Spülen kommt's an! 
Elida Shampoo reinigt gründlich — es läßt sich 


Posener Kalender 


Sonnabend, den 13. Auguſt 


Son 
Nonbauftaufgang 4.31, Sonnenuntergang 19.22; 
Sonita gung 18.31, Monduntergang 0.07. Für 


1.20, Mio an 4.33, Sonnenuntergang 
Für Montan aufgang 19.00, Monduntergang 1.29. 
bang 19 1853 Sonnenaufgang 4.35, Sonnenunter⸗ 
de Trom ; Mondaufg. 19.20, Mondunterg. 2.53. 
Grad Cel Uhr früh: Temperatur der Luft -- 17 
. Windſtille. Barometer 756. Heiter. 


eſtern: Banz g te 

i nagah e + 27, niebrigjte restlos herausspülen. So gibt es dem Haar den 
— er Warthe am 13, Auguſt -;- chimm G er es sch 
er, gegen + 0,33 Meter am ern Frans 9 ernden lanz, hält snoi ynd grana 


Wettervorausſage 
für Sonntag, den 14. Auguſt 


6 


eine, icbes den, Diebe flüchteten unter Mitnahme mitgeteilt, daß „die zuständigen polniſchen Dienſt. wehr angenommen und der 


N bereitwilligt 
Megzichen Result das Konſulat der Tſchecho⸗ 


Ns itn ; 

ý hair, beitweije heiter, etwas Gewitterneigung. 
p: zen wir heute? eee 

un ; eatt Poljti: i 

Sonntag? Kiper Genius und die Röğin" - 9 

99 22 arina II.“ an der Halteſtelle der Straßenbahn während d ö i ä äği i i % 

& eat f ; ji 2 end des Kaufleuten Reiſepäſſe zu den ermäßigf tragen iſt. Nichtsdeſtoweniger wurden in der — 

Connabend: Rei 8 Auf 1 Abſteigens 10, wegen Veberfahrens 7,lten Sätzen unter Beachtung der betreffenden | Gerichtsverhandlung die polizeilichen Strafman. 4 

Altana: 989 e Schüler“, (Irena Solſka.)] wegen Nichtanzeigens der Fahrtrichtung 9, wegen | s : 9 2 ; 2 J 

| 8: „Weiße Schürzen Apermäßtg schehen Fahrens und . Paßvorſchriften zuſtellen werden.“ Darnah kommt | date bis auf den Fall Zaske beſtätigt. In -| 

Son Sommerbühne in Solatſch: anderer Fulfewerte 12, wegen Radfahrens auf für dieſe Reiſepäſſe der Satz von 21 100,— zur der Urteilsbegründung wurde hervorgehoben, daß | 

Aunabend, Sonntag, Montag: „Skalmi „% dem ee dh und Nichkbeſitzens von Fahr⸗ Anwendung. die hier in Frage kommende Verordnung keine Hj 

iioi: , g: „Skalmierzanki“. leinen 3 Pen es 7 F e ipb Attila“ in Poſen . 0 e der deutſchen Vornamen ir A 

Pollo: * „wegen Tabakrauchens während der Fahrt am N 10 polni verlange, ſondern daß neben den 5 

05 elles für ein Mädchen“ (5, 7, 9 Uhr.) Steuer 7, wegen Ueberfüllung der Autobuſſe und Am kommenden Mittwoch weilt eine | Vornamen in deutſcher Form auch die pols 1 

Stone: Er ieg“, (347, 49 Uhr.) Mitnahme von Paketen, die einem Boltporto | ungariſche Mannſchaft in Poſen, um gegen niſche Form angegeben werden 4 

Olofjeyn); ein kleines Mädel (5, 7, 9 Uhr.) unterliegen 7, wegen Fahrens mit geöffnetem Warta”; um 6 Uhr abends auf dem „Warta“. müſſe, z. B. Jan — Johannes Sohr. Im . 

Falle Zaske ſtellte das Gericht feft, daß die Vor i 


Auspuffer und wegen Nichthaltens auf das Signal [Platze ein Freundſchaftsſpiel auszutragen. Die 
„Halt“ 3. i 90 {Ungarn find auf einer Tournee durch Polen be- 
i u gente p vger betr ler bes ee griffen, die- imn bisher drei Siege und eine 
` Swimm- = ſolizei iſt es gelungen, die Täter des Einbruchs⸗ Niederlage gebracht hat. Heute treten fie in War- 
Corgigen Br eh se gegr. 1910. Am diebſtahls in Dir Firmu „Galicja“ zu ermitteln ſchau „Warſzawianka“ gegenüber. Ihr Abſchneiden 
„e immanſtalt % x Ym. Uhr findet in der und feſtzunehmen. Es find dies Leon Tomczak in der Hauptſtadt Polens wird der letzte Gradmeſſer 
rolda“ „T. P., Poſen⸗Rataj (Fabrik und Hieronim Liebok. Die Diebesbeute konnte für die Ausfichten der Grünen fein. 


Jane „In den Spelunke i 
Wlan 8 u) nien von Rio de 


„In einem Nachtlotal“ 5, 7 90 


namen Max und Maxymiljan in der polniſchen 
und deutſchen Sprache gleichlautend find, dem: 
nach in dieſem Falle auf Freiſprechung er⸗ 
kannt werden mußte. 


Ueber die Ehe 


155 anberſet Han de, Wehnen Strand⸗ Ben abgenommen und der Firma zurückerſtattet 
ra . mprogramm werden. j 
fette Tes zeichhaltig enthält 19 Rennen, Sta- X Feſtnahme einer Betrügerin, Der biejgen Aus dem Gerichtsſaal Ein hohes . 9 2 die edle Fran 4 


1 ’ fi r % 11 2 
md nen, Waſſerballfpiel. Kunſtſpiingen Polizei ift es gelungen, eine Betrügerin Alfreda| X Poſen, 12. Auguft: Vor der verſtärkten 


Schi; Dumoriſti 1 À 0 i Wo i i i \ 
Son keln 5 a Es nehmen 4 Krüger bzw. Alfreda Hempel aus Bariomin, Ferien Straftammer des hiesigen Landgerichts . 175 5 95 | 
Aut immanſtalt P. . D le teil. Die [Kr. Wejherowo, ſeſtzunehmen. Dieſe verſtand in unter Vorſitz des Vize⸗Präſes Kornicki — die In stiller Abſeite läßt die geweihte Kerze ihri x 
— Har von 3 Ahr 1 85 le i denen raffinierter Weiſe, ſich als eine verwaiſte und alte vertritt Staatsanwalt . — Flamme ſtehen; es kniet davor das Herz in An⸗ A 
tion Daupt i er Markt neben |verlajlene Baronin auszugeben, die eine 90000 hatte ſich der Arbeiter Sierant aus Rudki, Kreis dacht und lauſcht auf das Singen und Brauſen N 


wache bequem zu erreichen. Reſtaura⸗ 
mauſitka an Platze. außerdem Werte eine 
temträumen Abends 872 Uhr findet in den Ge: 
att. n der Grabenloge ein Tanzkränzchen 


BERNIE 


— r 4 À : j 
Kleine P EERE © Rennen Sie ſchon das illuſtrierte =. an ar e eee, DAR an i 
& Sewinnli 99 Chronik W b ar rc "s . y da einander. Da fehlt von dem Augenblick an, we 1 
n ee ee ochenblatt „Hheimatpoſt““ AIA A 
Set? aui tg mit einer Prämie von 1000 Wenn nein, dann verfuhen Sie es mit einem Probeabonnement, das ee f 
X 2 r Ihnen fage und ſchreibe monatlich nur 1,10 21 Koſten verurſacht (zuzüg⸗ Weber der Wölbung hängen die Gloden. Jhr $ 
beamzen dem Mordanſchlag auf den Bahnpolizei⸗ lich poſtzuſtellungsgebühr). der Inhalt dieſes wirklich deutſchen Fa⸗ Rlöppel ſtößt mit weichem Schlag an den filber: li 


milienblattes ift außerordentlich reichhaltig. Die verwöhnteſten Anfprüche 
= werden durch feine 20 Textſeiten voll befriedigt. 


Eine ſofortige Beftellung würde infofern 
da jetzt mit dem ſpannenden Roman „Heimkehr“ von Erwin 5. Rainalter 


Selpr Abren wir, daß der Täter Pieſto ei 
N Far RIT ko ein 
geri Uher Dieb iſt. Er kommt vor das Stand: 
Fal den in Heimat in Drobobyczet bei Prze: 

rankrej wo aus er vor ca. 5 Jahren nach 


r Sie von Vorteil ſein, 


der Orgel. 

Gern legt in die goldene Opferſchale die Seele 
ihr Beſtes — und mag es nun ſonnig, mag es 
woltenſchattig ſein, durch die bunten Farben 
kommt das Licht immer in mannigfachen Farben. 


und. Sie künden en ein lück. 

Erhaben und mächtig iſt ſolch ein Dom. Aber 
nur eine einzige Stütze trägt das Bauwerk: Der 
Glaube an den Mann, das Vertrauen zu jeiner 
Treue. Stürzt dieſer Pfeiler ein — — mit 


aus eich auswanderte. n i i f ändern ra die Glocken⸗ 
ehe von Raub . begonnen wurde, der es verdient, von weiteſten deutſchen Kreiſen gelefen yeis e n ai en — N 

dlen 8 Nur zeitweiſe. Auf der Rückreiſe nach zu werden. Alfo wagen Sie die kleine Ausgabe, Sie werden es nicht aus. F 
land derſuchte er mit aller Gewalt, in Deutſch⸗ bereuen. . ' s 


Ale“ In deren; da er kein reines Gewiſſen 
Ns in die em Beſitz Piejkos wurden 8100 Fran⸗ 
‚ie nie; Anterhoſen eingenäht, vorgefunden, 
en nend von ſeinen Räubereien heritam- | = 


dert up Koffer verftedt fand man 60 Revol | mm r un 
Pe out a, Revoioer und Munition Batte tejto | ABIIT 


f * v ® . 2 
Grenze nicorgen, daß fie bei der Revijion an der 
Re, cht vorgefunden wurden. 


verlag der „Heimatpoſt“. 


poznan, ul. Zwierzyniecka 6. 


NN 


Grätz, wegen Körperverletzung mit Todesfolge zu 


Morgen große Beſitzung beſäße. Die Angaben 
Dem 0 e wird zur La 


ir ter geheimni . 5 
ale Benmiszotte Sup aufgettärt Wie waren ſämtlich N Die Betrügerin wurde | verantworten. 
Kran ein gewöſer ——5 5 ee Niego⸗ dem hieſigen Gerichksgefängnis zugeführt. legt, am 1. Februar $ gelegentlih einer 
Wie 14) von 155 1 eſter Budzich (Grenz⸗ N rügelei, die nach einem Tanzvergnügen eins 
am ſtunmehr RR ee angeſchoſſen. Ermäßigte Päſſe ſetzte, auf dem $ ege Urbanowo—Terejpoloctie 
dor paglichen Tage mit woe egab ſi zum Beſuch der Leipziger Meſſe den Ignatz Smigielſki mit einem Taſchenmeſſer 
inep n Neubau ul Chocieß witi eng Poſen, 13. Auguft. Das polniſche Miniſterium verletzt zu haben, woran dieſer am nächſten Tage 
die Jicegeldiebſtahl ausfü IP go 10, WO ſie für Auswärtige Angelegenheiten hat, wie das verſtarb. Die Beweisaufnahme ergab, daß der 
Jiegel ausführen wollten. Als ſie e Angeklagte von dem Getöteten und drei anderen 


der] auf eir i 88195 IR: i 
é 75 Q ` * 7 h ~ J 
ererig" murder i mitgebrachten Handwagen | Teipsiger keßamt bekannt gibt, der Deutſchen jungen Leuten angefallen und mit Stöcken ver- 


6 
Budzich 


te von einem Nachtwächter] Geſandtſchaft in Warſchau unterm 29. Juli d. J. prügelt wurde. Aus dieſem Grunde wurde Not- 
beute. Der Më ; A i HOLTEN : à Angeklagte auf 
uh ab, der de re en ihnen |itellen den zur Leipziger Meſſe reifenden | Koſten der Staatskaſſe freigeſprochen. 


in d. Die diesjähri ee 
Leader Zei te Herbſtmeſſe in Prag findet 


kalten, Bijums 15 zum Erhalt eines unentgelt⸗ i 
Ute e Sten gleichzeitig als Ein⸗ zeß gegen Piekucki und Gen. wegen Sittlichkeits⸗ brikdirektor Alfons Pawlicki je 6 Monate 
Nähere Informationen er⸗ vergehens an Mädchen unter 14 Jahren wurde Gefängnis mit fünfjähriger Bewährungsfriſt, 
epublik in Posen, Plat Sapi out heute mittag 1412 Uhr das Urteil gefällt. Es verehelichte Margarete Gensler 3 Jahre Gez 
X ARE , Plac Sapiezynſki 1 En der Rej. 35 Piekuckiſſfängnis, Marie Hermann 1 Jahr Gefängnis 
gm Senſatio RE 3 ji 1½% Jahre ängnis und 5 Jahre Ehrver⸗ und Marie Nehring 4 ingni 
e bee e der ee enni in der Waly u Kaufmann Wladislaus Audrzejemjtildie Angeklagte len, See mare fe, 
Deleter ohen Attraktion. Auf einer e 194 Jahre Gefängnis und 5 Jahre Ehr ve telgeſprochen. 
ber engliſchen Wand führt der Fliegerleutnan 
bati tiD gesehene Billy Bellhouſe bis⸗ 
tine de Kunji? unmöglich erſcheinende afro- 
gr e aus ae Darbietung war 


gage An Die Dentichen Vornamen auf Firmenſchildern 
m dation der Ko . Ein Gerichtsurteil 


IN überzengees zu glauben, möge fi 
S her, 6 a ge ſich jeder 
Vorgang ly Kolmar, 13. Auguſt. Eine polizeiliche Ber-|Dtto Gutzmann, Frau KI 
1 ongketungen im Monat Juli. Im ordnung aus dem Jahre 1925 beſagt, daß auf den | Gärtnereibeſt 198 i K ara Haber und der 
unleſe, zur Bar wurden 336 Kraft- und Rad: i i i ä e Denia 
jane hide entung notiert, darunter wegen eee Ar a en . a Fee ee dn me 
A dann de, eh lergunmen 9, mens Mit . 10 niſcher Sprache angegeben | Genannten gerichtliche Entſcheidung be 
14 iger Fahrt An buffer DD Hagen ne, werden müſſen, und zwar an eriter Stelle. Auf | antragten. Sie machten 8 1 
Tapeten Verr Megen Zuſammenſtoß u. dergl. Grund dieſer Verordnung erhielten kürzlich Firmenſchildern der Vorname in derſelben Form 
nung und Jurüclaſſung der einige hieſige Geſchäftsleute, darunter der Dro⸗ wiedergegeben jei, wie er im Handelsregiſter und 
cht 10, wegen Nichthaltens | geriebeſitzer Johannes Gopr, der Fleiſchermeiſter in der ſtandesamtlichen Geburtsurkunde einge⸗ 


1 Des Mariä Hhimmelfahrt-Jeſtes wegen 
erſcheint die nächſte Ausgabe des „Poſene: 
Tageblatts“ erſt am Dienstag nachmittag. 
. O E E a EN 


Kleine Unfälle in der Kinderſtube 


Kleinere Kinder haben leider das merkwür⸗ 
dige und gefährliche Beſtreben, Perlen, Erbfen, 


it 85 oder andere kleine Se e mit denen 


ſie geſpielt haben, in das Ohr oder in die Naſe 
zu ſtecken. hr oft gelingt es ihnen nicht mehr, 
die Dinge wieder zu entfernen; ſie 51 im 
Gegenteil immer tiefer hinein, bis ſchließlich da⸗ 
Kind, angſtvoll weinend, zur Mutter kommt 
In dieſen Fällen hüte ſich die Mutter davor, 
ſelbſt helfen zu wollen, ſondern ſuche den Arzt 
auf. ie kann durch ſolche Verſuche, die meiſt 
mit der Haarnadel unternommen werden, viel 
Unheil anrichten. Beſonders gefährlich iſt es, 
Gegenſtände aus dem Ohr entfernen zu wollen, 
Alles Bohren nützt nichts, der Fremdkörper glei: 

i hinein. Durchſtoßung de: 


tet immer tiefer ( 
ungen des inneren Ohrs, 


Trommelfells, Verl 


„egit D. * 
Kon mationen Den bis 11. Geptember ftatt. 6 2 Hen. : 
` r we i - zu dauerndem Gehörleiden oder fogar zum 
en desen zum Preise on rien Das Urteil gegen Piekucki und enoſſen dae nen tonnen. And oft die Jeg. Mug be 
Jolen p; berechtigen r glory erz N Verſuchen, Fremdkörper aus der Rafe zu entfer⸗ 

low ke! Lutſchland (25 ur ermäßigten Fahrt in Rur ein Freiſpruch nen, können ſchwere Verletzungen entſtehen. 

lie tei (83 Proz) CO Prog) und der Tschecho⸗ 5 Hierbei möge erwähnt werden, daß übler Ge: 
X Poſen, 13. Auguft. In dem Senjationspros Lu jt, Kaufmann Felix Hirſchberg und Fa- ruch aus der Naje mitunter e verurſacht 


ſein kann, daß ein Fremdkörper, den das Kind 
hineingeſteckt und von dem es nichts erzählt hat 
zu einer Eiterung führte, 

Häufig kommt es vor, daß Kinder Gegenjtänd: 
verſchlucken. Sind fie nicht ſpitz und nicht zu 
groß, ſo iſt die Angelegenheit nicht allzu ernſt zu 
nehmen. Nur falls der Gegenſtand nicht in eini- 
gen Tagen auf naürliche Weiſe wieder zum 

orſchein kommt oder falls das Kind über irgend⸗ 
R klagt, iſt ärztliche Hilfe er⸗ 
orderlich. 

Anders iſt es bei ſpitzen Gegenſtänden: Na⸗ 
deln, Nägeln und ähnlichem. alls der Gegen⸗ 
tand nicht im Schlund ſtecken bleibt — ie bi 
em Falle fume man fofort einen Arzt auf —, 
ebe man Brot, zerdrückte Kartoffeln, Kartoffel⸗ 
rei, Grießbrei uſw.; vermeide aber jedes Ab⸗ 
führmittel, da hierdurch der Darm zu verſtärkten 
Zuſammenziehungen veranlaßt wird und dadurch 
die Nadel in die Darmwand hineingepreßt wer- 
den kann. Auch hier kann man im übrigen ab⸗ 
warten und wird den Arzt nur zuzuziehen brau⸗ 
chen, falls das Kind über Schmerzen klagt oder 
ſich irgendwie krauk fühlt. 


en 


Pleſchen, 13. Auguſt. In den Nachmittagsſtun⸗ 
den des 11. Auguſt drangen 6 bis 7 mit Stöcken 
und Revolvern ausgerüſtete Männer auf den Hof 
des Anſiedlers Ferdinand Nolte und forderten 
gewaltſam die Herausgabe von zwei Schweinen. 
Da ſich der Beſitzer und ſeine Familie dieſer For⸗ 
derung widerſetzten, zogen drei der Banditen ihre 
Revolver und unter lauten deutſchfeindlichen 
Schmährufen drangen ſie auf den Beſitzer und 
ſeine Familie ein, ſchlugen den alten Mann und 
ſeine kranke Frau, warjen fie gewaltſam zu Boden. 
Hierauf verſchafften ſie ſich gewaltſam Eingang 
in den Stall, zerrten, in einer Hand den Revol- 
ver haltend, die Schweine über den Hof und 
luden ſie auf einen bereitſtehenden Wagen. Unter 
weiteren Drohungen und mit auf die Familie ge⸗ 
richteten Piſtolen verließen die Banditen höhniſch 


> Pojener c / o 2 <- 
Ueberfall auf einen Anſiedlerhof 


Ein unerhörker Vorfall 


lachend den Hof. Als Hauptbandenführer konnte 
der Schweinehändler Karolak und ſein Sohn, 
beide wohnhaft in Piruſzyce, Kr. Pleſchen, er- 
kannt werden. Die Sache wurde jofort der Poli- 
zei gemeldet. 


Bon der drohenden Raten befreit 

Vands burg, 12, Auguſt. Nachdem vor einigen 
Monaten das hieſige Schweſternhaus von 
der bereits im Herbſt 1929 durch das de uti ch ⸗ 
polniſche Abkommen aufgehobenen Liqui⸗ 
dation befreit wurde, hat ſich nun auch die Frei⸗ 
kirche der Evangeliſchen Gemeinſchaft dieſer Tat⸗ 
ſache zu erfreuen. Ihr wurden jetzt die Frie dens⸗ 
kirche in Vandsburg und die Zions kapelle 
in Güntergoſt, Kreis Wirſitz, von der verhängten 
Liquidation freigegeben. 


— —— . ——— . —ů ů—ů— 


Inowroclaw 


2. Die Felddiebſtähle beginnen über⸗ 
hand zu nehmen. Dem Gutsbeſitzer Draheim in 
Dabrowa wurde von unbekannten Tätern ein 
ganzer Morgen Kartoffeln ausgegraben und fort⸗ 
geſchafft. uch von vielen anderen Landwirten 
werden Felddiebſtähle, hauptſächlich Weizendieb⸗ 
ſtähle, gemeldet. Die Diebe kommen auf Fahr 
rädern, die ſie dann gleichzeitig zum Dreſchen 
und Fortſcha ſchaffen benutzen. In der geſtrigen 
Nacht konnten einige Felddiebe feſtgenommen 
werden, und zwar die Inowrockawer Einwohner 
Stanijlam Zielinſti, a eg Kſtazka und Win- 
centy Sypniewſki. er heutigen Nacht wur- 
den von einem Polizeibeamten ein Wladyſlaw 
Bak aus Oſtrowo und ein Staniſkaw Klamka aus 
Sosnowice feſtgenommen, bei denen mehrere 
Dietriche und verſchiedenes anderes Diebeswerk⸗ 
zeug efunden wurde. 

erienkinder im e Wolf⸗ 
ſohnſchen Waiſenhauſe as Poſener 


Komitee i Ferienkinder hat es k trotz der 
ſchweren Zeit nicht nehmen laſſen, auch in dieſem 
Jahre 64 pflegebedürftige Kinder in 2 Etappen, 


und zwar vom 1. bis 29. 7. und vom 1. bis 29. 8., 
in das Aufi ab jüdiſche Waiſenhaus, welches unter 
der Aufſicht des Waiſenvaters Markowitz und ſei⸗ 
ner & weſter ſteht, zu fenden. Die erholungs- 
bebürftigen legt nge den und Mädchen, 
werden ſowohl in Poſen von einem Schularzt 
ſowie von einem Arzt des Komitees unterſucht 
und ſofort nach ihrer Ankunft hier von Geheim⸗ 
rat Dr. 4 den 8 Arten von Sol⸗ 
und anderen Bädern überwieſen. 
z. Ein nettes Früchtchen. Vor einiger 
eit berichteten wir, daß der 14jährige Sohn 
elix des Kolonialware 0000 5 3 hier⸗ 
bft, ſeiner Mutter entwendet, 
ſe mit ſeinem 2 dc Siad hatte 
und polizeilich hierher surädg ebracht wurde. 
Dieſer Tage machte er ſich neuerli lich an der Dr 
kaſſette zu ſchaffen und entnahm derſelben 2000 zl 
um ſeine Dur ie Ergreifung unterbrochene Relje 
fortzuſetzen och fief es diesmal nicht jo glatt 
ab, das Fehlen des Geldes wurde rechtzeitig be⸗ 
merkt und das r Bürſchchen an ſeinem Plan 
verhindert. Als er — er und fe wurde, 
ſtürzte er ſich auf er und ſchlug fie. 
Es wurde nun bep tojen, beñ jungen Burſchen 
einer Beſſerungsanſtalt zu überweiſen. 


Bei Vergiſtungserſcheinungen, 3 orgerufen 
durch verdorbene Nahrungsmittel, bildet die ſo⸗ 
fortige Anwendung des na ürlichen „Grenz, Josef, 
Bitterwaſſers ein weſentliches $ Hilfsmittel. 


Unter der Sommerſonne. 

Daß ſich der Menſch vor den intenſiven Strahlen 
der Sonne im Sommer mehr oder weniger ſchützen 
muß, um die Haut vor Sonnenbrand zu bewahren, 
iſt allgemein bekannt. Weniger bekannt iſt dagegen, 
daß auch im Sommer fejt leicht Geſundheits⸗ 
ſtörungen eintreten, die mit dem Namen „Sommer⸗ 
Erkältung“ bezeichnet werden. Dies liegt im 
Charakter der Witterung begründet. Hat ſich 
jemand am Tage der ſcharfen Sonnenſtrahlen wegen 
recht leicht bekleidet, und hat die Wettervorherſage 
nicht Wort gehalten, ſo kann der betreffende von 
einem recht unangenehmen Temperaturumſchlag 
überraſcht werden. Die Folge iſt dann die übliche 
Erkältung. Jeder, der ſich eine derartige Erkältung 
zugezogen hat, nehme ſie nicht als harmlos hin, 
ſondern greife ſofort zu „Aſpirin“ um weiteren 
Gefahren vorzubeugen. 


Samitier 


Von einer Kuh erdrückt. Anna Mitkul⸗ 
= aus an Kreis Samter, wurde von einer 

Kuh dermaßen an die Wand gedrückt, daß ſie in⸗ 
5 e der Bruſtquetſchung nach einigen Stunden 
verſt 


apa 


k. eihäftsjubiläum. Am Sonntag, 
14. Nun kann die Firma W. Rothe (Inhaber 
Arthur Aerie) auf ihr eu a Beitehen zurück⸗ 


blicken. ahre 1857 grün ete der Vater des 
jetzigen She ers, Wilhelm Rothe, das Uhren⸗, 
Gold⸗ Silberwarengeſchäft in Liſſa am 
Markt. 1 dem Tode des Gründers übernahm 


im Jahre 1893 der Sohn das Geſchäft, das er bis 
jetzt, alſo faſt 40 Jubel; weitergeführt hat. Wir 
übermitteln der 19 auf dieſem Wege 
ein ne auf zum 100 

k, Wohltätigteitsi ejt Der Vorſtand 
des See ae . beabſichtigt, am 
11. Septem Garten des Hotel Foeſt ein 
Wohltätigkeitsſeſt zum Beſten der Diakoniſſen⸗ 
ſache zu veranſtalten und beit, daß auch diesmal 
reicher Beſuch aus Stadt und Land einfinden 
und daß durch die oft ſchon bewieſene Gebe⸗ 
— 55 aller Kreiſe die A rg den 
erwünſchten Erfolg haben wird heres über 
den geplanten Feſtverlauf wird ſpäter berichtet 
werden. 

k; siaki ripe Dem 
Edmund Zenkteler, 1 dur W des 
Staatspräſidenten vom 16. Juli d. Is. in An- 
betracht eng Verdienſte um die polniſche Un⸗ 
abhängig eit das Unabhängigkeitskreuz verliehen 
worden 


Natel 


X Stadtverordnetenfigung. In der 
letzten Stadtverordnetenſitzung ergab der Re- 
Repiſionsbericht — Ar Haushaltsplan für 
1930/31 einen Ue b Sub von 71 180,73 zl. 
Es wurde een 8 die nnahmen aus den. 
75⸗Prozent⸗Zuſchlägen Patenten und Konzeſ⸗ 
ſionen in She von 9750 zt der Bieten zu 
überweiſen, die übrigens nach uratoriums⸗ 
beihfuß aufgelöſt werden jet. Angenommen 
wurde 9 ein Antrag, bei der Bank Goſpo⸗ 


ieſigen Staroiten, 


darſtwa Kraj o eine — 7 zum Bau von 
Vier⸗ und 842 8 aan aufzunehmen. 
Da fih bei der er ung Dee tadt häu⸗ 


fig Mängel bemerkbar machten, wurde der Bau 
einer neuen Pumpe und eines Filters beſchloſſe Ev 
Eine lebhafte Ausſprache löſte die Frage der 
beitsloſen aus. an kam dabei zu der fg 
eugung, daß in den Erntemonaten re 
Ar cells breiten beſtänden. Mit 
satani wurde beſchloſſen, die Brotkarten bis an 
1. November nur noch einmal wöchentlich in be- 
prn Anzahl zu verteilen. Im Winter fol- 
en wieder warme Mahlzeiten ausgeteilt werden. 
80 letzten Punkte der agesordnung wurde der 
eſchluß gefaßt, die Miete in den größeren Häu⸗ 
ſern von monatlich 30 auf 1 20 3t hera zuſetzen. 
Gerettet wurde der 4jährige Knabe 
ſter, der in den an 91 e A aft ra e be 
gefallen war. 1 ilferufe des Knaben 
eilte der Beamte opago o vom Wojtoftwo Her- 
bei, der ihn an das Lan 


Tremeſſen 
ü, mimmmettfämpfe Am 15. d. 
Mts. 1 en auf Veranlaſſung der Liga N 
er 


und Kolonjalna für Damen und Herren un 
Verteilung von Preiſen auf dem Ku von Jan: 
towo Dolne Schwimmwettkämpfe fta 


FR. RATA 


elefon 


Wir besitzen vier r Goschäfti: I, ulica Fr. Ratajozaka 2,20 26-07, 54-15. 


JCZAKA 


Wroclawska 14 u. 15 


RYCHTER 


Spezialität: Herren-Mäntel und Paletots, fertig und nach Mass — Wetter- und Regenmäntel — 
Lederjacken und -hosen, Riesen-Auswahl von Stoffen zu billigsten Preisen. Täglicher Eingang von 
Neuheiten — Herren-Pelze aus Fellen jeder Art in grosser Auswahl stets am Lager, Alte Devise: Grosser Umsatz kleiner — 


Telefon 


u. 


Blutige Shlägerei. Im Dorflofal 
b kam es zwiſchen den Brüdern Stanijlam 
und Wladyſtaw Pierzynſti ſowie einem un 
niat zu Streitigkeiten, die zu einer wilden Meſſer⸗ 
ſtecherei ausarteten. Wawrzyniak verſetzte den 
Brüdern P. derart ſchwere Stiche, daß ſie ins 
Krankenhaus eingeliefert werden mußten. Der 
Meſſerheld wurde verhaftet. 


— 


Jahrmarkt. Am geſtrigen Donnerstag 
BR hier ein Vieh⸗ und Pferdemarkt abge: 
halten. Es fand zwar ein großer Auftrieb ſtatt, 
doch der Handel ließ viel zu wünſchen übrig. 
Kühe koſteten 100—250, Pferde 70—150, gute 
Ackerpferde 150—250 Zloty. 


Krotofchin 


fk Wohnungseinbruch. In der Mitt- 
wochnacht drangen Diebe in die im erſten Stock⸗ 
werk des Hauſes ul. Kobylinſka 9 gelegene Woh- 
nung Jozef Miedzinſti und ſtahlen die ganze 
Garderobe im Werte von 4000 Zkoty. Die Diebe 
waren mit Hilfe einer Leiter durch ein Genes 
Fenſter in die Wohnung eingedrungen und trans⸗ 
Im siehe auch auf dieſem Wege ihren Raub. 

m Nebenzimmer ſchlafende Perſonen haben von 
dem Einbruch nichts gehört. 


Mogilno 


ü. Einbruchsdiebſtahl. In vergangener 
Nacht wurde bei dem Landwirt San Tobalai in 
Grabow ein größerer Einbruchsdiebſtahl verübt. 
Die Diebe plünderten alles, was ihnen in die 

ände fiel. Wie feſtgeſtellt wurde, beſtand die 

iebesbande aus drei Perſonen, die am Tage 
vorher in der Gegend geſehen worden iſt. 


ü. Pferdediebſtahl. Dem Landwirt Woj- 
ciech Kupidura in Rzeſzyn, Kreis Mogilno, find 
von der Weide zwei ferde verſchwunden. Wahr: 
5 haben ſich die Tiere verirrt und ſind 
dadurch Diebesbeute geworden. 

ü. Bienendiebſtahl. Dem Landwirt A. 
Kkoſowſti in Witowice wurden drei Bienenbeu⸗ 
ten geſtohlen. Die Diebe 1 5 ſelbige auf 
die nahe Wieſe, wo ſie die Bienen abſchwefelten, 
die Brut und Beuten lie ar ließen und mit dem 
Honig in unbekannter Richtung verſchwanden. 


Strelno 


ü, ie gon ich beim fus Im hieſigen Kran- 
kenhauſe zog ſich beim Auswaſchen von Ver⸗ 
bandsbandage und Wäſche Schweſter Marcelina 
infolge einer wenig 1 Wunde an der 
zen eine Blutvergiftung zu, die das Leben der 
chweſter in große ch gebracht hat. 

ü. Beſitzwechſel ie Wohnhäuſer, in der 
ul. Inowrockawſka und Szkolna gelegen, welche 
Eigentum des früheren leifhetmeilters Qeon 
Nyka waren, erwarb Hauptmann Nad det oſzkow⸗ 
fti aus Wärſchau. — Das Grund der Tekla 
Kosmalſka aus Strelno-Abbau ging durch Kauf 


in die Hände der Frau Mrowczynſka aus BB ů !. ² ñ—wßß̃ ̃ ̃—P ... ᷑ (.... T 
kowo Wola über. Du 
ü Die Krankenkaſſe „part“. eier 
Krankenkaſſe 8 hat aus Spariamteiit 
ründen den B 1 — Strelno liquidiert und de 1 
elben mit Umasgend an Mogilno u 
Kruſchwitz und Umgegend an Fnowroctaw N 
ſchloſen Zum Leiter des erſteren * 17 
Lewandowfti aus 7 beſtimmt. Dr. Deni 
in Strelno nur an jedem Dienstag und Freito 
von 12 bis 1 Uhr amtieren. Wenn nun on 
ſchwerkrankes Mitglied der Krankenkaſſe de 
Arzenei bedarf, die mehr als 5 zt koſtet, muß © 
alſo bis zu jenen Tagen auf die Bescheinigung 
des genannten Arztes warten! — Der Leiter un it. 
ſeres Bezirks ſowie des Krankenhauſes Dr. Schr 
tek erhielt, neben feinem Dienſt im Krankenhaus, 
die Gene Ka Ausfahrten auf Koſten {i 
Krankenka zu machen. Hierzu mu en Die 
werden, daß das Krankenhaus mit 80 Betten 
volle und ganze Tagesarbeit jenes Arztes e or 
dert. Es ift anzune een. D daß fih der Kreisau? 
ſchuß ſowie auch die hieſige Krankenhauskon 
miſſion nicht damit einverſtanden erklären ze 
den, daß der leitende Arzt des Krankenhau $ 
volle ärztliche Praxis ausübt. 
— . — 


Briefkasten der Schriftleitung,, 
Sprechſtunden in . nur 


t die Brie w 
(Alle Anfra “er find zu eich en, ee SEINE ee 
der Bezugsauittung ed rich 


umſchlag mit 25 ur eventuellen | R Pa In Sea 
wortung beizulegen.) 

P. Sch. in Trz. Der Kreisbaumeiſter iſt selbt 
verſtändlich berechtigt, als zuſtändige Behörde den 
Bau zu kontrollieren, wenngleich im allgemeine 
die Abnahme des Baues durch den Wöft erfolge, 
Der Kreisbaumeiſter ift auch berechtigt für feine 
Tätigkeit (Bauabnahme) Gebühren zu erheben, k 
vom Intereſſenten zu tragen find. Die angegeben 
Gebühr erſcheint uns nicht zu hoch. 
~M. J. Keynia. Der Friedhofswärter muß be 
der Krankenkaſſe angemeldet werden. Es tomim 
der niedrigſte Satz der Verſicherungsbeiträge 1 
Frage. Sie erfahren die Höhe des zu gaben. 
M in der zuſtändigen Kranken 
aſſe 

J. T. Sie müſſen einen Anita um Auszahlung 
der rückſtändigen Rente dung an di 
Knappf afis- ere f durch pe 
Vermittlung des deut General 
konſulats in Pofen helfen. 

M. W. Für die Aufwertung beſteht keine fan 
Norm. Grundſätzlich ſoll ſich der Schuldner m 
dem Gläubiger im Guten über die Höhe der 2 
wertung einigen. Wenn eine Einigung auf diese 
Weiſe nicht erzielt werden kann entſcheidet der 
Grundbuchrichter des zuſtändigen — 3 
Der Richter entſcheidet nach dem Verm 
des Schuldners und Gläubigers. Es pi eine 1 
wertung bis zu hundert Prozent des Wertes der 
Eintragung, die n Zloty umzurechnen iſt, möglich. 


Ra witsch 


— Unter dem Hammer. Wie das ie 
fige Gericht mitteilt, wird am 6. Oktober d. 
um 9 Uhr vorm. die Landwirtſchaft des Sand: 
wirts Ernſt Baude⸗Szymanowo nerjteigert werden. 


— Das „Wunder an der Weichſel“. 
Der Biefige ven Montac S veranſtaltet 
am kommenden ontag im Schützenhaus aus 
Anlaß des 12. Jahrestages des Sieges an der 
e Weichſel eine öffentliche Feier. Um 10.30 Uhr 
vorm. findet in der katholiſchen Pfarrkirche ein 
Gottesdienſt ſtatt, an dem die Mitglieder des 
Vereins in niform teilnehmen werden. 


— Billige Fahrt. Der hieſige „Verein 
der Reſerviſten“ tritt heute eine dreitägige Fahrt 
nach Edingen an. Einige 50 Mitglieder nehmen 
an dem Ausflug teil. Die Fahrtkoſten auf der 
Bahn III. Kl. hin und zurück belaufen ſich für 
jede Perſon auf 15 Zloty. 


— Die Ueberfälle im Schützenhaus⸗ 
garten wiederholen ſich. Auch am Mitt⸗ 
woch abend kam es im Schützenhausgarten wieder 
zu unliebſamen K. fällen. Eine Menge 

aufbolde hatte ſich vor dem Eingang des Gar⸗ 
tens angeſammelt und beläſtigten das ein⸗ und 
ausgehende Publikum. Dabei wurde ein ange⸗ 
lasen Rawitſcher Bürger, der den Garten ver⸗ 
laſſen wollte, von den 8 tätlich angefallen 
und durch Hiebe verletzt. Diesmal war die Poli⸗ 


ANZÜGE 


złoty 


2. ulica Wrocławska 14, 


21-71. 


Neueröffnet 4. Geschäft: Ostrów Wikp., Rynek 18, Tel. 35. 


FEINSTE HERREN- 
MASS-SCHNEIDEREI 


aus besten Bielitzer Stoffen. 
Garantie für tadellosen Sitz. 


150 
złoty 180 
złoty 225 


Rekord der Tiefpreise 
für beste Qualität. 


zei bald zur Stelle und konnte den Hanptanführ 
rer feſtnehmen. Die polizeilichen gen 
werden hoffentlich ergeben, was der Grund Un 
dieſen Ueberfällen ift und ob ſich etwa die G” 
rüchte bewahrheiten, wonach die Ruheftörer Be 
zahlte Schergen einer üblen Konkurrenz find. 

— Beſchäftigung von Ausländer 
Die Ausführungsbeſtimmungen für die Belang, £ 
tung von Ausländern find in vollſtändiger 
Handel und Gewerbe 


57 


ſetzung in der Zeitſchrift 
een Es Jet Bf hingewieſen. 
— — 
Bojanowo 
us. Bei F. Dwornit, Hierjeld 
ENT 285, iſt amtlich Typ = Ic 1 
ar Die Familie muß für 6 Wochen ijolie 
ein 
— Der 


Männer- Turnverein“ perah i 
ſtaltet am Sonntag, 21. Auguſt, ſein Sommerfe! 
in Tarchalin. Das Programm beſteht aus 10 
gert turneriſchen Vorführungen und Tanz. D 

achbarvereine find dazu eingeladen und 1 
zum Teil ſchon zugeſagt. Es verſpricht ein f 1 
Turnertreffen zu werden, zu welchem auch de 
Verein fernſtehende Turn» und S portfreuſg, 
eingeladen ſind. Ferner we obiger Berein 1 
nen Mitgliedern mit, daß fie zu dem a 
14. Auguft ſtattfindenden Sportfeſt des Verein 
„Ruch“ eingeladen ſind. 


NACH MASS 


tze! 


3. ulica Wrocławska 15,54 54.45 
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beteiligt am Gewinn der Wahrheit 


nd an i 
kar Liebeskraft bedingungsloſer 2 


* 
s Verlangen nach Freiheit entſpringt 
Ehrfurcht vor ſich ſelbſt. 


nee 


Martha Oſtenſo 

Von Gertrud von Helmſtatt 
vers da, Ditenjo ift eine Norwegerin, 1900 bei 
merita” oren, drei Jahre alt, fam jie nach 
he Norbmeitene om ſiedelten Mädche W 
i s junges Mädchen beſuchte 
58 1 11 Winnipeg in Ka⸗ 
a mer verbrachte fie als Lehrerin 
von“ anbıdiehlungen,. Dort aus dem Erlebnis 
ke, vierun daft und Menſchen heraus, geſtaltete 
Af der Wildanzigjährig, ihr erſtes Buch: „Der 
Siſtand den änſe“, das bei 1500 Bewerbern mit 

itdem 

eiti a fie als eine der bedeutenditen 
er a utoren, hält ſich der Höhe * 
„Er⸗ 


rſonlichrheit 
Ameria Deit liegen darin, daß 
ichiſche E 
Zuſa \ 
Wer tegie 0 und ausgeglichen werden. 
mme, zmerikaniſch ift auch die Landſchaft, die 
Cinbezig A t e t 


önnen. Nordiſch ift das Maleri- 
nde F 


deimate wi 
datürzi ift. dieje epische tellungskunſt, dieſes 
un jeinen Mitteln fo gefühlsmäßig 
Be a mie 
i er Luft ſtehen. 
it alles rn und art und 


Se * aus die widerſprechenden Mail 
Be TA AT 


| au 

Alone" ‚Leben, es jei, mie es sel. Hier ijt die 
baie Weite der Spannung, für den 
Pr Provinziellen Nur eine Frau 


Ängten zum rein Menſchlichen, von 
Fate we Judith in den e zur 
D N rde“, deren 


7 

$ Dai ich 
e * 3 Ey ge und Gonne 
{ 2 n. 
ER „Die TED peitos menſchlich klingen ihre 
% 

von Martha Oſtenſo find 
W 6. Speidel. Wien m Aa 

— — 


— der „vornehmheit 


n 


n Jorn zu , fei å 
8 85 Ihr Jenen ee ie Ihr wollt! Mit 


un meinem Zorn, dem echten, rechten 
Born Mehren u Sglech n, 


babe noch ei e 
Re eure bleibt beP i das t und grollt, 
n nein er Fel it leer — 

ich gebe meinen Jorg. wicht Ber! 
Fon treim gilt i ! k 
all a 5 immer kühl i 
Weir lem Lieben, Water her . 
Swürme Kindertorbeit ei. 


PC eu 
n . Ihr vornehm eingefrornen Stolzen: 


terung 
mtenni 
Ran tt Pety eaten re 
$ i jung! 


eure Reife mir erwerben 


I Aren į im 4 
ten lung noch, will ich ſterben, 
in, fr ein us Begete en ; i 


ich de emen, blut⸗ und iſtesleer, 
— höchſtes Gut s t her. 
teis eDit, du a E EET NONE ir 

Sen Peter, da habe ich mich geſtern 


"Das her dog * 
> Rapa, darf ich Woge ſondern Waage.“ 
ie 2 das Pei tO mal waagen?“ 
„Meier t irre Wiegen je 
nag o, e erw ent, Papa! 
es a 7 a 1 
$ Nne Woge i h habe doch gleich geſagt, 
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(Aus einem Artikel von Diplom⸗Ingenieur Otto 


Es muß unbedingt anerkannt werden, daß auf 
dem Gebiet der Raum und Arbeit ſparenden An⸗ 
ordnung und Einrichtung der Wohnung Treff⸗ 
liches geleiſtet worden iſt. Freilich ſind auch er⸗ 
heiternde Entgleiſungen dabei durchaus nicht ſel⸗ 
ten. Wenn z. B. in der Weißenhoſſiedlung in 
einem engen Gang, durch den alle Verbindungen 
der Wohnung laufen, ein Plakat hängt: „Vor⸗ 
F Achelbe großen, bis ee 
reichenden piegelſchei eines auptwohn⸗ 
raumes ſteht: „Achtung! Glas !“, jo 15 die Not⸗ 
wendigkeit ſolcher Hinweiſe das beſte Jeichen da⸗ 
für, daß hier wie dort die nötige Rückſicht auf 
die materielle Wohnfunktion gefehlt hat. 

Ein Charakteriſtiklum des „Neuen Woh 
ſind die oft rieſengroßen Seren lächen. Sie 
geben zwar den Räumen eine Fülle von Licht, 
aber dieſem einen Gormi find alle anderen Ge- 
ſichtspunkte untergeordnet. Glasflächen find 
weſentlich teurer als Pandflächen, erfordern viel 
Arbeit für die Reinhaltung und bilden eine ge⸗ 
waltige Abkühlungsfläche. Es iſt vielleicht nicht 
nur ein neckiſcher Zufall, daß in Le 5 
Stuttgarter Einfamilienhaus der Beſucher beim 
Durdi reiten der Eingangstür zuerſt — auf den 
entralheizungskeſſel tot r einmal das 

des Deſſauer Bauhauſes geichen 
Glas pe- 


Be an Yo Mi au 
rk, der o 


äußerli 
das fl 
eine a Bedeutung, als es die 


Sine ; $ 
teildach erfordert einen möglichſt 


geſchloſſenen 

uskörper, der für die Aneina ung der 
nnenräume einen 1 Zwang bedeutet, 
end ſich das fl ch jedem nach rein 
praktiſchen ichtspunkten gewählten Grundriß 


daß beim flachen Dach an die 
ea 01 j 
des Windes behauptet. 


auch nicht Nu als ein anderes. So bleibt in 
umſtrittenen Frage 1 nur die 
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an falt als eine Art von Leitmotiv bezeichnen 
n. So ſagt z. B. J. E. Hamann in der Zeit⸗ 
ſchrift des Deutſchen Werkbundes „Die Form“ 
(Jahrgang 1930): „Der Innenraum als Behau⸗ 
ſung hat heute gegenüber der alten Auffaſſung 
vom Wohnen eine andere, eine neue Bedeutung 
bekommen. Er will nicht mehr als geſchloſſener 
Raum wie früher gelten .. Man will nicht 
me in jentimental = romantiſch verjunfenem 
Halbdunkel von der Außenwelt, von der Natur 
Mee en fein, Vielmehr ſucht man mit allen 
teln Weite zu verſchaffen. Der heutige 
Menſch will Freiheit, Luft, Licht. Er macht die 
e ſeines Hauſes auf. Er will ins Freie, 
treibt Sport, will wandern, fahren, reiſen, flie⸗ 
gen, pmt gt aller 19407 Inne Phe 
hindurch, — kurz, un e ntgſie un 
Ziele find feine gen eis Merkmale.“ 


n feinem Büchlei⸗ 
(Sirid 1929) führt Siegfried Giedion aus; „Wir 
gern Struktur im 


Sport, Gymnaſtik, ſinngemäße Lebensweiſe ber 
fi freiten 0 Wende leicht lich un 


liche Folge, daß dieſes us auch eine Wider⸗ 
fee des heutigen Feelſſchen Zuſtandes be⸗ 
17 


Endlich leſen wir in den „Schleſiſchen Mo⸗ 
natsheften“ 11920 mit ae 152 Brese 
lauer Werkbundsſtedlung: „Der Me t 

das Bedürfnis nach Abgeſchloſſenheit, nach Trau⸗ 


Das Leben ſtürmt mit elementarer Gewalt von 
allen Seiten auf uns ein, reißt ſtändig an unſe⸗ 
ren Nerven; die in früheren Zeiten ruhig dahin⸗ 
fließende Arbeit ift zur „Fließarbeit“ geworden 
auf allen Gebieten, zu einem ſtändigen Segen 
und Jagen. Wer die Möglichkeit hat, ſich dieſes 
Leben als genichender Beobachter anzuſehen, 


Vom „Neuen Wohnen“ 
99 


Januar 1932.) 


tollen Wirbel des ee Dajeins, an welcher 


des Steildache 
raſcher und e ableitet, jo] wider 


ift auch die ögtigteit zu einer in ſich geſchloſſe⸗ bhcn mindeſtens eines 


nnn nm f iij unnmun unn 


Magen mehr zuzumuten, als ihm zuträglich ijt? 
And das nur, damit wir das Loſungswort „Lie⸗ 
ber den Magen verrenkt als dem Wirt etwas 
geſchenkt“ nicht verlernen und es Kind und Kin⸗ 
deskindern überliefern? 
Veit, München, in der „Zeitwende“, München, Gerade wenn man außerhalb feines Heimes 
und außerhalb der gewohnten Ordnung ift, wird 
es zum emen kommen, daß Gaumen und 
Magen eigenwillige Organe find, die man re: 
ine teren. muß und die man nicht ohne weiteres 
trigieren kann. — 
Eine gute Hausfrau und Mutter weiß. was 
ihren Angehörigen zuträglich iſt, was ſie gern 
eſſen und wie es ihnen am heiten bekommt. Sie 
muß es wiſſen, denn es liegt in ihren Händen, 
ob jih die nerichiedenen Familienmitglieder wohl 
fühlen, jo daß fie unbeſchwert ihr Tagewerk poll- 
bringen können. 

Mancher Vater und mancher Sohn iſt ſich die⸗ 
ſer a der Hausfrau nicht bewußt. Das iſt 
alles ſelbſtverſtändlich. Und wenn es einmal 
irgendwo hapert, dann iſt jeder gern zum Mör- 
eln und Beſſerwiſſen bereit. Meiſtens ſind dies 
olhe Menſchen, die viel zu Haufe ſein können. 
Sonſt hätten ſie längſt die tiefe hrheit der 
Worte „Es geht nichts über die Tep" arfa. 

e Bee. 


Ar. 185 
Sonntag, den 
14. Auguſt 1932 


mag es wohl als angenehmen Nervenkitzel emp⸗ 
finden, mag auch ſein Haus dieſem Strom des 
Lebens öffnen und ſich topujagen ins Schaufenſter 
ſetzen, um nur ja recht viel von dem Intereſſan⸗ 
ten draußen in ſich aufzunehmen und denen 
draußen intereſſant zu erſcheinen. 2 

Wer aber jtändig mitten drin ſteht in dem 


Stelle es ſei, der hat ganz beſtimmt nicht das 
Bedürfnis nach Abgeſchloſſenheit und Stille ver⸗ 
loren, und es wäre ſchlimm, wenn man ernſtlich 
verſuchen wollte, dieſes Bedürfnis als rückſtändig 
zu verjemen und künſtlich zum Abſterben zu brin⸗ 
gen. Gerade in unſerer Zeit, in der ſo viele 
natürliche Bindungen gefallen ſind, die früher die 
menſchliche Geſellſchaft zuſammenhielten, tut es 
mehr als je not, die n te, natürlichſte 
und ſtärkſte dieſer Bindungen, die Familie, zu 
epet ah und ihr die Möglichtelt zu ungehemmter 
utfaltung zu geben. > 

Die Wiedererweckung des Familienſinnes liegt 
durchaus nicht * Kan Fahrern jeder a 
Die techniſche und wirt 1 Entwicklung hat 
in den letzten Jahren ſo tappu» Fortſchriſte 
emacht, daß Millionen von Menſchen von ihrer 
rbeitsſtelle verdrängt wurden. ne Vermeh⸗ 
rung der Produktion, um neue Arbeitsmöglichkeit 
zu ſchaffen, wäre auf den meiſten Gebieten finn- 
os; denn die Steigerung des Verbrauches, auf 
die unjara ganze Wirtſchaft noch eingeſtellt ift, 


kann nicht in alle Ewigkeit weitergehen. So iſt ran ihr Le K i 5 
i i igkeit ein deutli i i achſchlagemittel für die vielen und vielerlei 
die Arbeitsloſigkeit ein deutliches Velden dafür, aue ES eee 


A 6 3. im K ben foll. Es gibt ja wohl keinen 
täjte für die Produktion benë eu. e vielſeitig ift wie der der Hausfrau. 


ochen foll natürlich können, aber auch vom 
Nähen und Flicken, von e Heilkunde 
und Erziehung, von Blumenpflege und Flecken⸗ 
ent 1 und allem Techniſchen im Haushalt 
muß fte etwas verſtehen. Soll fie wirklich Jura 
und Medizin, Pädagogik, Technik und Chemie 
ſtudieren? Ich danke 

Es ijt ein ſtattlicher Band, den die Franckhſche 
potopena e ſich durch die Herausgabe 
des „Neuen Haushalts“ von Frau Dr. Erna 


— — 


Hausfrauen⸗Lexikon. Von Eliſabet Neff und 
Margarete Nienaber. Unter Mitwirkung des 
Reichsverbandes Deutſcher Hausfrauenvereine und 
unter Mitarbeit von Emma Kromer, Dr. Ellen 
Niemer, Dr. M. Silberkuhl⸗Schulte, Dr. Gerhard 
Venzmer, Dr. Gerta Wendelmuth. 233 Seiten 
mit rund 2000 Stichwörtern. Franckhſche Ver⸗ 
dannen Stuttgart, Preis in Ganzleinen 
ebunden 420 Rm. — Jetzt endlich hat auch die 

exikon, ein praktiſches, erſchöpfendes 


äuslichen Gemeinſchaft wird auch dann ganz von 
[eib 12 Volksgemein i 


ee ee aas nacfice Baus |a nie Moneto nen Ko Wok ac Aldor 
fi * : a 0 eplagten 
Ue rzwungene Gemeinieaft ift ein Wider- 5 hat, dier zu dem Pmählgen 


ausfrau erwor 
reis von nur 10 Rm. vetoi: Rund 2000 
tichwörter find darin ausführlich abgehandelt. 
Eine kleine Auswahl davon mag zeigen, wie ver⸗ 
ſchiedene Gebiete darin berüdfictigt ind. Da 
findet man Stihwör''r wie: Abmagerung, Brief- 


be eheimnis, Cheviot, Darmkatarrh, Einfrieren der 

a den gehen Sean pe Woh Waſſerleitung, Sledmittel Grubeherb, Jandpflege 
nens. Freilich hat die früher feindliche Umwelt Impfen, Kakteen, Linkruſta, ese Rah. 
r uns man ihrer reden ver oren, aber ma nen, n h, Pilze Uietſchen 
es ſind andere Fe dafür e en. Die Un⸗ der Türen, Rohkoſt, Seidenſtrümpfe, Tabatgeruch 
råt unseres öffentlichen und Wirtſchaftslebene Umzug, Vergiftungen. tter, Zglinderhüte. 
läßt ſich nicht aus der Welt ſchaffen, und damit] Sagen Sie ſelbſt, gnädige Heer at Ihnen nicht 
i diefer Dinge Kapfzer⸗ 


ebensführung nicht mehr ge⸗ brechen und Sorgen gemacht? Vielleicht ift auch 
eben, wie fie im Mittelalter vorhanden war.] manche Träne darüber gefloſſen! Deshalb will 
Unler Leben zerfällt zwangsläufig in zwei Teile: und deshalb foll das Hausfrauen⸗Lexikon der ge- 
plagten Hausfrau helfen, und deshalb wünſcht fa 

en das jede Frau dieſes Buch. Jeder aufmerkſame Gatte 

oll uns wird es ihr ger ſchenken. Es ijt ein Buch, das 
j N Das ſollte der Sinn] neben dem Kochbuch und dem Wirtſchaftsbuch 
eines wirklichen „Neuen Wohnens“ ſein. W en 9 1 W da Wi en 
er u rende Berjönlichkeiten pra en 

ui Hausirauenarbeit haben in gemeinſamer, mühe: 


„Es geht nichts über die Mami“ voller Arbeit dieſes Buch geſchaffen, das die Ret⸗ 


j 3 tung aus tauſend Familiennöten und -jorgen 
Ein Troſt für Nele en, die nicht verreiſen ingt - 
nnen 


bringt. 
) — 
Es gibt Tage, an denen hat man Verſpätung. 5 

Auch Im Seebad. uerit wird lange geſchlafen, Für die Küche 
dann wird das Frü um halb elf eingenoms| Ueber die Nachſüßung von Obſt⸗ und Beeren- 
men, und weil das Baden direkt nach der Mahl: weinen, die im 1 her efte t werden, han- 
jeit für den Ma a an Soigen haben delt ein aufſchlußreicher Artikel von K. Anippel, 
ann, wird es glügli uin is man den dem Direktor der Obſtbaulehr⸗ und Verſuchswirt⸗ 
Kampf mit den Wellen aufnimmt, halb zwei ſſchaft Naumburg a. S. im Auguſtheft der Do: 
Uhr, bis das Sonnenbad beendet ift, und zwei, natszeitſchrift „eue ae r v t“, herausge: 
bis man ſich entſchleßt, zum Eſſen zu gehen. geben von Frau Dr. Erna Meyer, München. Aus 
Dann ſind aber andere Leute ſchon ſatt und 1285 em weiteren Inhalt des ſehr reichhaltigen und 
men zurück, um die Mittagsruhe im Strandkorb Sanaa illuſtrierten Heftes dieler fiz allı 
zu genießen. ; 3 Hausw N e führenden Zeitſchrift ſeien 
So war es auch einmal. Wir waren e noch folgende Beiträge erwähnt: „Das Mittags⸗ 
en mit der großen Verſpätung, vor uns auf der wahl der Junggeſellin“, „Die wachſende Küche, 
trandpromenade ſpazierte eine Familie und „Das Sterfliſieren im Gasbadofen“, „Von Blu: 
diskutierte über die ſoeben eingenommene Mahl- men und Vajen“, „Ein Ausweg aus der Wäſche⸗ 
5 wünſ 1 beraſlich ech ig vr 
„Ewig die glei n,“ räſonierte der wünſche zur nebenberuflichen Kleinſiedlung“. Her: 
Sohn. 8 gleichen Suppe 1 ) i 1 0 iſt noch gr Artikel über Das Trot- 
dil Löcher erit die Tunten, meinte ſchnipviſc der "Rinberklintt ber HDE Arantenanitahten In 
Und üb 9414 . Dortmund. Es werden in dieſem Artikel Beden- 
„Und überhaupt,“ fluchte der Vater, „mein fen gegenüber der Torfmullagerung erhoben und 
wagen hat es längſt jatt. n gar die alte Methode der Windelverſorgung wird als 
mehr, wie ihm geſchieht. ijt ja keineswegs veraltet dargeſtellt. Der Austauſch 
eiſch, Fleiſch und noch der perſänlichen Erfahrungen und die lebhafte 

n 
I 


unjere Wohnung helfen. 


1 h, dabei welß man nicht; it's vom Stellungnahme der verſchiedenen Richtungen er- 
Schwein oder iſt's vom Kalb. Ein ganz verzwick⸗ höht die An tehu pN der Zeitſchrift. So 
tes Preisausf reiben könnte man arrangieren.“ 55 ſtperſtänd 5 es für den Mann iſt, durch das 

Die runde, behaglich ausſehende Gattin hörte Berufsfachblatt ih auf dem laufenden zu halten 
fie ſchweigend dieſen Ergüſſen zu, his ſie und ſich weiter au pilden, fo ijt es AEN eder 
chließlich triumphierend und liſtig den Finger Frau in Haus und Beruf — und nicht nur Pflicht. 
erhob und meinte: ; ondern auch Reichtum und Freude — ein oh” 

Ja, ja, es geht halt nichts über die Mami!“ Platt zu haben. Die Jeitſchrift erſcheint in K. 

Eigentlich war es unanſtändig. da wir. diejem | Thienemanns Verlag, Stuttgart, Blumenſtr. 36, 
Geſpräch gelauſcht hatten. Da es jedoch ziemlich |der auf Wunſch gern koſtenlos ältere Probehefte 
lebhaft ſtättfand, blieb uns kaum etwas anderes verſendet. Der Bezugspreis für die „Neue Haus- 
übrig. Noch unanſtändiger aber war es, daß wir |wirtihaft“ beträgt pierteljährlich 2 Rm. und 20 
jetzt hell auflachten. Pfennig Zuſtellgebühr. 


„Ja ja, es geht nichts über die Mami!“ Rezepte 


Woher erklärt es ſich aber, daß einem die Kein Platzen der Eier beim Kochen. Am dae 
aaa zu Hauſe meiſtens nicht nur am beiten Platzen der Eierſchalen zu verhindern, durdltidı 
ſchmecken, jondern auch am beſten bekommen? man das Ei vor dem Nen mi einer feinen 

Sit es nur cer e ‚Sites Einbildung? [Nadel. Allerdings gehört Geſchicklichkeit und 

it es vielleicht falſcher Geiz, der uns draußen 1 mi dazu, ſonſt zerbricht man leicht die Eier⸗ 
immer und immer wieder dazu verleitet, unſerem l ihale, 


* 


Iten in 


Aberſchriſtswort (fett) 


jedes weitere Wort 


Stellengeſuche pro Wort 
Offertengebühr für chiffrierte Anzeigen 50 


An- u. Verkäufe 


aegne- Molat 
mit Kugellagern u. Kuppe⸗ 
lung auf lenkbarem Fahr⸗ 
geſtell. RS, fabrikneu, 
gebe billig ab. 
Paul G, Schiller 
Poznan, 
Gasiorowskich 4a, 
Telefon 6006. 


Verkaufe ſofort billig 
Haus mit Tuch⸗ 
warengeſchäft 
nebſt Garten und Wieſe. 


Off. unt. 3605 an die 
Geſchſt. d. Zeitung. 


Billiger 
kann es nicht fein! 
1.45 Zloti 
Seidenftrfimpfe, prima Sei⸗ 
i denſtrumpfvon 
ER > 2.90, Bemberg⸗ 


35 Gr., prima Herrenſocken 
von 65 Gr., oden in 
modernen Deſſins v. 95 Gr. 
empfiehlt zu ſehr erniedrig⸗ 
ten Preiſen in fi 


groper 
Aus wahl, folange der 
Vorrat reicht 
Wäschefabrik 


J. Schubert, nur Poznań 
ulica, Wrocławska 3. 


ianino 
preis zu verkaufen. 
Kraszewskiego 13, Woh. ö. 
— — — — 


Suche ein i 
Einfamilienhaus 
mit Garten zu mieten. Be⸗ 
dingung: in Umgegend 
von Poſen, möglichſt an 
Wald und Waſſer gelegen. 
Angebote mit Preis erbeten 
u. 3578 an die Geſchäfts⸗ 

ſtelle dieſer Zeitung. 


Billa 
ſolider, moderner Bau, 
Garten, 4 Wohnungen, ſehr 
ſchönes Objekt, am Diako⸗ 
niſſenhaus gelegen, billig zu 
verkaufen. 15 Jahre ſteuer⸗ 
und ſtempelfrei. Anzahlung 
40 000, Reſt kleine günſtige 
Hypothek. Offert. u. 3587 


an die Geſchſt. d. Zeitung 


Haus 

in Puszczykowo 
3 Zimmer m. Nebengelaß, 
1 Morgen Obftgarten, zu 
verkaufen. Bar notwendig 
ca. 15000.— l. Off. unt. 
3598 a. Geſchäftsſt. d. Ztg. 
— —¼——ꝑj — — 


Klavier 
preiswert zu verkaufen. 


Kreta 5, Wohnung 11. 


— — 


‚Poznan, Gasiorowskieh 4a. Tel. 6006 


Billiger 
kaun es nicht feint |i 


* Pojener Tageblatt = 


Zentrale u. Hauptkasse 
ulica Masztalarska 8a xé5ꝗt' 


Konto bei der Bank Polski 


20 Groſchen 


» 


W. Groszkiewiez 
Stary Rynek 59, Tel.2255 
Engros-Detail. 
MER Stenndecken in 

grosser Aus- 

ul wahl zu er- 

A mässig. Preisen 
-iif wattiert. hand- 
beit von 122, 
Seide, Damast. 
weisser 


Sie kaufen 
am beſten u. billigſten 


Ihren Bedarf an 
Wäſche 


jeder Art direkt in der 
Wäſche⸗Fabrik 

Poznanska -Fahryka Bielizny 
J. Ebertowfki 

ul. Nowa 10. Tel. 21-60. 

Sporthemden 

ſtatt 9,50 21 jetzt 4,95 21. 

Beachten Sie bitte unſere 
Schaufenſter! 


— — — ren 
Antike Möbel 
Oelgemälde, Stiche, 

Bronzen, Porzellan, Perſer⸗ 

teppiche, Pianinos uſw. z. 

Verkauf in Auswahl. Be⸗ 

ſichtigung der Ausſtellung 

höflichſt erbeten. Antyk- 

Warjat Woźna, Ecke 

Mostowa. 


Land wirtſchaſt 

15 Morgen Weizen- und 
Rübenboden mit leben- 
dem und totem Inven⸗ 
tar im Kreiſe Wagrowiee 


weisser 

Mat e 

n Stiden- 

IE | , ai 
(ehem. gereinigt) A150 7. 
Seide aut Wolle (chem. pr nigt 
M. Dannendeeken ‘eder 
Preislage, schönste  Austüh: ung. 
Tüllgardinen, engl, 3-teilig, sehon 
mind —— 


Suche 
ğa erad 
kleines Modell, gebraucht, 
aber gut erhalten, zu kaufen. 
Angebote mit Preis erbeten 
u. 3577 an die Geſchäfts⸗ \ 
billig zu verkaufen. An 


ſtelle dieſer Zeitung. 
U P? “lſ—— agen Sew. Mielzyn⸗ 


Küchenmöbel |fkiego 25, Wonkiewicz. 


und Dielengarnituren ver⸗ x 
kauft billig Koniecki, Pias- Eiſernes Belt 
und Kleiderſchrank, gut 


kowa 3, am Gerberdamm. 
erhalten, zu kaufen ge: 


Schreibma zn ſucht. 
= mit u erſt⸗ Krafzerojtiego 9a, W. 3. 
klaſſige neue von 21 690.— 7 
im Warane e 95.—. f; We unde 
kóra i Ska, Pomag |in we m en 
a ar kmh ran De 23 | unter 3618 an die Geſchſl. 
Drillmaſchinen d. Zeitung. 
Iſaria⸗Univerſal und Ori⸗ auparzellen 
inal Dehne mit Patent- an der Szoſa Warſzawſta 
ellwerk und Momentent⸗ in der Richtung Yiowna, 
leerung für alle Samen⸗ 
arten geeignet, liefere ich 
ſofort vom Lager in allen 
gängigen Breiten zu er⸗ 
mäßigten Preiſen. 
Paul G. Schiller, 


lungen „Dom Własny“ 
„Praca“, Kanaliſation gute 
Verbindung, verkauft der 
Befitzer Matecki, Droga 
Debifiska, Tel. 1190. 
orſetts 
nach Maß und fertige, 
Büſtenhalter jeglich. Art 
Reparaturen. 
Pracownia Gorſetow 
„Wanda“ 
Poznan, ul. Fr. Rataj⸗ 
czaka 27, Parterre. 


Herde | 
Sper- 


Fahrräder 


$ Leder⸗ 

a i Kamelhaar-,Balata-u.Hanf- 
— Arch Treibriemen 
nachthemd m. 2 Gummi⸗, Spiral u. Hanf- 
Herrenſocken von 85 Gr., Schläuche, Klingeritplatten, 


prima Soden von 65 Gr. Flanſchen und Manloch⸗ 
ee in ar dichtungen, Stopfbuchſen⸗ 
odefar en packungen, Putzwolle, 
empfiehlt, ſolange Maſchinenöle, Wagenfette 
der Vorrat reicht, in großer empfiehlt 
Ara zu fie SKLADNICA 
. een Pozn. Spółki Okowicianej 
nr Spółdzielnia z ogr: odp. 
J. 1 57 Techniſche Artikel 
nur Poznań, PÖZNAN 
ul. Wrocławska 3 ‚rein 


AlejeMarcinkowskiego 20 


unmittelbar bei den Anfted- |. 


Spölka Akcyjna 


Poznan 


P. K. O. 200 490 


Roſtfreie 
Stahlbeſtecke, Ia Gerlach'⸗ 
ſche, in großer Auswahl, 
zu billigſten Preiſen emp⸗ 


— 

oleslaw Zieikiewiez 

Spezial⸗Magazin fürfaus- 

und Kücheneinrichtungen. 
Poznat, ul. Nowa 8. 


Wanzenausgaſung 
Einzige wirkſame Me⸗ 
thode. Vernichte Ratten 


„u. ſämtliches Ungeziefer 


billig. Wawrzyn ak, 
(Amicus Nachflgr.), Ry⸗ 
nek Lazarſki 4, Wohn 4. 


Empfehle mich zur 
Anfertigung von 
Herrengarderobe 
nach Maß, ſowie zur 
Ausführung aller ins 
Fach ſchlagend. Arbeiten. 

Billig und guf! 
Max Podolski 

Schneidermeiſter 


Abſolvent der liner 
Zuſchneide Akademie. 


Wolnica 4/5 


Billigſtens 
wäſcht ſämtliche Wäſche 
Waſchanſtalt Piekary 3. 
Filialen: Nieaolewitich 8, 

Matejki 68. 


Kleine Anzeigen 
a] 


Bettſedernreinigung 
erledigt prompt u. ſolide. 
Größtes Spezialgeſchäft 
für Bettfedern, Inletts, 
fert. Betten und Stepy 
decken. Emkap. 
M. Mielcarek, Poznan, 
Wroctamita 30. 


Jalouſien 
werden angefertigt u. re⸗ 
pariert. Gloger, Kantakaß. 


$ Kurorie 5 


Pensionen 


Schüler — Schülerinnen 
finden gewiſſenh., preiswerte 
Penſion 
in gutem Hauſe. Off. unt. 
35 75 a. d. Geſchaftsſt d. Ztg. 
— —— 


Für Schüler 
Zimmer mit guter Pen⸗ 
fion in erſtklaſſigem Han- 
ſe. Pianino und Bad 
zur Verfügung. 
Meje Marcinkowſkiego 6, 

Wohnung 7. 


Schüler 
finden gute rituelle Pen⸗ 
fion evtl. mit Violin 


anfangsunterricht. 5 Mi⸗ 
nuten vom Deutſchen 
Privat⸗Gymnaſium ent⸗ 
fernt. Off. unter 3622 


Bank für Handel und Gewerbe Poznan 


Depositenkasse 
ulica Wjazdowa 3 
Telefon 2249, 2251, 3054 


FILIALEN: Bydgoszcz + Inowrocław + Rawicz 


Gewährung von Krediten gegen Unterlagen. Annahme von Geldern zur Verzinsung. 
Diskontierung von Wechseln. Einziehung von Wechseln und Dokumenten. 
An- und Verkauf und Verwaltung von Wertpapieren. An- und Verkauf von Sörten 
und Devisen. Erledigung aller sönstigen Bankgeschäfte. 


STAHLKAMMERN. 


Möbl. Zimmer 
(auch für 2 Perſonen) 
zum 1. September zu verm. 
Skarbowa 15, Wohn. 9. 


Gut möbliertes 
Frontzimmer 

zu vermieten. 
Matejki 66, Wohn. 3. 

Möblierte 

Zimmer 

für Gymnaſiaſten und 
Studenten zu vermieten. 
Babinſkiego 7, Wohn. 2. 


Gut möbliertes 
Zimmer 
parterre oder I. Etage, 
ſucht älterer Herr ab 
1. September im Zen⸗ 
trum der Stadt. Angeb. 
bitte unter A. H. 100 bis 
zum 16. 8. in der Kondi⸗ 
torei Hirſchlik, Pocztowa 

abgeben. 


Pachiungen 


Kolonialwaren⸗ 
Geſchäft 
mit Wohnung u. etwas 
Land, in kleinerer Stadt 
oder auf dem Lande zu 
pachten geſucht. Off. 
unter 3610 a. d. Geſchſt. 


a. d. Geſchſt. d. Zeitung. d. Zeitung. 


werden. 


finden. 


Bans und 
Möbel⸗ 
beſchlage 
empfiehlt 
h billig 

Stanislaw Wewiör, 


Poznań, św. Marcin 34 
Spez. Vau -u Möbelbeſchläge 
— I i —— — — 


Neues 
Kommiſſionshaus Wo⸗ 
óna 16 verkauft und kauft 

ebrauchte Möbel, Gar⸗ 
erobe und andere Ge⸗ 
genſtände. 


Nähe 
ſchnell u. billig, erſtklaſſi⸗ 
ger Schnitt. 
Wierzbiecice 11, Wohn. 9 


Geſundheits⸗ 
Leibbinden, 
Büſtenhalter 

lt. Prof. Dr. Kowalski, 
Dir. d. Landesfrauen⸗ 
klinik u. Hebammen⸗ 
lehranſtalt empfiehlt 
Omega, Poznan, 
Matejki 6. Tel. 72-78, 


Korſetts 


Bedienen Sie sich dieser Rubrik 
und Sie werden für wenig Geld 
rasch Nachfrage oder Angebot 


DER TIERMARKT 


ist eine Rubrik des 


. Posener Tageblattes 


unter der Tiere aller Art zum 
An- und Verkauf, auch Aus- 
tausch, angeboten und gesucht 


Vermielungen Mieisgesuche 


Fabrikräume 
60—1100 qm, hell, 


Dampfkeſſel vorhanden, 
am Stadion zu vermiet. 
Grundſtück verkäuflich. 
„Renoma“, Wielkie Gar- 
bary 1. 

— 


Zu vermieten: 
3 große Geſchäftszimmer 
mit Küche u. 3 Vorrats⸗ 
räumen in Bydgoſzcz, 
ul. Warſzawſka, wo 15 J. 
Reſtaur. mit Erfolg be- 
trieben wurde, eignet ſich 
auch für Büroräume. 
Zuſchr. unt. 3619 an die 
Geſchſt. d. Ztg. erbeten. 


5 Zimmer Wohnung 


Dampfheizung, elektr. 
Licht, große Terraſſe 
ſchöner Garten, Garage, 
von ſofort für 200,— zt 
monatlich zu vermieten 
bei Jozef Schubert, 
Sy lacz 


Alcia Malopolſka 8. 


Großes, ſonniges 
Balkonzimmer 
nur teilweiſe möbliert, 
da eigenes Herrenzimmer 
vorhanden, geſucht. (Bad 
elektr. Licht, I. Etage, 
Nähe Kaponiere). Off. 
unter 3615 a. d. Geſchſt. 

d. Zeitung. 


Offene Stellen 


Suche z. 1. September 
erfahrenes älteres 
Stubenmädchen 
perfekt in Wäſchebehand 
lung, Nähen, Glanz⸗ 
plätten, Zimmeraufräu⸗ 
men. Polniſche Sprach⸗ 
kenntn. erwünſcht. Zeug⸗ 
niſſe, Bild u. Gehalts- 
anſprüche einſenden. 
Frau M. Stich 
Rittergut Turkowo, 
p. Buk, - 
pow. Nowy Tomyśl. 
—— — — 


Eine Anzeige höchſtens 59 Worte 
Annahme täglich bis 11 Uhr vormittags. 


Chiffrebriefe werden übernommen und nur gegen 
Vorweifung des Offertenſcheines ausgefolgl- 


Achtung! 15 
Welcher edelgeſ. Jg 
herr braucht einen 9° 
alten (1, 76m gr.) rittt 
gefunden, alleinſtehene 
unbedingt zue 
in Hoher⸗ u. Nie lier 
Faſanerie mit B 
betrieb, Kulturen 
Durchforſtungen 
nen Förſter, guter 
Signalhornbläſer, 
dedreſſeur, guter un 
zeugvertilger mit fr 
. (beffen Lebenselement he 
z. Ausbildung im großen] der Dienft tft und 
Gutshaushalt; voller Fa- | überall ſelbſt 
a e 


milienanſchluß Penſton Hand 
den 
ſchutz jehe 
15 du A 
forge 


50, — 21 monatlich. gewiſſ 
und Jagd 
ſpelche bescheiden, Geh 


unter 3617 a. d. Geſchſt. 
d. Zeitung. 
Angebote unter 3621 
d. Geſchſt. d. ger 


Zum 1. September wird 
eine ältere, eval., erfahrene 
Wirtin 
zur ſelbſtändigen Führung 
meines größeren landwirt⸗ 
ſchaftlichen Haushaltes ge⸗ 
ſucht. Bewerbung und Ge⸗ 

halts anſprüche erbittet 

Frau Marie Aßmann, 
Kobylin, pow. Krotoszyn 
——— 


a 
San 
Stelle noch ein: 2 ge- N 
bildete, junge 


Elevinnen 


Teilhaber 
geſucht. Oskar Kerger, 
Färbermeiſter. Färberei 
und mechaniſche Waſch⸗ 
anſtalt. Gegründet 1850. 


Wagrowiec. erbeten. + 
Haustochter Suche eine Sell 


gebildetes ig. Mädchen, 
kinderlieb, mit Koch⸗ und 


als t 
lediger Jnipeki” 
Näptenntnifjen in größ. ger J Hel 


Feldbeamter od nat, 


Landwirtſchaft geſucht. verwalter, bin eva 
Familienanſchluß o. g. mit Gulsvorſteherge pi 


Berg. Angeb. mit Bild, 
Lebenslauf u. Zeugniſſen 
ſowie Rückporto unter 
3616 a. d. Geſchſt. d. Ztg. 


— — Hh —— 
Schneiderlehrling 
von ſofort oder ſpäter 
geſucht. Heidner, 

Poznan, Krzyzowa 2. 


Stellengesuche 


Junges Mädchen 
mit Kochkenntniſſen ſucht 
von ſofort Stellung für 
alles. Familienanſchluß 
u. Land bevorzugt. Gefl. 
Meldungen zu richten an 

L. Schulz, Lobzowiec, 
Jaraczew, pow. Jarocin. 


Gebild. jg. Mädchen 
kinderlieb und häuslich, ſucht 
Stellung als Haustochter 
oder Stütze mit Familien⸗ 
anſchluß. Frl. Off. u. 3576 
an die Gejchäftsft. d. Zeitg. 
——— — 


Mädchen für alles 
mit Kochkenntniſſen, gute 
Zeugniſſe, ſucht Stellung 
ab ſofort. 


uſw. beſtens ver 


Off. unter 3612 an 
Geſchſt. d. Zeitung. 


zoht! 
Neigungsehe y 
Für unſere einzige Teh 
ter, Mitte 20, aus 15 

dentich-jüdiichen He 
attliche ſompath. 9 
i äuslich 16 


kaufm. gewandt, iger 
paſſenden Gatten p M 
lau Mitgift 1 
18 Mille. Herr. 
durchaus geſicherte 
ſition, die 


9 
mit beſcheidener de 0 


gefährtin erſtreben nal! 
len ausführl. 
unter 3609 a. d. 


d. Zeitung einſende 7 


ta 


ul. Sniadeckich 19, W. 3. von 16 at mit Oai 
Er . e wi 
Büroanſängerin Postad, Sw. Marc 


mit Lyzeumsbildung und 
Handelsſchule, der deutſchen 
u. polniſchen Sprache mäch- 
tig und mit Stenographie 
vertraut, ſucht Stellung. 


ine 


ſucht Doktor del 


Angebote unter 3620 an] wirtſchaft. Antennen 
die Geſchäftsſt. d. Bta. | Einheirat 3614 gehe‘ 
Geſchſt. d. Ztg. 


Stenoinpiftin - 
deutſch⸗volniſch, überſetzerin, 
perfekte Maſchinenſchreiberin 
ſucht Beſchäftigung in den 
Nachmittags⸗ oder Abend⸗ 
ſtunden. Frdl. Off. u. 3576 
an die Geſchäftsſt. d. Zeitg. 


1 Jahr alt, mit v 
Nühe 


bildung, auch mann G 
5 h Garantie preiswert i 
ſchnell, elegant und billig. Offerten d. B“ 


5 geben. 
Time, Sw. Marcin 43. Han die — 8 i 
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Nr. 185 


— Handelszeitung des Posener Lageblatts Sonntag, 14. August 1932 


Echte oder manipulierte Prosperity? Sparen oder leben? 


Die Hintergründe der letzten Wallstreet-Sausse Oesterreich sucht Buswege aus der Nof 


D 5 
io namentlich von London und Paris. Dass heute das 


Weltwir Wien, im August 1932. 
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nden, 
Staate 


der Wel 
Konjunk 


beii "tschaitsdepression, in der wir uns gegen- 

hat ihren Ausgangspunkt von den 
zenonen und noch enger umrissen, von 
ka zentrum gamen. Das Börsendebacle in diesem 


t hat auch den Auftakt zu der 
turwende gebildet, und das 


rosperit d 2 
SE sn An ehe 


er unter diesen Umständen verständlich, 


en Ate 


ebenfalls in Lethargie zu ver- 


m anhält und gespannt nach 


berblickt, wo eine Börsenhausse im 


188 Wir sie seit zwei Jahren nicht mehr 


früh 


Pro, duda Kurse der wichtigsten Spekulations- 


Papiere sind seit Ende Juli um viele 


gen und haben sich seit Ende Juni 
' ep einigten Suoppelt und mehr als verdoppelt. In den 
ollie en selbst ist das öffentliche Interesse 

g auf die Vorgänge an der Börse kon- 


er Blick des Amerikaners hängt gegen- 
nnt an dem 


Börsenticker, der schon nicht 


son der Aufträge nachkommen kann, und 
eine n Hausseperioden um eine halbe oder 


sanze Stunde zurückbieibt, Man vergisst 
us d Ympiade und andere wichtige Tat- 


Stei 


ergeh 
Kanisoj oiner de 
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nken ha 
Aktivität in 


wu . Wirtschait, und die Feststellung des 


s Gewerkschaitsbundes William Green, 


Haben wir es hier mit 
TSenhausse zu tun, 


gerung der Arbeitslosigkeit im letzten 
auf 12 Millionen konstatierte, blieb 
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die auf der 


strie und den gesamten Konjunkturver- 
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it handelt spritze für die amerikanische Wirt- 
wohl begründet. Aber es liegen doch 
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— Dr. Paul Hilland, Berlin. 


Versuchs vorschlag 
zur Sozial versicherung 


SLraltsausschuss der Grosspolnischen Land- 
ammer ist, nach Mitteilungen der „Gazeta 
bemerkenswerter Entwurf zur Lösung 


Misc 
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Lare Pstehengon Va 
an 


oder 


enden 
= r vielverschlungenen Fäden des ameri- 
ünsehnaltssystems ist es klar, dass es 
battle che Mittel und ganz ohne politische 

he Manipulationen nicht abgegangen 
ben eine ausserordentlich starke 


Mitteln 
iy Schn 
Dorati nhöhe 8 


handelt es sich nur um 
nflussungen, die einen 
Charakter tragen? Nun, 


den letzten Wochen entialtet. 


offensichtlich zusammen mit denjenigen 


eine Ankurbelung der Wirt- 
erreichen wollen, und daher 


Verteilung der öffentlichen Mittel in 
rch die Reconstruction Finance Cor- 


Die Präsidentenwahlen stehen 


d die Grossbanken haben ebenso wie 
ein Interesse daran, dass Mr. Hoover 
räsidenten gewählt wird, weil er eine 
ankenfreundliche Polltik betreibt. 


Die 


Olke kann aber für eine Hooverwahl 


nstig beeinfl 
Mann Pre: usst werden, wenn man in 
© Ame 


wiedererwachenden Prosperity 


rikaner nach den letzten Jahren des 


der Geschäitsschrumpfung glücklicheren 


heMo 


mente vor, die einen gründ- 


ng der amerikanischen Wirtschafts- 
‚Zum Besseren möglich- erscheinen lassen. 


der Krise scheint doch hier endlich er- 
tiefer kann wohl kaum weder der Be- 


noch der Preisstand sinken. 


Bewegte 


industrielle Produktion im ersten Halb- 
auf 87 Prozent der Vorkriegshöhe, wäh- 


Niveau — im Juli 1929 — auf 173 


lick war also die amerikanische 


on unter den Stand des schlech- 


verpi 


r Sozialversicherun- 


t worden, die, wie wir wissen, wie ein 
gesamte Wirtschaft 


drücken, Es 
ine Frage, die auf der Herbst- 


Ch erörtert werden dürfte. 

nte Entwurf sieht u. a. folgendes vor: 
Vergi siche kasse legt ein Sonderkonto für 
Relee trung rungen an, Jeder Angestellte ist 


zur 


lichtet. Der Arbeitgeber 


der P.K.O. an, wo der Versicherte eine 


erhält, 
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Schec 
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aus, 


Nach Empfang dieser Nummer 
parkasse ausser den Schecks, 


toinhaber zustellt, noch ein Buch, 


ten Eintragungen gemacht wer- 
ken für die Krankheitsfälle des 


** Heilungskosten, Unfälle, Lebens ver- 


nnerungsbeiträge werden bei der Post- 


Scheck 
ks 
fùr z èraicherten i Krankenhaus bezahlt, Dabei haben 


en Vorteil, dass ihre Beiträge nicht 
len, die mit der Versicherung nichts 


k vom Arbeitgeber eingezahlt. 
en Döriern der Schulze, füllt 
mit denen die Postsparkasse 


für die Verwaltung der 


en Versicherungsanstalten, die gegen- 
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Versie 


erd 


alljährlich vom Sozlalversicherungs- 
"i Ha — der sich aus Vertretern der 
haltskam elskammern, der Handwerks- und 
treffenden — sowie von den Vertretern 
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er ebensjahr er 
von Seinen 


nsversicherung bestimmt. Der 
© Gewissheit, dass er, wenn er 
cht, eine Versicherungsprämie 
elträgen abhängenden Höhe 


eine Kontrolle der Ver- 
Stellt es sich dabei heraus, 
B, gar nicht oder sehr wenig 
Gebrauch gemacht hat, dann 
elohnnng, indem eine ge- 


testen Krisenjahres, nämlich 1921, wo der Weltpreis- 
stur: nach den Inilationserscheinungen der Kriegs- 
und Nachkriegszeit erfolgte, gesunken, Damals hielt 
sich die Produktion wenigstens noch auf 92 Prozent. 
Dass jetzt die Reaktion auf eine solche Unterbeschäf- 
tigung erfolgen werde und dass die Konjunkturkurve, 
die in ewiger Wechselwirkung zu steigen und zu fallen 
pilegt, jetzt wieder nach oben zeigt, ergeben aber 
auch die übereinstimmenden Fachberichte aus den ein- 
zelnen Industriezweigen der Vereinigten Staaten. Zwar 
ist im Einzelhandel die Zurückhaltung immer noch 
stark, an den Warenmärkten aber ist doch eine sicht- 
bare Besserung zu beobachten. In der ersten August- 
woche ist allein der Kupfer-Lokopreis von 5.25 auf 
5.37, der Bleipreis von 2,95 auf 3.10, der Zinkpreis 
von 2.50 auf 2,70 cts. gestiegen, während der Gummi- 
preis von 3.87 aui 4 Cents herauikletterte, Noch 
stärker sind die Preissteigerungen am Getreidemarkt. 
Nun ist es eine bekanıte Tatsache, dass die Waren- 
läger des Einzelhandels auch in den letzten Krisen- 
monaten sehr zusammengeschrumpit sind. Die Nach- 
frage wird sich bei anziehenden Preisen wahrscheinlich 
sehr stark steigern müssen. 

Auch für die Börse direkt können sachliche Gründe 
für die Steigerung sehr wohl angeführt werden. Das 
Publikum hat sich in den letzten Jahren und Monaten 
immer mehr und mehr von den Aktienmärkten zurück- 
gezogen. Wenn jetzt hier neue Verdienstmöglichkeiten 
gewittert werden, so dürfte schon ein geringer An- 
stoss genügen, um zu einer neuen Flucht in diese 
Werte zu führen, zumal diese gegenwärtig zu niedri- 
gen und fast unterbewerteten Preisen zu haben sind. 
Charakteristisch für die gegenwärtige Entwicklung an 
der New Yorker Börse ist ja die Tatsache, dass das 
Ausland in der Hauptsache als Gross- 
käuier auftritt. Gewaltige überseeische Kauforders, 
besonders aus Holland, der Schweiz und England, 
sind in den letzten Tagen eingelaufen und stiessen auf 
starke amerikanische Baisseengagements, so dass das 
Ausland zu billigen Gelegenheitspreisen kaufen konnte. 
Nicht zuletzt hierdurch ist es gekommen, dass der 
Ordereingang von 24 Stunden dem Geschäftsumfang 
von mehreren Monaten der vorhergehenden stillen 
Periode entsprach, Zusammenfassend kann man also 
feststellen, dass die gegenwärtige Aufwärts- 
bewegung an der New Yorker Börse und der sich 
hiermit ankündigende Konjunkturumschwung keines- 
wegs ganz unbeeinflusst von künstlichen Mitteln ge- 
blieben ist. Hinter den Kulissen bemühen sich die 
Hoover-Regierung und die ihr nahestehenden Finanz- 
und Industriekreise zweifellos, eine neue Prosperity 
durch geschickte Manipulationen in die Wege zu leiten, 
Aber — das muss mit allem Nachdruck betont wer- 
den — diese Bestrebungen erfolgen zu einem durchaus 
günstigen Zeitpunkt und unter sachlichen 
Voraussetzungen, die einen Erfolg als aussichtsreich 
erscheinen lassen. Solche Eingriffe sind zu allen Zei- 
ten erfolgt und haben sich oftmals als sehr heilsam 
erwiesen. Gegenwärtig genügt dieser Anstoss viel- 
leicht, um das Steuer der Weltkonjunktur entscheidend 
herumzuwerien. Wünschenswert wäre es, wenn die 
Bemühungen der amerikanischen Regierung auch in 
den übrigen grossen Industrieländern, zu denen auch 
Deutschland zählt, Unterstützung linden, und dass man 
auch hier mit staatlichen Machtmitteln eine „Pro- 
sperity“ vorzubereiten und in Gang zu bringen sich 
bestrebte, Ohne gewisse „inilationistische‘“ Methoden, 
also ohne künstliche Kreditausweitung, wird es aller- 
dings nirgendwo abgehen, und auch hier hat Amerika 
ja den Weg durch seine Finance Reconstruction Cor- 
poration gewiesen. 


beträchtlicher Geldmittel in der P. K. O. Die Zinsen 
dieser Kapitallen genügen für den Bau von Kran- 
ken häusern und dergleichen und für die ärztliche 
Behandlung derjenigen, deren Beiträge niedriger sind 
als die Ausgaben, die mit der Heilung verbunden sind. 
Nach Berechnungen von Fachleuten würde eine Summe 
von 100 Millionen Zloty, die in einem Jahre in der 
P. K. O. eingezahlt wird, nach 10 Jahren auf eine 
Milliardensumme anwachsen. 


Der Entwurf sieht auch Besserungen im bis- 
herigen Hellungswesen vor. Die Mängel im bisherigen 
Heilungswesen bestehen vor allem darin, dass die 
Aerzte für die Behandlung von Mitgliedern der Kran- 
kenkassen sehr gering entschädigt werden. 
Nach den vorliegenden Vorschlägen wird die Höhe der 
Entschädigung für die Aerzte alljährlich vom Aerzte- 
verbaud in einer Höhe festgesetzt, die es gestattet, 
dass die Behandlung des Kranken in einer Weise ge- 
schehen kann, die den Arzt in seinem normalen Ver- 
dienst nicht gelährdet, 


Da sowohl der Arzt als auch der Apotheker oder 
die Spitalverwaltung verpflichtet sind, die Höhe Ihrer 
Forderungen in der entsprechenden Rubrik des Ver- 
sicherungsbuches des Angestellten einzutragen, ver- 
schwindet damit jede Furcht vor Missbräuchen, die 
von dieser Seite kommen können. n 


Diese Vorschläge, die hier nur kurz wiedergegeben 
sind, haben im Wirtschaftsausschuss der Grosspolni- 
schen Landwirtschaftskammer allgemeine Anerken- 
nung gefunden. Vielleicht erfordern sie noch gewisse 
Verbesserungen, jedenfalls handelt es sich hier um 
einen kühnen Versuch, die Verhältnisse im Sozlalver- 
slelierungs wesen gründlich zu reformleren. 


Die polnische Holzindustrie 
gegen die Bevorzugung des 
Kohlenbergbaus 


Nach einer Meldung des „Kurjer Gospodarczy“ fand 
vor einigen Tagen im polnischen Industrie- und Han- 
delsministerlum eine Konierenz mit Vertretern der 
Kohlenindustrie statt, in welcher die Herabsetzung der 
Eisenbahntariie um 1.20 zt je t Kohle, die Reduzierung 
der Sozialabgaben, die Abschaffung des Urlaubs der 
Arbeiter und die Verlängerung der Arbeltswoche von 
46 aut 48 Stunden bei gleichbleibenden Arbeitslöhnen 
verlangt wurde. In Verbindung damit hat sich ein 
Gegensatz zu einigen anderen Industriezweigen, vor 
allem zu der Holzindustrie entwickelt. Die 


Nachdem das Schicksal des Lausanner Anleiheproto- 
kollis im Sinne der Annahme durch das österreichische 
Parlament gesichert zu sein scheint, erhebt sich die 
Frage, ob durch die Zuiührung von Finanzmitteln allein 
eine Besserung der wirtschaftlichen Verhältnisse 
Oesterreichs zu erreichen ist. Nur sehr naive Gemüter 
glauben ja, dass das berühmte Wort „Tue Geld in 


deinen Beutel“ — ein sehr annehmbarer Rat für den 
einzelnen — auch eine Lösung der wirtschaftlichen 
Schwierigkeiten für ein Land bedeutet. Auch die aus- 
gezeichneten Ratschläge, die in bezug auf Ersparungen 
in der Staatsverwaltung durch Vereinfachung der 
Organisation — Zusammenlegung von Länder- 
Gemeindeverwaltung — erteilt werden, so beherzigens- 
art sie an sich sind, bedeuten für Oesterreich noch 
nicht 
faltung. 


die Möglichkeit einer wirklichen Lebensent- 


Die Sparsamkeit schützt zwar eine Zeitlang vor dem 


Sterben, aber Nichtsterben ist noch lange nicht Leben. 
Auch alle Pläne, die vielen heute in Oesterreich still- 
gelegten Industrien durch Kredite oder durch Steuer- 
und Gebührensenkungen zur Produktivität anzukurbeln, 
was können sie einer Industrie helfen, deren Hauptnot 
la darin besteht, dass ihre Erzeugnisse wegen man- 
gelnder Kauikrait des In- und Auslandes keinen Ab- 
satz finden? 
würde ja nur einen Sinn haben, wenn ihr eine sehr 
kräftige „Ankurbelung der Konsumtion“ voran- 
gegangen wäre, 


Diese „Ankurbelung der Produktion‘ 


Wie die Dinge heute liegen — in Oesterreich so- 
wohl wie anderswo — kommt die Not ja nicht vom 
Waren-, sondern vom Absatzmangel, mag man 


dieses Missverhältnis nun als Ueberproduktion oder 


trefiender als Unterkonsumtion bezeichnen. 
Unterkonsumtion trägt ja auch die Schuld daran, dass 


die österreichischen Staatsbetriebe — Bundesbahnen, 
Post, Telegraph, Fernsprecher — tells Detizite 
haben, teils lange nicht so viel einbringen wie in an- 
deren Ländern. 


Den Bundesbahnen wird wohl durch Bewilligung 


eines Kolileneinfuhrmonopols geholfen werden, anderen 
Betrieben, wie dem Fernsprecher, 
Herabsetzung der Gebühren, die den Gebrauch dieses 
Verkelirsmittels volkstümlicher machen würde. 


eher durch eine 


Es wird über viele solcher Mittel debattiert., Die 


Ratschläge kommen teils vom In-, tells vom Auslande, 
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Verzögerung der Erntefinanzierungsaktion 
in Polen 


Nach einem Bericht des Krakauer „Czas“ beiindet 
sich die polnische Landwirtschaft infolge der unver- 
ständlichen Verzögerung in der Bereitstellung von Ge- 
treidepiandkrediten zur Finanzierung der Ernte in einer 
sehr komplizierten Situation, Wie das Blatt erlährt, 
sind diese Kredite grösstenteils noch nicht ausgegeben 
worden, In diesem Jahre werden angeblich auch keine 
Kreditvorschüsse gewährt. Die, Folgen sollen sich auf 
die Ernteaktion geradezu katastrophal auswirken. Die 
Landwirte können in Ermangelung von Bargeld die 
Erntearbeiten nicht entlohnen, weshalb eine grosse 
Anzahl von Wirtschaften gezwungen ist, wm einen 
lächerlichen Preis das Getreide auf dem Halm zu ver- 
kaufen, In diesem Zusammenhang werden den pol- 
nischen Staatsbanken dio ernstesten Vorwiirie ge- 
macht. Der Preisiall, der Getreiderost und der eigen- 
artige „Kreditrost“ sind, so schliesst das erwähnte 
Blatt, ein neuer schwerer Stoss gegen die Landwirt- 
schaft, die hart um ihre Existenz kämpft. 


Bolzverkäufe aus den polnischen Staatsforsten 


1, Die Oberiörsterei Lipusz (Pommerellen) verkauft 
127 Stück kleferne Telegraphenstangen unter 
bei der Oberiörsterei zu eriragenden Bedingungen. 


2. Die Obertörsterei Leczno, Post Sulejów, stellt 
803.90 im Grubenholz aus dem Einschnitt 1931/32 
loco Lager bei der Eisenbahnstation Pozprza zum Ver- 
Kaul. 

3, Die Obertörsterei Kosow (Wojewodschalt Stanis- 
lau) verkauft evtl. loco Waggon 70 im Fournier- 
holz und 35 im Fournierbirke (Eisenbahn- 
station Kolomyja). 

4. Die Oberiörsterei Krymnianskie (Station Krymno 
an der Linie Kowel—Brześć (Brest-Litowsk) am Bug 
verkauft grössere Partien Brennholz, bestehend 
aus 3000 rm Kiefer, 1500 rm Erle, 700 rm Birke und 
160 rm Buche und Eiche in frischem Zustande, 


Das polnische Telephonkabelnetz 


O. E. In Ausführung eines auf mehrere Jahre be- 
rechneten Programms ist vom polnischen Postmini- 
sterium bis jetzt die Telephonkabellinie Warschau 
Lodz—Petrikau—Radomsko — Czenstochau—Teschen— 
Kattowitz endgültig fertiggestellt worden. Durch Ab- 
zweigungen über die deutsche Grenze nach Gleiwitz 
und die tschechoslowakische Grenze über Tschechisch- 
Teschen ist der Anschluss der polnischen Linie an das 
europäische Kabelnetz hergestellt. An dem Ausbau 
der Kabellinie Warschau--Kattowitz haben bekanntlich 
die Siemens-Werke durch Lieferung von Puppinspulen 
Antell genommen. Gegenwärtig gehen auch der Bau 
der Kabelstrecke Myslowitz— Krakau sowie die Errich- 
tung einer Verstärkerstation in Warschau ihrem Ende 
entgegen, Im Zusammenhang mit der geplanten Auto- 
matisierung des Telephonnetzes wird im September in 
Ostoberschlesien mit der Legung von Kabeln in einer 
Gesamtlänge von 80 km begonnen werden, die Katto- 
witz mit den benachbarten Städten verbinden sollen. 
Zwischen Warschau und dem Vorort Otwock wird in 
nächster Zeit ebenfalls ein Telephonkabel zwecks 
Automatisierung des Telephonverkehrs gelegt werden. 
Für das nächste Jahr Ist der Bau weiterer Kabel- 
strecken vorgesehen, die Warschau mit Berlin über 
Posen—Beutschen, ferner Warschau mit Gdingen und 
Krakau mit Lemberg verbinden sollen. 


Polnische Exportstudien in Nordafrika 


O. E. Unter Führung des Leiters des Staatlichen 
Exportinstituts in Warschau Turski hat sich eine pol- 
nische Wirtschaitsabordnung auf eine Studienreise 
durch die französischen Besitzungen In Nordafrika — 
Algier, Tunis und Marokko — begeben, Vor allen 
Dingen sollen Exportmöglichkeiten für die polnische 
Textilindustrie, im besonderen etwaige Absatzmöglich- 
keiten für Konfektionswaren aus dem Lodzer Bezirk, 
von der Abordnung geprüft werden, der m, a. der 
Direktor der Lodzer Industrie- und Handelkammer, 
Ing. Bayer, angehört. 


österreichische Problem stärker als das deutsche als 
ein europäisches empiunden wird, das sprichi 
sich äreilich in diesen Ratschlägen aus, und auch die 
„gelernten Oesterreicher“ sehen in diesem Interesse 
leute eine Chance für ihr Land. Bei dieser Gelegen- 
heit muss leider die Anmerkung gemacht werden, dass 
das reichsdeutsche Interesse an Oesterreich sich stets 
mehr politisch als wirtschaftlich betätigt hat. Der um- 
gekehrte Weg wäre zu gehen gewesen — erst Wirt- 
schaft, dann Politik. 


Oesterreich ist heute durch die Annahme des Lau- 
sanner Anleiheprojektes in das Fahrwasser der west- 
europäischen Politik gelangt. Tatsächlich kann nur 
eine weite Oefinung und Zivilisierung des Donau- und 
Balkangebietes der österreichischen Industrie Rettung 
durch Erschliessung neuer Absatzgebiete bringen, Es 
wird Sache des unter dem Vorsitz des Franzosen 
Georg Bonnet im September in Lausanne zusam- 
mentretenden Ausschusses sein, die Vorschläge, die 
von allen Mächten zur Lösung der Donauraumirage 
gemacht werden, zu prüfen. Sicherlich bestehen 
zwischen Frankreich, England und den Ländern der 
kleinen Entente schon Vorpläne, und es wird nicht 
einfach sein, den Interessen Oesterreichs ihren ge- 
rechten Platz darin anzuweisen, Welche Kombina- 
tionen von Präferenzzöllen oder Zollbündnissen unter 
Bestehenlassen bestimmter Uebergangszöle man an- 
nehmen wird, lässt sich heute nicht erraten. Auch 
Deutschland und Italien werden gehört werden, und 
vielleicht gelingt es ihren vereinten Bemühungen, eine 
Berücksichtigung ihrer Interessen durchzusetzen, wo- 
bei jedoch nie übersehen werden soll, dass Italien, 
getreu dem Grundsatz des „sacro egoismo“ es nie zu 
einem (ihm unbedingt schädlichen) Bruch mit Frank- 
reich oder England kommen lassen wird, 


Nur wenn der Lausanner Ausschuss die Donau- und 
Balkanfrage unter dem Gesichtspunkt eines grossen 
Kultur- und Zivilisationswerkes ansieht, wenn er er- 
kennt, dass es sich hier vor allem um Schaffung von 
konsumkräftigen Milllonenbevölkerungen handelt, dari 
Oesterreich hoffen, dass seinen wirtschaftlichen Nöten 
ein Ende gemacht wird. Seine Industrie würde dann 
schaffen können und seine Landwirtschaft würde in- 
neren Absatz durch reichliche Ernährung der besser 
bezahlten, kaufkräftigeren Industrlearbeiter finden. 


Abschluß der Garanties und Kreditbank 
für den Osten für 1931 


Aus dem Geschäftsbericht der Garantie- und Kredit- 
bank für den Osten A.-G., Berlin, eines Tochter- 
unternehmens der Russischen Staatsbank, geht hervor, 
dass der Geschäftsumfang der Bank im Zusammen- 
hang mit der allgemeinen Wirtschaftskrise zurück- 
gegangen ist. Das abgelaufene Geschäftsjahr 1931 
hat mit einem Verlust von 165 530 RM. abgeschlossen; 
nach Abzug des Gewinnvortrages aus dem Jahre 1930 
in Höhe von 41335 RM. wurden die restlichen 
124195 RM, auf neue Rechnung vorgetragen. — Im 
einzelnen stellt sich die Bilanz per 31. Dezember 1931 
wie folgt (in RM.): Aktiva — Kasse, fremde Geld- 
sorten und Guthaben bei Noten- und Abrechnungs- 
banken 614 972; Wechsel und Schecks 2288 411; 
Nostroguthaben bei Banken 6716 957; Vorschüsse auf 
verfrachtete oder eingelagerte Waren 18 044 663; 
Wertpapiere 168 449; dauernde Beteiligungen bei an- 
deren Banken 4 095 624; Debltoren in laufender Rech- 
nung 3 519 023 (davon 583458 ungedeckt); sonstige 
Aktiva 99 008; Verlust 124195. Passiva — Aktien- 
kapital 15000000; Reserven 99005; Kreditoren 
18 569 001; seitens der Kundschaft bei Dritten benutzte 
Kredite 201 571; Akzepte 997 505; sonstige Passiva 
31961. Die Bilanz schliesst mit 38 671298 RM. ab, 
Die Aval- und Bürgschaftsverpflichtungen betragen 
7344754 RM. 


Staatlicher Weizenankauf in Estland 


O. E. Ebenso wie im Vorjahre beabsichtigt das est- 
ländische Wirtschaftsministerlum auch in diesem Jahre, 
den Landwirten die Welzenernte abzukauien, Als Ver- 
mittler werden wieder dle Privatfirmen dienen, mit 
deuen gegenwärtig über die Bedingungen des Weizen- 
ankauis verhandelt wird. Der Ankaufspreis ist in die- 
sem Jahre auf 17—21 Cent für das kg festgesetzt, je 
nach der Güte des Weizens. Im Vergleich zum Vor- 
iahre sind die diesjährigen Preise um einen Cent 
pro kg niedriger, — Die Frage des Roggenan- 
kanfs auf Grund des Getreideschutzgesetzes ist 
immer noch nicht endgültig entschieden, Diesmal sol’ 
der Ankauf durch die staatlichen Organisationen er- 
folgen, während im Vorjahre auch Privatfirmen, und 
zwar bauptsächlich die über geeignete Speicher ver- 
tügenden Grossmühlen, zu der Aufkaufoperation hinzu- 
gezogen wurden, 


Bau einer Bafa-Fabrik in Litauen ? 


O. E. Im Herbst wird hier ein Direktor der Bata- 
Werke erwartet. Er soll die Absatzverhältnisse auf 
dem litauischen Markt studieren und insbesondere die 
Frage klären, ob die Gründung einer Schuhfabrik der 
Bata-Werke in Litauen in Frage kommt. 


Die russische Tlaphthaindustrie im Juli 
Starkes Zurückbleiben hinter dem Pro- 
duktionsprogramm 


O. E. Die russische Naphthagewiunung stellte sich 
Im Juli auf rund 1846000 t, d. s. 79.2 Prozent des 
Monatsplanes. Besonders stark zurückgeblieben hinter 
dem Voranschlag ist der Naphthatrust „Asneft“ (77.3 
Prozent des Monatsplanes). Der Trust „Grosneit“ hat 
den Juliplan zu 87.3 Prozent ausgeführt, der Trust 
„Malnett“ zu 58 Prozent, der Trust „Embaneit zu 
76 Prozent. Das Zurückbleiben des Naphthatrusts 
„Asneit“ hinter dem Voranschlag ist in erheblichem 
Masse auf den Mangelan Röhren für die Pump- 
anlagen zurückzuführen. Im Juli sind 606 Bohrlöcher 
ohne Röhren geblieben. Die Bohrarbeiten erreichten 
im Juli in der gesamten Sowjetunion nur 67782 m, 
d. s, 67 Prozent des Monatsprogramms, Die Naphtha- 
verarbeitung betrug im Berichtsmonat rund 1 751 000 t, 
d. s. 86.9 Prozent des Monatsplanes. Der Naphthatrust 
„Asneit‘‘ hat den Voranschlag der Naphthaverarbeitung 
zu 87.7 Prozent, der Trust „Grosneit zu 91.9 Prozent 
ausgeführt, In den ersten sieben Monaten 1932 wurde 
von der russischen Naphthaindustrie der Voranschlag 
der Naphthagewinnung zu 90.7 Prozent (Steigerung 
gegenüber dem entsprechenden Zeitabschnitt des Vor- 
jahres um 4.5 Prozent), der Voranschlag der Bohr- 
arbeiten zu 84.8 (6.3) Prozent und der Plan der Napi 
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Märkte 


Getreide, F osen, 18. August. Amtliche 
Notierungen für 100 kg n Zloty ſr. Station 
Poznan. 


Richtpreise: 
Weizen, neu, gesund, trocken.. 
Roggen, neu, gesund, trocken. 
Mahlgerste, neu, ges. trocken. 64—66 kg 


21.50 — 22.50 
15.15 —15.65 
16.50 17.00 


Mahlgerste, neu, ges., trocken, 68 kg 17.00 18.00 
Jafer, neu, gesund, trocken 14.25 14.75 
Roggenmehl (65% nh. q 26.90— 27.00 
Weizenmehl (65% ......... 37.00-39.00 


Weizenkl eie 
Weizenkleie (grob) 
Röggenkldien „ 


9.75 —10.75 
10.75 —11.75 
10.25 —10.50 


Naps . une nitk „ „ dance 26.0 — 27.00 

Wenn 4 0 as 30.00 — 32.00 
Gesamttendenz: ruhig. 44 
Transaktionen zu anderen Bedingungen: < Roggen 


340 t, Weizen 295 t, Gerste 30 t. 


Danzig, 12, August. Amtliche Notierung in Gross- 
handelspreisen in Gulden für 100 kg -irei Waggon 
Danzig. ‘Weizen, neuer, 128 Pid, 14.60, Roggen, zum 
Export 10, zum Konsum 10,25, Gerste, flau, feine 12 
bis 12.75. mittel 11.28, geringe 10.40-10.75, Viktoria- 
erbsen 14.50-—17.50 (schwer verkäuflich), grüne Erbsen 
19— 20.50, Raps 17.25—17.75, Roggenkleie : 6,75—7, 
Weizenkleie 6,75—7, — Nichtamtlich: - Weizen, alt 
125 Pid. 14.20, neu, 128 Pid, 13.50, Roggen 1010.38, 
Braugerste 12—12,75, Futtergerste 1111.50, Viktoria- 
erbsen 15—17.60, grüne Erbsen 19—20.50, Roggenkleie 
7, Weizenkleie 7, Rübsen 19—21,50, Raps 17.25—18. 
Der Markt hat sich leicht beiestigt, und zwar auf die 
Anregungen von Amerika. — Juli»Lieferung: 


Getreide, Warschau, 12. August, Amtliche 
Notierungen der Getreide- und Warenbörse für 100 kg 
in Złoty, Parität Waggon Warschau: Roggen, neu 
16.50—17, Einheitsweizen, neu 26—27, Sammelweizen, 
neu 25.50—-26, Einheitshaler, nen 17—18; Sammelhaler 
16—17, Gerstengrütze 17—18, Braugerste 18— 18.80, 
Feldspeiseerbsen 26—29, Viktoriaerbsen 26—29. Raps 
neu 33—34. Weizenluxusmehl 45—50, Weizenmehl 4/0 
40—45, Roggenmehl, gebeutelt 30—33, gesiebtes 24 bis 
27, Roggenschrotmehl 23—25, Weizenkleie, dick 14 bis 
14.50, mittlere 13—13.50, Roggenkleie 9—10. Lein- 
kuchen 19—20, Rapskuchen 16—16.50, Sonnenblumen- 
kuchen 16—16.50, blaue Lupine 15—16, gelbe 20—22, 
Leinsamen, 99proz. 32—34. Marktverlauf: ruhig, 
Weizenmehl, alt 24.50, 60proz,. Roggenmehl 24, 


Produktenbericht. Berlin, 12, August. 
Beim Weizen ist die Erntebewegung weiter rege, Die 
Feldarbeiten kommen bei dem guten Wetter flott vor- 
an, Exportgeschäft ist fast unmöglich, zumal Weizen- 
scheine bei etwa 155 Rm. umgehen und selbst das 
bisher für vordere Siclten bewilligte Aufgeld nicht 
mehr bezahlt wird. Die Lieferungspreise und Prompt- 
notlerungen geben weiter nach. Roggen kommt weni- 
ger reichlich auf den Markt als Weizen, dennoch 
matter, da das Mehlgeschäit fast Stillstand aufweist, 
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Rettung für Hautkranke! 


Hautcreme „Heilwunder“ Danziger Patent Nr. 1919. Einzigartiges 

Kosmetikum zur Pflege der Haut, hilft vermöge seiner en 

selbst in verzweifelten Fällen bei sämtlichen Flechten, auch 

offenen Beinschäden, Ekzeme, Pickel, Ausschläge aller Art, Gesichts- 
und Nasenröte, Frostschäden usw. 


Glänzende Anerkennungen. Bel Nichterfolg Geld zurück. 
per Nachnahme, bei Voreinsendung des Be- 
Bei Bestellung Zweckangabe erbeten. 

Chem. Mosm. Laboratorium „Niossin“ 
Danzig 7 (Gdańsk), Hundegasse 43. 


Preis 8.60 zt. Versand 
trages portofrei. 


— 
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Scheuer: Be 


4% putzt und reimgf olles! 
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Getreide- Termingeschäft. Berlin 
2. August, Mit Normalgewicht 755 g vom Kahn oder 
vom Speicher Berlin. Getreide für 1000 kg, Merl für 
100 kg einschliesslich Sack irei Berlin. Weizen: per 
September 221—221.50. (Vortag 221.50), per Oktober 
221.75 (222), per Dezember 221.75—222 (222,50); Rog- 
gen; per September 171.25 (Vortag 172.75), per Oktober 
172.75—173.50 (174), per Dezember 174.25—174.50 


(175.75). Hafer: per September 142.50 (Vortag 154.25), 


per Oktober — (146.50). 

Vieh und Fleisch Bromberg. 12. August. 
Notierungen des Städt. Schlachthofes für 1 kg m zł: 
Riudtleisch I 1.20—1.30, II 90— 1.10, III 0.7090. 80, 
Schweinefleisch I 1.30 —1.44. II 1.24 —1.28, IH 1.16 
1.20, Hammelfleisch I 1.20—1.30, II 1.10—1.16, III 0,90 
bis 1, Kalbileisch I 1.20 1.40, II 1—1.16, III 9,80 bis 
0.96. Grosshandelspreise für Baconschweine Lebendge- 
wicht loco Waggon Fabrik in Nakel, Schroda und 
Kempen für 100 kg 90—93. Tendenz fester. 

Vieh und Fleisch, Berlin, 12. August. Auf- 
trieb; 2409 Rinder, darunter 458 Ochsen, 933 Bullen, 
1018 Kühe und Färsen, 1113 Kälber, 6878 Schafe, 
7362 Schweine, 140 Auslandsrinder. Zum Schlachthof 
direkt 559 Schafe, 731 Schweine, 147 Kühe und Färsen. 
(Preise einschl, Fracht, Gewichtsverlust, Risiko, Markt- 
spesen und zulässigen Händlergewinn für 1 Pid: 
Lebendgewicht in Pig. Ochsen: vollileischige, aus- 
gemästete, höchsten Schlachtwerts 38, sonstige voll- 
fleischige 33—36, lleischige 28—32, gering genährte 23 
bis 27. Bullen: jüngere, vollfleisch., höchst. Schlacht- 
werts 30—32, sonstige vollileischige oder ausgem, 28 
bis 30, fleischige 26-27, gering genährte 22—25, Kühe: 
jüngere, vollileischige, höchsten Schlachtwerts 23 bis 


28, sonstige vollfleischige oder ausgemästete 22-24, 
tleischige 17—21, gering genährte 12—16, Färsen 
(Kalbinnen): vollfleischige ausgemästete, höchsten 


Schlachtwerts 34, vollileischige 33. fleischige 24—30. 
Fresser: mässig genährtes Jungvieh 18—24. Kälber: 
beste Mast- und Saugkälber 42—49, mittlere Mast- und 
Saugkälber 35—42, geringere 20—32.. Schale: Mast- 
lämmer und jüngere Masthammel 36, mittlere und 
ältere Mastlämmer 32—35, gutgenährte Schafe 27—28, 
tleischiges Schafvieh 28—30, gering genährtes 17—27. 
Schweine; fett, über 300 Pid, 46—47, vollileischige von 
ca, 240—300 Pid. 46—47, vollileischige von ca, 200 
bis 240 Pid. 45—47, vollfleischige von ca. 160—200 
Pid, 43—45, fleischige von 120—160 Pid. 38—41. Sauen 
41—43. Marktverlauf: Bei Rindern mittelmässig, ge- 
ringes Weidevieh vernachlässigt. Bei Kälbern mittel- 
mässig, gute Kälber knapper, Bei Schafen langsam. 
Bei Schweinen ruhig. 

Zucker. Magdeburg, 12. August. Gemahl, 
Melis bei prompter Lieferung innerhalb zehn Taze 
32.35, bei Lieferung August 32,70. Tendenz: ruhig. 


Warschauer Börse 


Warschau, 12, August. Im Privathandel wird 
gezahlt: Dollar 8.91, Tscherwonetz 0.27 Dollar, Gold- 
rubel 470, deutsche Mark 211. 

Amtlich nicht notierte Devisen: Berlin 212.30, Dan- 
zig 173.80, Kopenhagen 167, Oslo 156, Stockholm 160, 
Italien 45.60, Montreal 7.75. 


Sämtliche Börsen- und Marktnotierungen sind ohne 
f Gewähr. - 
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Die Sommerfriſche des 

Waſſerſports. Billige 

Penſion. Zur Difp. koſten⸗ 

los 10 Boote u. Tennis- 
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Nyka &Postuszny 


Poznan 
Wroclawska 33/34 
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Ln. 
Halbleder 3.75 Mk. 


In jeder Buchhandlung erhältlich! 
Auslieferung für Polen bei der 


KOSMOS Sp.z o. o. Groß. Sortiment 


Poznan, Zwierzyniecka 6. 


Eiickten. 
Es notierten: 4proz. Prämien-Dollar-Anleihe (S. HI) 
19.40 49.45 (49.25), Sproz. Staatl. Konvert.-Anleihe 


1924 36.50—37 (36.50), 7proz. Stabilisierungs-Anleihe 
1927 50.,38—52-—50.75 (49.63—51.75-—49.13). 

Bank Polski 71.75 (71—72). Tendenz; ohne Umsatz. 
Amtliche Devisenkurse 


12. 8.] 12. 8. 11. 8. 11. 8 


Geld | Brief | Geld Brief 
Amsterdam — == — — — 1355.40] 260.20] 358.40] 360.20 


Berlin *) 
Brüssel u u um = 


Londop = = u u mu 


Nes York (Scheck) 8.94 
Pers 2 35.06 
Prag — E 26.45 
Italien — = = ee _—— — 
Stockholm = m u u = — 
Danzig — =— = m = = — 
Zü rieb 74.88 
Danziger Börse 


Danzig, 12. August, Scheck London 17.890 17.88, 
Ztotynoten 57.82 —87.64, Auszahlung Berlin 121—122, 
Dollarnoten 5.12785. 13785. 

Berliner Börse 
Amtliche Devisenkurse 


7 12.8. | 12:8. | 11. 8. | 11.8. 

A Geld Brief seid Briel 
Bukseet um 2.513 2.524 2,518 2.524 
London u u u u == ~= 14.82 14.66 | 14.68 14.72 
Now York == == 2 4.213 1.277 4,209 4.217 
Amsterdam == = == = | 163.73 | 70.07 | 169.73 | 170,07 
Brüssel = un nn m 58.39 28.5 58,38 58.59 
Budap et — - — — 
Dans 81.97 | 82,13 | 81.97 | 82.13 
Helsingfors -————— | 6,284 | 6.296 | 6.2394 | 6.306 
Italien --- = se =— = «1,51 21.55 21.52 21.56 
Jugoslawien -—— — — — | 6693 6.707 | 6.693 | 6.707 
Kaunas (Kowno) u u = 42.01 42.09 | 42.04 42.03 
Kopenbugn -———— | 77.92 |. 78.08 ı 78.22 | 73.38 
Lissabon == == == == | 13,34 | 13,36 | 13.39 | 13.41 
Oslo =~ =— = = == = == — | 7323| 73.37 | 7353 | 73.67 
Pario =e = = = = c | 164 16.52 | 16,48 | 16.52 
Prag - — — — — — | 12,465 | 12.485 | 12.465 | 12.485 
Schwein. m me == = — | 81.02 |: 82.08 | 81.88 | 62.1; 
Sofia —— — ——— 3.057 3.063 | 3,057 3.063 
Spanien == =— = =— == m | 33,92 | 33.98 | 33.92 | 33.98 
Stockbolm == == == m =» == | 75.02 | 75.13 f 75.21 | 75.43 

ios <- = =— mm == — = | 5195| 52.5 | 51.95 | 52.05 
F 110.29 | 110.51 | 110.23 | 110.52 
Rigs — => non. 79.72 | 79.86 | 79.72 | 79.88 


——— ͤ—̃x—ꝓSͥñůa — — —1— en — 

Börsenstimmungsbild, Berlin, 13. Aug. 
Obwohl kursmässig nur wenig verändert, eröffnete die 
heutige Sonnabendbörse in durchaus freundlicher Hal- 
tung. Der Kursrückschlag in New York blieb ein- 
druckslos, zumal die vorangegangene Hausse auch 
nicht kurssteigernd gewirkt hatte, Die Meinungskäufe, 
die schon gestern zu beobachten waren, hielten an 
und waren für einen Sonnabend ziemlich umfangreich. 
Da aber die Kulisse vor der innerpolitischen Entschei- 
dung weiter Zurückhaltung übte, machte das Geschäft 


Whisky oryg: 
Johnnie Walker 
Red Label 
/ Flasche 27.— zł. 


DÖNME IADAAN ETUI DIT TENANAN VTAN NNR 


Neueinbände 
und Reparaturen 


von Büchern, Journalen, Mappen 
usw. werden sauber, schnell und 
billigst ausgeführt. 

SP, 


CONCORDIA i, 


Poznan, ul, Zwierzyniecka 6, 


AilllH IIA 


SUNESEN FE | 
| Das ſuchen Sie! 


Jahrelange Exiſtenz! 
Sofort Verdienſt! Ohne 
Kapital! Ohne Riſiko! 
Konkurrenzloſer Welt⸗ 
artikel. Unterlagen, Ori- 
inalmuſter gegen 1 21 
Briefm. Skrytka 275, 
Bielfto, Slaſk. 

PP TEETE ET 


Drainröhren 
bis 21 cm lichte 


Weite, ferner Biegel- 
ſteine, 


Dachſteine, 

Lochſteine u. Decken⸗ 

ſteine hat ſehr preis— 
wert abzugeben, 
Damplzlegelel Kowalew 


Station Pleſzew. 


Zur Lichtbildaufführung im Npollo- Theater 
Leo Tolstoi: 


Die Auferstehung 


Das Vermächtnis des großen Russen. Ueherwältigende Szenen, 


2.85 Mk. 


an der unteren Grenze unverändert, obwohl d 


im ganzen. gesehen wieder einen sehr lebigselg 
druck. Auen der Rentenmarkt lag sehr still. 
pfandbrieie waren eher weiter angeboten, Reichs“ 
buchforderungen wurden unverändert genannt. 
sche Anleihen bröckelten eher etwas b. GA 
Dollarbons scheint das Interesse anzuhalten e 
markt blieb der Satz für Tagesgeld mii! $ ei 


vor der Tür steht. Im Verlaufe bröckelten die en 
bei nachlassendem Geschäft um % Prozent due, 
schnittlich ab. ohne dass dies an der freund“ 
Grundstimmung der Börse etwas ändern konnte 
Effektenkurse. 


Fr. Kru 64.12 | 63.23 Use Gen. 94,50 
Mitteldt, Stab 44.75 4275 Cebr. Jungh. 2 
Ver. Stahlw. 42.75 | 43.99 | Kali Chemie — 
Accumulator — per Kali Asch. 5 
Allg. Kunsts. 38.50 | 39,37 | Leopold Grube | 240 
Allg. Elekt, Gs, | 29.90 28.87 | Klöcknerm. 23:00 
Aschaffb, Zst; — 17.25 | Lahmeyer 91.00). 
Bayer. Motor, 46,00 | 46,00 | Lanrabütte > 
Bemberg 3373| 34.26 | Mannesmann 39.75 
Berger de 2, Mausf. Bergb. pe 
Bl. Karlsr. Ind, 33.60 1 Masch.-Untn. 25.37 
Braunk, u, Brk, 2 145.02 | Masimiliansh. ie 
Bekula 39,50 | 89.25 | Metaliges. 2 
Bremer Wollk, 99.00 fa} Niederls.- Kohl 129.05 
Buderus Eisen | 29,87 | 29,50 | Oberkoks | 3217 
Charl. Wasser 61.75 | 60,50 | Orenst.n. Kop. 287 
Chem. Heyden — 34.75 | Phönix Bgbau 16.7 
Contin, Gummi 84.25 8200 Polyphon 35.i 
Coutin, Linol, 35.00 | 35,99 | Rh. Braunkohl. 9 
Daimler-Bena 14.25 | 14.59 | Rh. Elktr..w. | 72 
Dtsch,-Atlant, 80.87 | 73,59 | Rh. Stahlw. 
Dt. Con.-Gs. Des 86.00 | 86,50 | Rh. Wstf. Elek 
Dt. Erdöl-Ges. 7212| 72.25 | Rütgerswerke 

Dt. Kabelw. 17.00 | 17,35 Salzdetfurth 
Dt, Linol Wk, 37.00 | 36.:5 | Schl. Bzb. u. Zk. 
Dt, Tel. u. Kab. 26.62 | 23,00 | Schl. El. u. G.B. 

n., Eisenhd. 14.00 | 13.50 Schub. a. Sals. 
Dortm, Union 160.00 | — Schuck. u. Co. 
Eintr. Br, — — Schuith. Pata. 
Eisenb, Verk, 69.00 | 67.00 | Siem. u. Halske 

El. Lief.-Ges. 64.00! — | Svenska 
El. W. Schles. 79.46 | 78.25 | Thüring. Gas i 7 
El. Licht u. Ke, — 56.09 | Tietz, Leonb, E 7 
1. G. Farben 88.75 | 87.75 | Ver. Stahly. #4 
Feldmühle 50.25 | 50,75 | Vogel Draht 77 
Felten u. Guill. | 44,0 43.00 Zellst. Verein 15 
Gelsenk. Bzw. 35.25 | 25.00 | do. Waldhof ag 
Gesfürel 64.00 | 62.75 | BK. el. Werke 37 
Goldschmidt 18.25 | 18.00 | Bk: f. Braniod k! N 
Hbg. Elkt.- W. | 9200| — | Reichsbank A 
Harbg, Gummı — — Allg. L. u. Kratt 7 15 
Harpen. Bzw. — 55,50 | Dt. Reichsb, V. - 
Hoesch E 28.05 | Hamb.-Am. Pak R 
Holzmann pi Hamb. Südam 


Otavı 
Nordd. Lloyd 


Hotelbetr. Ges- 
Ilse Bergbau 


Ablös.-Schuld 
Ablör.-Schald ahne Anslösna 


Tendenz: freundlich, 


Ostdevisen. Berlin, 12, August, 
Posen 47.10-47.30, Auszahlung Kattowitz 47.1 
Auszahlung Warschau 47.10—47.30; grosse 90 
Noten 46.90-47.30, kleine polnische Noten — 


4 Heute beginnt in der 


Waly Zygmunta Starego Nr. 7, neben 
Dom Rzemiesiniczy 


Die größte Attraktion der Well 


Der englische Fliegerleutnant 


Billy Bellhouse ‚ah 
führt auf dem 2-Zylinder-Motorrad „Indiati 
an der senkrechten 


Todeswand 


unmöglich erscheinende 
akrobatische Kunststücke al 


Bisher in Polen nicht gesehen. f 
7 1 


dem 


Tätig von 4 Uhr nachmittas, 
an Sonn- und Feiertagen von 2 Ubit 
Eintritt 95 gr. Jugendliche u. Soldaten 458 


Deutſche im Tuslan 


Wer ſucht 
einen vornehmen und unauffälligen 


Nebenverdien 


durch Empfehlung eines Artikels, von dem keine a 

benötigt werden und der keinerlei Fachkenntniſſe nor 2 
Gute Verdienſtm öglichkeit. Porto wird ſtets pe A 
Offerten unter A. B. C. 4327 durch l 


Rudolf Mofje, Feantjurr/m. A 


4 
7 


Erdbeerpflanzen 


in den beften, großſrüchngen Sorten e $ 
verpflanzte Pflanzen 100 Stid 4.50 31 É 


Aug. Hoffmann, Baumschuf 
GNIEZNO, 


Klempnerarbeiten 
für alle Zwecke cen 
Nevanfertigungen u. Reparatii f 
Beſte Ausführung. Solide Prei 

K. Weigert, Poznań, 
Plac Sapieżyński 2, Telefon? | 


Eintauf und Amtauſch gegen Strit 4 3 
Przemysł Wełniany 
Poznań, św. Marcin 56, nu! 13 


Speile=Zimme! 


ar, 

hochherrſchaftlich, Friedenspreis 2000 Dol N 
beſonders preiswert verkäuflich. 36. 
Poznan, ul. Fr. Refajezafa 1# 

j Hof, Wohnung 15. 3 
Beſichtigung an Werktagen: Nachmittag von 


gültiges bezeichnet, hat den Schön⸗ 
daß nicht Dr. Mani u, der Führer 
e, welche weil; an feiner Spitze ſteht. Die 
€ Maniu bewogen haben, die Re- 
abzulehnen, werden ſich wohl 
> weitgehend unterſcheiden, die ihn 
ette illeg e veranlakten, die Parteiführung 
unen, 1 ie Zurückhaltung Manius läßt 
mug 11 Aray die ee der neuen 
Mün 
donnie den Innenpolitik ausgeſchieden wer- 


liehe, obwohl 


enen nich 

t 

hr In der Begründung zur Entſcheidung des 
Internationglen Gerichtshofes im Memelſtreit 
wird ausgeführt: Das Vertrauen des Landtags 
könne den Präſidenten des Direktoriums nur ſo 
lange decken, als es ſich um Angelegenheiten der 
Memelländiſchen Autonomie handele. Wenn der 
Präſident ſeine Befugniſſe überſchritten habe, 
könne ihn auch das Vertrauen des Land⸗ 
tags nicht in Bun Amte halten. Bei einem 
ieran des Abberufungsrechts könnten ſelbſt⸗ 
verſtändlich jederzeit die Signatarmächte 
eingreifen. 

Das von litauiſcher Seite geforderte Kon⸗ 
trollrecht des Gouverneurs, das ſich auf die 
geſamte amtliche Tätigkeit der memelländi⸗ 
ſchen Behörden erſtrecken ſollte, wird von dem 
Gerichtshof nicht anerkannt. Das Kontrollrecht 
wird vielmehr ausdrücklich auf die Einhaltung 
der im Memelſtatut vorgeſchriebenen Us 
ſtändigkeit beſchränkt. Der Gerichtshof ſtellt 
ausdrücklich feſt, daß bei Abberufung eines Prä⸗ 
ſidenten durch den Gouverneur die anderen Mit⸗ 
glieder des Direktoriums in ihren Aemtern . 
bleiben. 

ur Frage, ob die Abſetzung des Prä⸗ 
Reiri Böttcher als gerechtfertigt an- 
eſehen werden müſſe, geht der Gerichtshof in 
feiner bejahenden Anſicht davon aus, daß Bött⸗ 
cher ohne Wiſſen der litauiſchen Res: 
gierung in Verhandlungen mit der Regierung 
eines fremden Staates eingetreten ſei ohne 
Rückſicht darauf, daß nach dem Memelſtatut nur 
die Organe Litauens . ſeien, derartige 
Verhandlungen zu führen. Durch dieje Aktion 
„ Böttcher ſeine Befugniſſe iiber- 

ritten. 
gi Gericht ſtellt fih weiter auf den Stand⸗ 
punkt, daß eine Rechtspflicht des Gouver⸗ 
neurs, ſich vor der Ernennung des Präſidenten 


aft f 

er Wied äni 
niet Bo ederaufbau Rumäniens 
ict gerade aſebungen durchzuführen, die man 
Rn auf je s günſtig bezeichnen kann, da das 
wig! * rr eigenen, ziemlich beſchränkten 
d Bawieſen bleibt. Wirtſchaftspolitiſch 
Ausderncharakter der neuen Regierung 
bange ir ruck kommen. Für die deukſchen 
neuen Mut es entſcheidend, welche Haltung 
mint land tanner zu dem Präferenzvertrag mit 
dee er Madaennehmen. Der neue Handels- 
tün tüferen gearu ift ein überzeugter Anhänger 
welg danach rdankns. Zunächſt wird die Regie⸗ 
N Varachten, jene Geſetze zu ſchaffen, 
nammsſetzung für eine Neuordnung 
nte Vorgefgten n im Sinne der vom Völker⸗ 
bertarbeit f „genen zwiſchenſtaatlichen Zuſam⸗ 
win * 8. Das iſt in erſter Linie die Men- 
Be udn lege über die landwirtſchaftliche 
með. Dari und den gerichtlichen Zwangsaus⸗ 
üheſende Stent hinaus will man auch eine durch⸗ 
der die Reuerreform vornehmen und ein Geſetz 
mes fort nn Mögensfontrolle beſchließen. Das 
a nis agun in der außerordentlichen Parla⸗ 
urs wird geſchehen. Der außenpolitiſche 
vorausſichtlich beibehalten werden. 

— —-— 


Ser, Sroßfeuer in Lodz 


in Lodz in der Weberei von 

A Tunkat ber e aus, das dank der 

von bey keit der Feuerwehr nach Ber: 

tej Brandi tunden gelöſcht werden konnte. 

Güge, ip Gaben wird auf etwa 400 000 Jtoty 
aber durch Verſicherung gedeckt. 


ng Seſtgenommene Banditen 


eldun i 
le Ram; gen aus Warſchau find im 
mis mehren oſzurſti Banden auf aa die 
die ütalerij re Zaubüßerfälle au lr haben. 
ind Banden ine Drganifationen haben verfucht, 
Au um fie ihr leit ür ihre Zwecke auszunutzen, 
leb zu verjoen harakter einer Maſſenbewe⸗ 
si eihen trachteten. Dieſe Pläne find 
kon liche Einem erſtickt worden. Durch das 
aten die ngreifen der Sicherheitsbehörden 
den bis Banden geſprengt werden. 
der Asa 24 Perſonen verhaftet und der 
wit, Banden ſchaft übergeben. Zur Liquidation 
Auspfüng 5 ‚trug in hohem Maße die Ortsbe⸗ 
leferte ei, die die Banditen den Behörden 


ling R —— 
Wetliny undfunkintendant entlaſſen 
op ans 8 Auguſt. Der Berliner Rundfunk 
en r. Fleſch ift feines Poſtens ent⸗ 
9 Mit der kommiſſariſchen Wahr⸗ 
disherſa Geſchäfte des Intendanten wurde 
chaft de. Programmleiter der Rundfunk⸗ 
Dr. Buske, beauftragt. 


Ollawa 


Ottawa, 13. Auguſt. 
der britiſchen Reichskonferenz hat eine 
angefertigt, in dem u. a. eine Erhöhung des 
Großhandels⸗ Preisniveaus in der 
ganzen Welt als höchſt wünſchenswert bezeichnet 
wird. Um sei Problem auf möglichſt breiter 
Grundlage zu behandeln, halten die Delegierten 
der auf der Reichskonferenz vertretenen Negie⸗ 
rungen eine internationale Aktion für 
notwendig. Als moian wird die 
Schaffung und Erhaltung gejunder finan: 
ieller Verhältniſſe bezeichnet. Die 
eee erlennt die Schlüſſel⸗ 
ſtellung des Vereinigten Königreiches nicht nur 
innerhalb des Commonwealth, jondern für die 
Wirtſchaft und Finanzen der ganzen Welt 
in ihrer vollen fe Des À an. Die Konferenz 


einen Bericht 


erſte 


Q 
n 


hält es im Intereſſe des ſicheren Funktionierens 

des Wertſtandards für unbedingt notwendig dei 

die internationale Zuſammenarbeit geſicher 

und aufrechterhalten wird, damit, ſoweit es ir: 
end möglich ift, die ſtarken Schwankungen der 
aufkraft vermieden werden. 


London, 13. Auguſt. Die Nachrichten aus 
Ottawa lauten heute erheblich zuverſicht⸗ 
licher. „Die Reichskon erenz iſt über die 
Stromſchnelle hinweg,“ meldet Er der Gonder: 
berichterſtatter des „Daily Telegraph“. Alle 
Blätter berichten über eine größere Breitwillig⸗ 
keit des kanadiſchen Premierminiſters, den For⸗ 


derungen des Mutterlandes gegenüber Nachgie 
S Q I s 

Nn Suzy Einbruchs die bſtahl Iidigkeik an den Tag ju legen. Dem Gonder- 
Diep ttig * ei Lublin wurde ein Einbruch in bexichterſtatter des „News Chronicle“ zufolge 
einde dr nge abak⸗Großhandlung verübt. Die ſoll Bennett l aer haben, gewiſſe Baun- 
mit Und ne n durch einen unterirdiſchen Gang wollwebwaren in freier Konkurrenz mit kanadi⸗ 
ett Der men Geld, Tabak und Zigaretten jóen Waren hereinzulaſſen, wobei lediglich der 
brut In boaden wird auf 20 000 Zloty bezifs Unterſchied des Lohnniveaus in den beiden Län⸗ 
Viebſta klben Nacht iſt ein ähnlicher Ein⸗ dern durch einen variablen Zoll ausgeglichen 

hl in Lubartow verübt worden. werden foll. y 


de Urſpr 60 Gramm hinauf. Es ſcheint jedoch, daß die 
nigen ungsland des Radiums Produktion der Grube in den kommenden Se 
tuben von Katanga — Die Euros ren weſentlich nachlaſſen wird. Ihre beſte Zeit 
5 Paeritadt Eliſabethville hat fie gehabt, und es beſtehen ernite Befürch⸗ 
; * Stoffe, die wir heute get, 1 fie in abſehbarer Zeit erſchopft 
S „uns te weifel das Radium, nige |lein wird. ) 
igen annen ſich eine Vorſtellung en . In den Kupfer⸗ und 1 find, etwa 
Rep wee Aawongen wird. 17000 Mann beſchäftigt, die mit ihren Familien 
kom utlichſte Teil des Radiums der ganzen] in gutgebauten, auberen Häuſern wohnen und 
aus einer Grube in Katanga im gutes, ſorgfältig bereitete Eſſen bekommen. Für 
die Kinder gibt es Schulen und Kinderheime, in 
denen ſie vorzüglich aufgehoben ſind. Kranken⸗ 
äuſer ſind reichlich vorhanden. Die Sterolich⸗ 
e ſinkt angeſichts dieſer vorzüglichen 
Verhältniſſe dauernd. ährend noch im Jahre 
1926 51 vom Tauſend jtarben, ift im Jahre 1931 
die Johi auf 10 vom 1 8 1 geſunken. Auch 
Hi für die Unterhaltung der Arbeiter ift durch Sport- 
e der Statt Meter nördlich von Eliſabeth- plätze, Bibliotheten und Ainos geſorgt. 
dei en t, in deren Nähe ji; die unermep: | Die Stadt, in der die A wohnen, iſt Eli⸗ 
tt herr nBruben befinden, fand man an ſabethyſlle, die wichtigſte Stadt des ganzen Kon- 
elde da ren er Chinkolobwe heißt, vor genau |gogebietes, die im Laufe von etwa 10 Jahren 
ER | À Pechblende, das heißt, ein pechglän⸗ aus dem Boden hervor ewachſen iſt. Sie hat 
iu 


Ei 
banner, 
dach ie 


geb 
Fundeidekann DO Pechblende mit einem bis⸗ 

. Als yoben Radiumgehalt gefunden 

der n, ies Radiumvorkommen ent⸗ 
j : Preis des Radiums ſofort auf die 
ibt tt wird Erdgut, das aus dieſer Grube ge⸗ 
Inn; Eins ilt das teuerite, das es überhaupt 
„ ane Ma 1 wird mit 
din, wn 200 g ark bezahlt! 


bejta etal, das im weſentlichen aus Uran⸗ aſphaltierte, breite Straßen, die von Urwald⸗ 
— ' 5 umſäumt find, Boulevards, die am 
Außenrande der Stadt in die Wildnis übergehen. 
Aber die Gebäude der Innenſtadt find vollkom⸗ 
men modern. Die fünftauſend Europäer, die ſich 
ier aneen efunden haben, können hier ein 

ihes Leben führen, und wenn fte an ſchö⸗ 
nen Sommerabenden vor dem Hotel Leopold 
itzen und ein Orcheſter ihre heimatlichen Lieder 
pielen hören, denken ſie kaum noch daran, daß 
noch vor e Jahren an dieſer Stätte eine 


aber u. a. auch die Luftart 
Stoff Radium enthielt. Die 
exſuchungen ergaben, daß die 


undurchdringliche Wildnis fih breit machte, die 
nun der Ziviliſation hat weichen müſſen. 
Hermann Lauterbach 
— —— 


Sechzig Jahre Karpathenverein 


es verſamml > i 
P z in Tatea-Ultihmeds 


e do in Oolen bei Antwer 
weden beet ff hergeſtellt. 
m 


wa 


n ypo Dal 
Ben hinein, 


u z Aceh lente Bunde Cn olor ado) 
die Pechblende von 

nd pra hes Radiumvorkommens 
Pfund herunter, 
m lab er 1022 wurden die erſten vier 
ber je ein Gramm Radium 


alle Fointele we ſo reich an 2 Y ene 
bachiems⸗ 
dlumfarmenſchrump en 85 “ishet reid: 
ina 8 Fee a 2,57 er nm 
off, 
deu Preis e enthält 66,7 Milligramm. 
g d adium ging na . 
0 
end wurden die a auf 1 000 von 
i ren Radiumgruben geſchloſ⸗ 
t lohnte, fie r abzubauen. 
aus 
Rohſtoff hergeſtellt, und 
war ſo nobel, den vier 
rug di zu machen. n den folnenben, Jaß⸗ Aus Kesmark wird uns geſchrieben: 
Gramm ge geen den Uwe 12 er Die drittälteſte touriſtiſche Organiſation Euro: 
chnellte aber im Jahre 1929 auf pas, der Karpathenverein, hielt am Sonn⸗ 


-> Pojener Tageblatt 
Versuch zu einer Begründung 


‚Der Haager Spruch im Memelstreit 


durch Verhandlungen mit den Mehrheitsparteien 
des Vertrauens dieſer Parteien zu vergewiſſern, 
nicht beſtehe. 1 

ur Frage der Landtagsauflöſung ilt 
das Gericht der Auffaſſung, daß der Gouverneur 
nach dem Memelſtatut zwar im Einverſtändnis 
mit dem Direktorium den Landtag auflöſen 
könne, daß es ſich aber dabei um ein Direk⸗ 
torium handeln müſſe, das wenigſtens 
einmal das Vertrauen des Landtags beſeſ⸗ 
ſen habe. Andernfalls würde dem Erfordernis 
einer Mitwirkung der autonomen Inſtanzen bei 
dieſer bedeutſamen politiſchen Aktion über: 
haupt nicht genügt ſein. 

In dem ondervotum der Richter 
Schücking, Buſtamente, Altamira und van 
Eyſingha wird der Standpunkt vertreten, daß 
nach der ausdrücklichen Vorſchrift des Art. 17 nur 


⸗ſein Mißtrauensvotum des Landtags 


dem Amt des Präſidenten ein Ende machen könne, 
und daß es ſich hier um eine organiſatoriſche Vor⸗ 
ſchrift des Memelſtatuts handle, die im Inter⸗ 
eſſe der Autonomie die ſchärſſte Form des par: 
lamentariſchen Regimes eingeführt habe. Dieſe 
Auslegung des Memelſtatuts werde auch durch 
die Entſtehungsgeſchichte der Memelkonvention 
gerechtfertigt. Weiter weiſt das Sonder⸗ 
votum darauf hin, daß es bei dem Charakter des 
Memelſtatuts als einer vertragsmäßig verein⸗ 
barten Verfaſſung für das Memelland unmöglich 
ſei, aus dem Begriff der litauiſchen Souveräni⸗ 
tät neue Kompetenzen . den Gouverneur abzu⸗ 
leiten, von denen das Memelſtatut nicht nur nichts 
enthalte, ſondern die ſogar zu ſeinem Wortlaut 
im Widerſpruch ſtänden. Das Sondervotum von 
Anzilotti kommt zu dem Reſultat, daß infolge 
prozeſſualer Mängel im Vorbringen der Kläger 
ya | überhaupt nicht zuſtän⸗ 
g ſei. 


Die Verhandlungen zwiſchen den Auſtraliern 
und der lan elegation ſtehen unmittelbar 
vor dem Abſchluß. Auch die Beſprechungen zwi⸗ 


Die Finanzkommiſſionſſchen den Dominien ſollen im Laufe des geſtrigen 


ages bedeutende Fortſchritte gemacht haben. 
— — 


Die „Rola“ 


Den Warſchauer Zwiſchenfall nimmt das 
Wilnaer „Slowo“, ein der Regierung nahe⸗ 
itehendes Organ des Abg. Maskiewicz, 
zur Veranlaſſung, einen Artitel über 
„Flaggen und Symbole“ zu ſchrei⸗ 
ben und bei dieſer Gelegenheit auch die 
Frage aufzurollen, ob es eines Polen wür⸗ 
dig fei, die „Rota“ zu ſingen. Der Autor 
kommt dabei zu folgenden Schlüſſen: ; 

„Der Warſchauer Flaggen⸗Zwiſchenfall hat die 
polniſche Oeffentlichkeit daran erinnert, daß 
ſämtliche Staaten auf ihre Flaggen, ihre Sym⸗ 
bole, achten, daß mit ihnen das Anſehen des 
Staates zuſammenhängt. Die Frage, ob Lie⸗ 
der, die in Gegenwart des Staatsoberhauptes 
geſungen werden, ſich dazu eignen, ebenfalls 
als Symbol behandelt zu werden, muß entſchie⸗ 
den bejaht werden. Was heißt das alſo, daß 
die „Rota“ der Konopnicka mit ihrer abſcheu⸗ 
lichen Wendung: „Er wird uns nicht ins Geſicht 
ſpucken“ in Edingen jnnerhalb des ganzen Appas 
rates der Majeſtät der 
wurde? Wir könnten es verſtehen, daß während 
der großen und hervorragenden Manifeſtation ein 
Geſang notwendig war, der in einfacher und an⸗ 
ſprechender Weiſe die Gefühle der Menſchen⸗ 
maſſen zum Ausdruck gebracht hätte: „Wir geben 
das Land nicht preis, woher wir ſtammen“ — 
dies ſind ſentimentale Worte, ſo ſingen vielleicht 


tag im Kurbade Tatra⸗Altſchmecks ſeine ſechzigſte 
Jahresverſammlung ab, an der faſt alle Sektionen 
des Vereins ſowie die Spitzenorganiſationen der 


Berg⸗ und Touriſtenvereine in der Tſchecho⸗ 
omgi, der deutſche Alpenverein in Berlin und 
e 
ee un wurde am Kämmchen eine 
edenktafel für den verſtorbenen Direktor Niko⸗ 


laus Fiſcher enthüllt, der 30 Jahre hindurch 


Hauptobmann des Karpathenvereins war. Die 
Gedenkreden, in welchen die ausgedehnten Ver⸗ 
dienſte des Verſtorbenen gewürdigt wurden, 
hielten Chefarzt Dr. Michael Guhr, Tatra⸗ 
Weſzterheim, Prof. Dr. Karl Florian, Eperjes, 
und Dir. Madar Marcſek, Iglo. 

Die erna eröffnete Obmann Dr. 
Michael Guhr mit einer groß angelegten Rede, 
in der er die Entwicklung der Turiſtik, des Alpi⸗ 
nismus, des Winters und Sommerſports und des 
Karpathenvereins, der in der Eiſchliezung der 
Hohen Tatra die Hauptarbeit geleiſtet habe, ein⸗ 
gehend ſchilderte. Der zum enverein ſtand in 
den ſechzig Jahren auf der Höhe ſeiner Aufgaben, 
nicht zuletzt weil er treu den althergebrachten 


Traditionen der Bergkultur blieb, die ihn an. 


die Scholle der Heimat binden. Die Arklarkeit 
und Urwüchſigteit jeiner Ziele haben den Verein 
auch durch Gefahren außergewöhnlicher Zeiten 
durchkommen laſſen. 

Danach hielten der Hauptobmann des Haupt⸗ 
verbandes Deutſcher Wander- und Gebirgsvereine 
und des Hauptverbandes Deutſcher Winterſport⸗ 
vereine, Guſtav Wünſch, ſeitens des REST 
Dr. Jakubec z, der Vertreter des Beskiden⸗ 
vereins, Dr. Brünner, der Obmann des Ver⸗ 
bandes Mähriſch⸗ſchleſiſcher Gebirgs⸗ und Wander: 
vereine Dr. Chrift, vom Berliner Deutſchen 
Alpenverein Ing. Böckl Begrüßungsanſprachen. 

Den Tätigteitsbericht erſtattete Hauptſchrift⸗ 
wart Prof. J. A. Hefty. In touriſtiſcher Hin⸗ 
ſicht wurden die Schutzhäuſer des Vereins er⸗ 
weitert, mehreren Zweigvereinen Bauhilfe ge⸗ 
währt, neue Jugendherbergen geſchaffen, die 
Sprungſchanze in der Hohen Tratra erweitert, 
mehrere Wege in der Tatra verbeſſert, viele Ge⸗ 


Republik gejungen- 


Landesbehörden vertreten waren. Vor der 


Leute, die von Juden angeregt werden, Schiffs⸗ 


karten nach Amerika zu kaufen, ſo ſingt aber 
nicht ein Volk, hinter dem eine ſtaatliche Or⸗ 
ganiſation, eine große Armee, Batterien von 
mächtigen Geſchützen ſtehen. Freilich ſteckt in 
dieſen Worten nichts Unanſtändiges. Dagegen 
beleidigen die Worte: „Der Deutſche wird uns 
nicht ins Geſicht ſpucken“ denjenigen, 
der ſie ſingt, beleidigen ſeine nationale, 
ſtaatliche und menſchliche Würde. 

Es liegt in der Tat etwas Pathologi⸗ 
ſches darin, daß die Leute dieſe „Rota“ ohne 
Scham, ohne Gefühl dafür ſingen, daß ſie 
irgend etwas Lächerliches und zugleich 
Ekelhaftes tun. Ein für die Würde, die 
Ehre empfindliches Volk, die Polen, die ebenſo 
wie die Spanier beſonders empfänglich für 
Komplimente, Titel, für Zeremonien, geſellſchaft⸗ 
liche Höflichkeiten und Sitten ſind, gerade ſie 
ſingen die „Rota“, ein Volk von zweifellos 
ſehr weitgehender geſellſchaftlicher Kultur. Wie 
kann man es mit alledem vereinbaren, daß das: 
ſelbe für alles ſo empfängliche Volk, wenn es 
politiſch etwas manifeſtieren will, als maximales 
politiſches Programm eine Loſung auſſtellt, die 
darin beſteht, daß man anderen Völkern verbie⸗ 
tet, ihm in die Viſage zu jpuden 
Hymnen und nationale Lieder werden bei Künſt⸗ 
lern beſtellt. Hört bei Manifeſtationen und Zeit: 
lichkeiten die Stimme der Künſtler, denn ſie ſind 
dazu berufen. Boy⸗Zelenſki ift kein Anhänger 
der adligen Kultur, er iſt Pazifiſt, niemand 
wird ihn in Polen verdächtigen, daß er Vertei⸗ 
diger des militäriſchen Hochmuts ſein wollte — 
und doch hat er ſchon wiederholt aus Anlaß die⸗ 
fer abſcheulichen „Rota“ an die Volksgemein⸗ 
ſchaft appelliert. „Nicht ſpucken!“ rief er. Der 
Bildhauer Puget war einſt zufällig in einer Ver⸗ 
ſammlung, ſtreckte die Hände dem Publikum ent⸗ 
gegen und proteſtierte, daß man das Lied der 
Sklaven ſingen wollte. 0 


ſchäme mich in der Tat, daß ich noch heute 
Se a Bthle berufen muß. Dauert doch die 
Kampagne gegen die „Rota“ ſchon ſeit zehn 
Jahren, und man hat es nicht vermocht ‚Die: 
ſes Unkraut aus unſerer ſtaatlichen Zierde 
herauszureißen. Dies veranlaßt mich, empfinde 
lichere Argumente zu ſuchen. Waren doch die 
Ruffen berühmt wegen ihres Geſchmacks, ſich 
felbſt zu beipuden und ſich ſelbſt, 
Vaterland und den Staat zu erniedrigen. 
doch ſangen ſie in der Nationalhymne ein Lob 
auf den Zaren. Und wenn jemand in einer 
für den Zaren beſtimmten Hymne die Wendung 
gebraucht hätte: „Wir laſſen unſeren 
Zaren nicht in die Freſſe ſchlagen“ — 
ſo würde er für dieſe ſchönen Intentionen wegen 
Majeſtätsbeleidigung mit Recht ins Gefäng⸗ 
nis ſpazieren. Kein Lied der uns bekannten 
europäiſchen Völker enthält den Fluch: 
„Ich werde nicht in die Freſſe bekommen“. Wer 
könnte dies wohl fingen? Die Neger in Ame⸗ 
rita, irgendwelche Heloten, die an die Erniedri⸗ 
gung wöhnt find, irgendwelche verfluchten 
Volkeſtämme. Und doch liegt das „Spucken ins 
Geſicht“ in der Rangordnung der Beleidigungen 
noch um einen Platz tiefer als das Schla⸗ 
gen in die Freſſe. So ſingt ein Volk, das in der 
Geſchichte ein Grunwald und ein Wien hat.“ 


— — — 
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ſellſchaftsreiſen veranſtaltet, und insbeſondere war 
die Winteratbeit fehr ausgedehnt und erfolgreich. 
Die Sportwochen des Vereins ſind heute bereits 
europabekannt. Das Rettungsweſen wurde voll⸗ 
kommen ausgebaut, in kultureller Hinſicht eben⸗ 
— viel ge ciftet: im Ins und Ausland viele 

ortragsreſhen, Heimatsabende und Jugendfeſte, 
Berg⸗ und Sportfurfe veranſtaltet. Zwei Vereins⸗ 
organe und fünf Sonderhefte, mehrere Führer⸗ 
bücher und Landkarten herausgegeben unter 
denen beſonders der Zipſer⸗Führer von Dr. Wil- 
helm Nemeny bedeutend und wertvoll ift. Das 
Karpathen⸗Muſeum in Poprad wurde weſentlich 
erweitert, die Werbearbeit, die durch Vorträge, 
Reiſen, Zeitungsartikel, Filmvorführungen und 
Teilnahme an internationalen Ausſtellungen ge: 
leiſtet wurde, war überaus ausgedehnt, es wur⸗ 
den mehrere Auskunftsbüros errichtet; große 
Sorgfalt wurde dme Ausbau der Zweigvereine, 
von denen ſechs in Deutſchland arbeiten, 
verwendet. Die Einzelheiten des Tätigkeits⸗ 
berichts zeugen von gewaltiger Arbeitsleiſtung 
des vergangenen Jahres. 


Dann wurde der Arbeitsplan des kommenden 
5 ear in welchem u. a. vollkommene 
nitandjekung der aer en ge Heraus⸗ 
gabe weiterer Führerbücher über die Slowakei 
und Karpathorußland, Schaffung von zwei Filmen 
über die Hohe Tatra vorausgeſehen find, ge: 
nehmigt. 

Präſident Maſaryk, der Außenminiſter, die 
Miniſter für Schulweſen, Eiſenbahn und Handel 
ſowie der Landespräſident wurden telegraphiſch 
10 55 und dann der Hauptobmann des HDW. 
und des HDW., Guſtav Wünſch, Abgeordneter 
Andor Nitſch, Minijterialrat Alfred Probſt⸗ 
ner, der Obmann des Skiausſchuſſes im HDW, 
Adalbert Hinz, ſowie der Obmann des Rieſen⸗ 
gebirgsvereins, Viedor Rotter jen. in Anbe⸗ 
tracht ihrer Verdienſte um Förderung der Tou- 
riſtik, des Bergſports, des Fremdenverkehrs und 
des Kaxpathenvereins zu Ehrenmitgliedern 
gewählt. Ein gemeinſames Eſſen im Grand Hote / 
gu Tatra⸗Altſchmecks beendete die Feſtverſamm⸗ 
ung. \ 
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Am Donnerstag, dem 11. d. M., verschied unser Vorstands- 


Am Dienstag, dem 9. August, entschlief mitglied 


plötzlich 


Herr Garl Giese 


Wir werden dem Verstorbenen, der stets 
ein reges Interesse für unseren Verein zeigte, 
dauernd ein ehrendes Andenken bewahren. 


Kreisbauernverein Posen 


Lorenz - Kurowo. 


pro 
Eintassung Ifd 
Stache draht Hd. 
Alles 


(d P . 
= |Drahtgeflech 
Herr Otto Rau, Pioirköwko. Wie 
In langjähriger Mitarbeit hat derselbe sich um unsere af 


Molkerei sehr verdient gemacht und werden wir das Andenken 
an unser hochgeschätztes Mitglied stets in Ehren halten. 


= gejuäht. Off. 
S angabe uf 
= an die Geſch 


LA 


Mleczarnia Szamotulska. Landau 4 
Gut uber 8 % 


ſucht. Genaue 


4 3596 a. d. Ge 


Bin verreist | 


Am Donnerstag, dem 11. Auguſt, verſchied nach langem, mit y geh 
großer Geduld ertragenem Leiden unſer verehrter langjähriger { F. U U- ya 


Vorſitzender des Vorſtandes 


Herr Gutsbeſitzer E 7 2 r 2 a r zł 
O t t © R Al 2 | Institut für Elektrokardiograßf" | 


Piotetömto. und Herzroentgenologi®: 


Wir verlieren in ihm einen eifrigen Förderer des genoſſen⸗ ; 8 1 67; 
ſchaftlichen Gedankens und einen treuen, uneigennützigen Berater, t Poznań, Sw. Marcin 66 1 
der bis zuletzt fein Amt ſtets zum Wohle unſerer Genoſſenſchaft Tel. 12-75. Sprechst. 12—2, 
ausübte. : 

Wir werden ihm ein dankbares und ehrendes Andenken 
bewahren. 


Laudwirtſchaftl. Ein- und Verkaufsverein Szamotuly 


Der Vorſtand. Der Aufſichtsrat. 


Der Vorstand und Aufsichtsrat der 


Statt beſonderer Anzeige. 


Für die wohltuende Anteilnahme beim Heimgange unferes 
1 eu Entſchlafenen fagen wir allen Verwandten, Freunden 
und Bekannten unſeren 


tiefempfundenen Dank 


Im Namen der Hinterbliebenen 


Clara Gieſe 


Poſen, den 15. Auguſt 1932. 


Trinkt 


Eent Graetzer Gesundheits- Bier 


bekannt in fast allen Erdteilen! 
Ueberall erhältlich! 
——— ꝑñ4-— 


f 
Bei meiner endgültigen Abwandern 
aus Obornik sage ich allen Freunden 
Bekannten ein herzliches Lebe wohl. 


Fritz Goy, sen- 


Steuerfrei 1 205 
fahren Sie mit Ihrem Auto, wenn Ste a 
Benzin ſparen können. Der in Polen K 12 
tierte Benzinzerſtäuber Raid‘ ift lang 


I. Schwimm - Verein, Dosen $; 
Wettschwimmen 
Großes Strand- und Kinderfest 
am Sonntag, 1%. August, nachm. 3'/: Uhr. 
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löfen, dann fordern Sie koſtenloſe Zuſendung Abends 8% Uhr TANZKRAENZCHEN in der Grabenloge. 
eines Proſpektes von der Freunde und Gönner d. Schwimmsports sind herzlichst eingeladen. 
ni „H acege t Der Vorstand des I. S. V. P. 
i Hupothetentredit enoſſenſchaft, e. G. m. b. H, 
— DANZIG, Hanfaplah Sb. 


gulieren der Mafchine nur 
25.— bis 30.— zl. 500 
Alleiniger Jabritant und Lieſe 


W. Müller, Pozuan 


e een fe 
Auskünfte erteilt: H. Franke, in Hotels, Lefefälen 40 de- n ae e y — 
Pozmafi, Marsz. Focha 19/1 Auf der Reiſe W ORE ITAR „Poſener Tageblatt ca rn 
ET mE nee nee SURLETETEET Basar ELLE RL re E ES E TS O ee 
Gegr. 1909 Dringende Anfertigung in 2% Stunden! Gegr. 1909 |D botographien — 
, otographien M ia j 
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Große Auswahl in modernsten Stoffen erstklassigster Fabrikate e sotia. Austänrung n 
Schuhe Möbeltischlerei ef 
kauft man am billigſten Waldemar ünt 1. 


bei Siwa Ka 
ulica Szkolna 3. 


Moderne Frack- u. Smoking - Anzüge zu verleihen. mm Anzüge erheblich billiger geworden. 
Täglicher Eingang von Neuheiten ! 


Swarzędz, ul. Wrzesifi$ 


j liesslich 1. September, 
Mustermesse vom 28, August bis einsch i 3 
Textil-Messe bis 31, August, MESKET E Anus 4 
Betriebsbedarf vom 28. August bis einschliesslich 1. September. 


Leipziger Herbstmesse 1932: 


er messe 5 = 
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cP Bed ungen bei den führenden = 
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Frei Otto Mix, Poznan, 7% 239. = 
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